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Haarener Straße 2 · 33142 Büren
Telefon 0 29 51 / 22 84 · Fax 75 37

ECKAndreasS
■ Sanitär
■ Heizung
■ Solaranlagen
■ Bauklempnerei

Ihr Partner
in Büren

GmbH

Familie Koleventis  Burgstr. 32  33142 Büren  Tel. 0 29 51-9 37 52 86

Griechische Gastlichkeit - im Herzen der Stadt Büren

Alle Speisen auch

außer Haus

Schokamp 5 · 33142 Büren-Ahden
Telefon: 02955-6802

www.elektro-karthaus.de

Die Werkstatt

Reparaturen & Service

Koke 
KFZ

Bernd Koke
Neuer Weg 3
33142 Büren

Tel.: 02951-937 29 50

www.koke-kfz.de

• Tankstelle + Shop
• AUTOGAS
• Waschanlagen
• Ad Blue
• Pellets gesackt

• Containerdienst
• Entsorgungsfachbetrieb
Fürstenberger Str. 34 • 33142 Büren
Telefon 0 29 51 / 22 79
E-Mail: info@spenner-oel.de
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AUF SIE KOMMT ES AN!

Liebe Leserin, lieber Leser,

sicherlich können sich viele von  
Ihnen nicht mehr an die Anfänge Ih-
res Heimatflughafens erinnern. Vor 
49 Jahren gab es erste Überlegun-
gen, einen Flughafen in Westfalen 
zu bauen. Der Paderborner Unter-
nehmer und Computerpionier Heinz 
Nixdorf beklagte seinerzeit immer 
wieder die schlechte Anbindung der 
ostwestfälischen Region und forder-
te von der Düsseldorfer Landesre-
gierung einen Flughafen in der Nähe.  
Am 13. Oktober 1971 wurde dank 

seiner Initiative der „Regionalflughafen Südost-Westfalen GmbH“ ge-
gründet und bereits fünf Jahre später in Betrieb genommen. 1988 
hoben die ersten Ferienflieger nach Mallorca und Gran Canaria ab, 
und heute ist unser Flughafen Startpunkt für jährlich hunderttausen-
de Urlaubsreisende unter anderem nach Griechenland, Ägypten, 
Tunesien, Bulgarien, Spanien und in die Türkei.  Ein übersichtliches 
Terminal, kurze Wege und Abfertigungszeiten, eine funktionelle und 
gelungene Architektur sowie Annehmlichkeiten in allen Bereichen – 
vom Abflug bis zur Ankunft – sprechen für einen attraktiven Flugha-
fen vor Ihrer Haustür. Darüber hinaus ist und bleibt er ein erstklassi-
ger Standort für den Touristik- und Geschäftsreiseverkehr und eine 
tragende Säule für unsere heimische Wirtschaft. 

Unsere tägliche Aufgabe besteht weiterhin darin, Fluggesellschaften 
vom Angebot weiterer Ziele ab Paderborn-Lippstadt zu überzeugen 
- sowohl für Privatreisende als auch für die Reisebedürfnisse der hei-
mischen Wirtschaft. Die Fluggesellschaften erwarten von uns hierfür 
einen Nachweis der Passagiernachfrage sowie in der Startphase eine 
finanzielle Beteiligung am wirtschaftlichen Risiko der Streckenbedie-
nung. Auf dieser Grundlage werden wir gemeinsam mit den an unse-
rem Flughafen beteiligten Gesellschaftern jederzeit die Neuaufnahme 
nachgefragter Strecken unterstützen. Dieses Vorgehen wird aber nur 
dann erfolgreich sein, wenn Geschäfts- und Urlaubsreisende ihre 
Buchungsentscheidung auf der Basis der Gesamtreisekosten, d.h. 
Anfahrts-, Park- und Ticketkosten sowie bei Dienstreisen Arbeits-
zeitkosten treffen. Sie werden feststellen, dass Flüge von Paderborn/
Lippstadt in den meisten Fällen die günstigere und in allen Fällen die 
bequemere Alternative sind. Wir alle haben es letztlich gemeinsam in 
der Hand, wie viele Verbindungen von Ihrem Heimatflughafen – direkt 
oder über die hervorragende Anbindung an das internationale Dreh-
kreuz in München - in die weite Welt angeboten werden. 

Wir blicken optimistisch in dieses Jahr und sind zuversichtlich, 
dass sich die zuletzt positive Entwicklung fortsetzt. Gemeinsam mit  
unseren Fluggesellschaften, Reiseveranstaltern und Reisebüros ar-
beiten wir daran, dass unser Flughafen auf einen stabilen Wachs-
tumskurs zurückkehrt – und das mit Ihrer Unterstützung, liebe  
Leserinnen und Leser. 

Ich wünsche Ihnen viel Spaß beim Lesen! 

Ihr

Dr. Marc Cezanne
Geschäftsführer Paderborn-Lippstadt Airport
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Information zum „Quartier  
im Kern“  - nach vielen  
Diskussionen naht eine  
Entscheidung 

Unter dem Begriff „Quartier im Kern“  
wird seit einigen Monaten z.T. leiden-
schaftlich über die zukünftige Gestal-
tung der Innenstadt Bürens diskutiert. 
Weil auch viele Stadtspiegelleser an 
dem Projekt interessiert sind, soll  mit 
den folgenden  Ausführungen ihrem In-
formationsbedürfnis auf eine sachliche 
Weise nachgekommen werden.  Dabei 
geht es nicht um eine inhaltliche Be-
wertung von Positionen, sondern ledig-
lich um die Darstellung des bisherigen 
Entscheidungsprozesses und weiteren 
Vorgehens. Auf parteipolitische Akzent-
setzungen wird verzichtet.

Am 18.12.2014 hat der Rat der 
Stadt Büren mit knapper Mehrheit für 
das Grundkonzept der „Schoofs-Grup-
pe“ aus Kevelaer  und damit gegen das 
Konzept der sog. „Büren-Gruppe“ der 
Investoren Hesse und Büngeler  ge-
stimmt. Das Schoofs-Konzept sieht 
vereinfacht gesagt in der Innenstadt 
Bürens ein  großflächiges, das Stadt-
bild  stark veränderndes Einkaufszent-
rum  vor. Die Stadt hat mit dem Investor 
eine Entwicklungsvereinbarung getrof-
fen, worin dieser sich verpflichtet, sein 
Vorhaben zu konkretisieren. Bis  zum 1. 
April 2015 soll er einen Vorentwurf prä-
sentieren.                                                                                                                            

In der ersten Januarhälfte 2015 
bildete sich eine Bürgerinitiative. Sie 
spricht sich aus verschiedenen Gründen 
gegen das Konzept eines großdimensi-
onierten Einkaufcenters aus (Näheres 
dazu auf ihrer Seite im Internet) und 
forderte den Stadtrat auf, einen Rats-
bürgerentscheid zu der Frage durch-
zuführen, ob von dem Konzept der Fa. 
Schoofs Abstand genommen werden 
soll. Der Stadtrat folgte dieser Anregung  
in der Sitzung am 29. Januar mit einem 
einstimmigen Votum. Dieser Ratsbe-
schluss führt dazu, dass die Bürger nun 
selbst über die konkretisierte Projektpla-
nung in einem  Bürgerentscheid abstim-
men können. Dieses Verfahren, bei dem 
letztlich die Bürger anstatt des Rates auf 
seinen Beschluss hin entscheiden, wird 
als Ratsbürgerentscheid bezeichnet.                                                                                                                             
Die Stadtverwaltung hat die Aufgabe, 
die rechtssichere Durchführung  des 
Ratsbürgerentscheides zu gewährleis-
ten. Sie terminiert die einzelnen Etappen 
auf dem Weg bis zum Tag des Bürge-
rentscheides und bereitet sie im Einzel-
nen vor.

Am Tag der Abstimmung können die 
Bürger die zur Entscheidung anstehen-
de Frage bezüglich der Verwirklichung 
des  dann konkretisierten Entwicklungs-
konzepts der „Schoofs-Gruppe“  mit  
„Ja“ oder „Nein“ beantworten.  Die  Fra-
gestellung  muss vom Rat verabschie-
det werden (Anm.: das ist zum Zeit-
punkt des Redaktionsschlusses noch 
nicht geschehen). Wenn 20 Prozent der 
abstimmungsberechtigten Bürger der 

Stadt Büren (d.h. Kernstadt plus Orts-
teile) gegen das Konzept stimmen und 
diese auch die Mehrheit der abgegebe-
nen Stimmen darstellen, kann das für 
die Innenstadt vorgestellte Einkaufszen-
trum des Investors nicht realisiert wer-
den.  Die 20 Prozent der Abstimmungs-
berechtigten entsprechen etwa 3500 
bis 3600 Bürgern.  Abstimmungsbe-
rechtigt sind alle bei Kommunalwahlen 
Wahlberechtigten. Sie werden vor der 
Abstimmung wie vor einer Kommunal-
wahl  von der Stadtverwaltung benach-
richtigt, und darüber hinaus in einem 
Informationsblatt über die anstehen-
de Frage sowie die unterschiedlichen 
Positionen dazu in Kenntnis gesetzt. 
Die Abstimmung findet in festgelegten 
Stimmbezirken bzw. -lokalen an einem 
Sonntag (voraussichtlich am 31.5.2015) 
statt.

Bei dem hier dargestellten Verfahren 
des Ratsbürgerentscheides handelt es 
sich um ein absolutes Neuland für alle 
in der Stadt daran Beteiligten. Der Bür-
gerentscheid ist in der Gemeindeord-
nung für das Land Nordrhein-Westfalen 
verankert und gewährt den Bürgern 
ein basisdemokratisches Mitentschei-
dungsrecht. Es ist von der Bürgerini-
tiative ergriffen  und vom Rat letztlich 
aufgenommen worden. Für die Stadt-
verwaltung stellt die Durchführung eine 
große, arbeitsintensive Herausforde-
rung dar, die sie professionell bewälti-
gen muss. 

Für die Redaktion:  
Reinhold v. Rüden

Blick vom Turm der Nikolaus-Kirche auf das „Quartier im Kern“ mit angrenzenden 
historischen Gebäuden.

Bürgerinitiative in Büren

Anlass der Gründung:
Frage der zukünftigen Gestaltung 

der Innenstadt

Ziel der Initiative:
Eine innerstädtische Entwicklung, 

die sich an den vielfältigen Funktionen 
eines Quartiers orientiert und Ziele einer 
lebendigen, zukunftsfähigen Innenstadt 
verbindet. Aktive Beteiligung an den Ent-
wicklungen des Innenstadtkonzeptes.

Ansatzpunkte:

Stadtbild 
•  Entwicklung eines Konzeptes pas-

send zum historischen Stadtkern 
Büren

•  Erhaltung der Sichtachsen (u.a.  
Jesuitenkirche, Mauritiusgymnasium)

•  Erhöhung der Aufenthaltsqualität
•  Attraktivität für Besucher/Tourismus 

steigern

Versorgungsdienstleistung 
•  Zentrale Anlaufstellen (z.B. Büros) für 

Dienstleistungen und Versorgung
•  Erweiterung, nicht Konzentration des 

Angebotes

Wohnen 
•  Zentral, um Leben, auch nach 

Geschäftsschluss, in die Stadt zu 
bringen

Verkehr
•  Steuerung des innerstädtischen Ver-

kehrsflusses
•  Verkehrsbefriedung
•  Erhalt der fußläufigen Durchlässigkeit 

(z.B. Judengasse)  im Kernbereich 
der Stadt

Freizeit
•  Strategie und Entwicklung innerstäd-

tischer Naherholungszonen
•  Erhöhung der Aufenthaltsqualität

Es soll ein städtebauliches Grund-
konzept erarbeitet werden. Auf der Ba-
sis dieses erstellten Grundkonzeptes 
könnte dann z.B. ein städtebaulicher 
Wettbewerb ausgeschrieben werden.

Im Anschluss daran gilt es Investo-
ren zu finden, die dieses Konzept mit 
Leben füllen. 

Aus den Fehlern anderer Städte ler-
nen. Die Urbanität von heute zeigt sich 
in einer Mischung aus Leben, Wohnen, 
Arbeiten und Einkaufen.
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großem Engagement bei der Sache 
sind. Sie kommen aus einem Radius 
von bis zu 30 km um Büren. 

„Ich freue mich über jeden, der sich 
anstecken lässt von der „Faszination 
Helfen“ so Kreimeier: „Egal ob Büroan-
gestellter oder Handwerker, in der THW 
Familie hat jeder seine Aufgabe und das 
Alter spielt keine Rolle.“

Der Ortsbeauftragte ist verantwort-
lich für die Sicherstellung der jederzei-
tigen Einsatzbereitschaft und den Aus-
bildungsstand seiner Helferinnen und 
Helfer.

Unterstützung erfährt er durch den 
STAB des Ortsverbandes und die Ein-
heitsführer.

Für die umfangreichen Büroarbei-
ten ist als Verwaltungsbeauftragte seine 
Partnerin Sabine Willimzik zuständig, 
die sich allerdings momentan um den 
familieneigenen THW Nachwuchs küm-
mert und zur Zeit die ehrenamtliche Ar-
beit etwas zurück gesteckt hat.

Thomas Dietz führt als Zugführer die 
Helfer seines Zuges. Er führt die Aus-
bildung durch oder überwacht sie, legt 
Übungen an und wertet sie aus. Er ist 
verantwortlich für die Durchführung der 
der Einheit übertragenen Einsatzaufga-
ben.

Der Fachberater und Schirrmeister 
Ralf Grewe berät die Verantwortlichen 
der anfordernden Einsatzleitung unter 
anderem über die modulare Zusam-
menstellung von THW-Potential für den 
konkreten Einsatzbedarf.

Zusammen mit dem weiteren Schirr-
meister Raymund Kreimeier ist er für die 

Besuch beim Ortsverband 
Büren des Technischen  
Hilfswerkes

Schon 1966 wurde im damaligen 
Landkreis Büren der Ortsverband Büren 
des Technischen Hilfswerkes gegrün-
det. Sicherlich waren die Lagebeurtei-
lungen nach der fürchterlichen Hein-
richsflut von Juli 1965 für die Gründung 
des Hilfswerkes förderlich, und die poli-
tisch Verantwortlichen freuten sich über 
das Engagement der Initiatoren.

In den Anfängen hatte das THW Bü-
ren seine Unterkunft direkt in Büren im 
Kreishaus, ein Teil der Ausstattung wur-
de zudem in der Eickhoffer Straße vor-
gehalten, schlussendlich befindet sich 
die Liegenschaft nun seit vielen Jahren 
im Buschenbach in Büren - Ringelstein.

Am 02. Februar 2015 waren der 
Stadtverbandsvorstand der CDU, die 
CDU-Fraktion im Rat der Stadt Büren 
und die Redaktion des Stadtspiegels 
Gäste des THW und informierten sich 
über die Arbeit und die Organisation der 
Einrichtung, die 2016 fünfzig Jahre alt 
wird.

Gemeinsam mit seinen Nachbar-
ortsverbänden in den Kreisen Höxter, 
Soest und dem Hochsauerlandkreis 
gehört der Ortsverband Büren zum Ge-
schäftsführerbereich Arnsberg im Lan-
desverband Nordrhein-Westfalen. Das 
THW ist eine Bundesanstalt und dem 
Bundesinnenminsterium unterstellt. Es 
gibt auf Bundesebene rund 80.000 eh-
renamtliche THW-Angehörige. Von de-
nen sind 40.000 aktive Helferinnen und 
Helfer.

Die Aufgaben des THW sind die ...
Technische Gefahrenabwehr
- Orten, Retten, Bergen
- Räumen und Sprengen
- Bekämpfen von Überschwemmungen
- Ausleuchten von Einsatzstellen

Technische Hilfe im Bereich der Infra-
struktur
- Elektroversorgung
- Trinkwasserversorgung
- Abwasserentsorgung
- Brückenbau

Technische Hilfe im Umweltschutz

Betreuungsdienstliche Notversorgung 
der Bevölkerung

Technische Hilfe weltweit

Der gebürtige Siddinghäuser Thor-
sten  Kreimeier aus Hegensdorf ist seit 
dem 01. Februar 2013 als Ortsbeauf-
tragter Dienststellenleiter des THW 
Büren, dessen ca. 50 Helferinnen und 
Helfer alle ehrenamtlich tätig und mit 

Vorhaltung, Verwaltung und Erhaltung 
der umfangreichen Geräte- und Fahr-
zeugausstattung des Ortsverbandes 
mitverantwortlich.

Ramona Dietz und Steffen Pawlow-
ski sind als Jugendbetreuer für die Ju-
gendarbeit im Ortsverband zuständig. 
Die Ausbildung des Nachwuchses wird 
dem Alter und dem Können der Ju-
gendlichen angepasst und unter Beach-
tung der gesetzlichen Bestimmungen 
durchgeführt.

Unter dem Motto „Spielend Helfen 
Lernen“ können Mädchen und Jun-
gen im Alter von 6 bis 17 Jahren in 
der THW-Jugend Mitglied werden. Im 
THW-Ortsverband gibt es seit 2002 
eine Jugendgruppe, der heute knapp 
20 Jugendliche, Jungen und Mäd-
chen, angehören. Ausflüge, Zeltlager, 
Nachtwanderungen und Fahrradtouren 
bieten allen Spaß als schönes Gemein-
schaftserlebnis. Im August 2014 trafen 
sich rund 5000 THW-Jugendliche aus 
ganz Deutschland für eine Woche zum 
15. und bisher größten THW-Bundes-
jugendlager in Mönchengladbach auf 
dem Gelände des ehemaligen JHQ 
Rheindahlen.

Mit Vollendung des 17. Lebens-
jahres können die Jugendlichen in den 
aktiven Dienst des Ortsverbandes über-
treten und die Grundausbildung absol-
vieren. Diese umfasst 120 Stunden und 
wird vom Ausbildungsbeauftragten Jens 
Fiebig geschult. Als ehemaliger jahrelan-
ger Soldat weiß er genau, was eine gute 
Ausbildung ausmacht, damit im Ernstfall 
jeder Handgriff sitzt.

Danach sind die Jugendlichen sowie 
die weiteren Helferanwärter einsatzbefä-
higt und als THW-Helfer in der Lage, bei 
Einsätzen mit ihrem erlernten Wissen 
und entsprechender Ausrüstung Men-
schen in Not zu helfen.

Man lernt im THW alles, was man 
für den Einsatz braucht. Vieles davon 
ist auch in Beruf oder Freizeit nützlich. 
Teamarbeit und Führungsverantwortung 
gehören dazu. 

Unterschiedliche Spezialisierungen 
beispielsweise in den Bereichen Elektro- 
und Trinkwasserversorgung, Bergung, 
Logistik, Kommunikation sind möglich.

Betriebs-
besichtigung

Der Ortsbeauftragte Thorsten Kreimeier 
präsentiert die umfangreiche Ausrüs-
tung eines Einsatzfahrzeuges

Die Blauen Engel vom THW Büren zeigen Flagge
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Viele THW-Ausbildungen und Lehr-
gänge an den beiden THW Bundes-
schulen sind zertifiziert und von der IHK 
anerkannt. Das sind Vorteile, die auch 
im Berufsleben Anerkennung finden.

Durch Einsätze entstehen keine fi-
nanziellen Nachteile. Das Gehalt wird 
während eines Einsatzes weitergezahlt 
und dem Arbeitgeber unkompliziert er-
stattet.

Jeder THW-Ortsverband hat neben 
der allgemeinen Gefahrenabwehr und 
der Ausrüstung dazu einen Schwer-
punkt: In Büren ist das die „Fachgruppe 
Beleuchtung“. Die Helfer sind mit ihrer 
Technik in der Lage, auf einer Fläche 
von ca. 5 Fußballplätzen die Nacht  zum 
Tage zu machen und so Einsatzstellen 
auszuleuchten. 

Zudem hält der Ortsverband Büren 
ein Trupp von speziell ausgebildeten 
Motorsägebedienern bereit, welche un-
ter anderem Arbeiten in Sturm & Bruch-
holz sowie Hubarbeitsbühnen und mit 
der Methode der Seil-Kletter-Technik 
bewerkstelligen können.

Wo Hilfe benötigt wird, packt das 
THW-Büren mit an: So wie u.a. beim 
Einsturz des Kölner Stadtarchivs, dem 
„Jahrhundert“-Hochwasser 2002, dem 
Brand des Spankenhofes in Bad Wün-
nenberg, dem großflächigen Stromaus-
fall im Bereich Bad Wünnenberg / Lich-
tenau / Marsberg  im Oktober 2013, 
einem Zugunglück in Warburg / Scher-
fede und dem Pfingststurm „Ela“ 2014 
in Bochum.

Für ihr ganz besonderes Engage-
ment bei dem Elbe-Hochwasser im 
Raum Magdeburg im Jahr 2013 wurden 
die Helfer aus dem THW-Ortsverband 
Büren mit der Einsatzmedaille „Fluthilfe 
2013“ des Bundesinnenministers Tho-
mas de Maizère ausgezeichnet, die der 
Bürener Bürgermeister im Auftrag gern 
überreichte.

Der erste Einsatz der Bürener Helfer 
begann am 05. Juni 2013. Unermüdlich 
wurden in diesen Tagen Sandsäcke ge-
füllt, transportiert und verlegt, um Deich-
sicherungsmaßnahmen durchzuführen. 
Fast 470 Stunden war die Truppe dabei 
im Einsatz.

Beim Eintrag der Ausgezeichneten 
in das Goldene Buch der Stadt Büren 
war Bürgermeister Burkhard Schwu-
chow voll des Lobes: „Ihr ward Teil einer 
beispiellosen Hilfsaktion, mit der noch 
Schlimmeres verhindert werden konnte. 
Mit der bei Eurer Rückkehr durchge-
führten Eintragung in das Goldene Buch 
der Stadt Büren soll auch der Nachwelt 
deutlich gemacht werden, welche groß-
artige Leistung von Euch aufgebracht 
wurde“.

Nach einer interessanten Vorstellung 
der Ausrüstung, der Fahrzeuge und 
Gesprächen über die vielfältigen Hilfs-
möglichkeiten des THW-Ortsverbandes 
Büren verließen zufriedene Besucher 
den verschneiten Ringelsteiner Wald mit 
dem Bewusstsein: „Auf unseren THW-
Ortsverband Büren können wir uns ver-
lassen und stolz sein!“ 

Freuen sich über ihr Dienstjubiläum bei der Stadt Büren: vorne von links: Johannes 
Hammerschmidt, Holger Lüdeking, Angelika Brach, Anja Schreckenberg, hinten von 
links: Norman Hansmeyer, Personalratsvorsitzender, Antje Degener, Personalleiterin, 
Marita Krause, allgemeine Vertreterin des Bürgermeisters und Heike Würfel

5 Dienstjubilare bei der Stadt Büren

Marita Krause, allgemeine Ver-
treterin von Bürgermeister Burkhard 
Schwuchow, konnte vier Mitarbeitern 
und Mitarbeiterinnen zum 25-jährigen 
Dienstjubiläum und einem Mitarbei-
ter sogar zu 40 Jahren im öffentlichen 
Dienst gratulieren. 

 „Ich möchte mich heute bei allen 
ganz herzlich für die gute Zusammen-
arbeit und das gezeigte Engagement in 
all den Jahren  bedanken und wünsche 
für die Zukunft weiterhin alles Gute“, 
schilderte Marita Krause zu Beginn und 
überreichte den Jubilaren eine Urkunde 
für „Treue Pflichterfüllung“ und Blumen-
sträuße.

Holger Lüdeking freut sich über 40 
Jahre im öffentlichen Dienst. In seinem 
Geburtsort Bad Pyrmont  absolvierte 
er die Ausbildung zum Schwimmmeis-
tergehilfen, bevor er 1978 zur Stadt 
Büren kam. Seit 1982 ist er geprüfter 
Schwimmmeister und sorgt bis heute 
in den städtischen Bädern für Sicherheit 
und Ordnung. 

Bei den 25-jährigen Dienstjubila-
ren ist zuerst Angelika Brach zu nen-
nen. Bereits ihr Anerkennungsjahr 
in der Ausbildung zur Erzieherin ver-
brachte sie 1984 bei der Stadt Büren.  
Hier unterstützte sie das Team im Kin-
dergarten Hegensdorf, wo sie auch 
nach ihrer Ausbildung weitere zwei 
Jahre arbeitete. 1986 entschied sie  
sich für eine Weiterbildung als Erzie-
herin in der Beschäftigungstherapie 
und brachte sich im Anschluss in der  
Erwachsenentherapie im St. Josef- 
Hospital in Bad Driburg ein, bevor 
sie 1991 zur Stadt Büren als Leiterin  
des Kindergartens in Siddinghausen  
zurückkehrte. 

Nach zwei Jahren im Kindergarten 
Siddinghausen besuchte sie erneut 
die Edith-Stein-Schule und erwarb den 
Abschluss als staatlich anerkannte Heil-
pädagogin. Im Anschluss übernahm sie 
im Bürener Kindergarten Domental die 
Leitung, die sie bis heute innehat.

Auch Anja Schreckenberg feiert ihr 
25-jähriges Dienstjubiläum. Seit Beginn 
ihrer Ausbildung zur Erzieherin ist sie in 
Büren tätig. Ihr Anerkennungsjahr ver-
brachte sie im St. Josef Kindergarten 
in Büren, bevor sie 1990 ihre Arbeit im 
städtischen Kindergarten Ahden be-
gann. 1995 wurde sie im Kindergarten 
Ahden Gruppenleiterin und unterstützt 
das Team dort bis heute.

Als Dritte kann sich Heike Würfel 
über 25 Jahre im öffentlichen Dienst 
freuen. Bevor sie zur Stadt Büren kam, 
war sie in einer Kindertagesstätte in  
Spremberg tätig. 1995 begann sie dann 
im Kindergarten Ahden als Kindergar-
tenhelferin. Im Jahr 2000 übernahm sie 
zunächst die kommissarische Leitung, 
2008 wurde sie zur Leiterin der Kinder-
tageseinrichtung. Bis heute hat sie im 
Kindergarten Ahden zwei Bauvorhaben 
während des Kindergartenbetriebes 
miterlebt und so an der Weiterentwick-
lung der Einrichtung entscheidend mit-
gewirkt.

Johannes Hammerschmidt durf-
te sich ebenfalls über die Gratulation 
zum 25-jährigen Dienstjubiläum freu-
en. Er absolvierte eine Ausbildung zum 
Kfz-Mechaniker im Autohaus Voss, wo 
er nach seinem Wehrdienst weitere  
sechs Jahre arbeitete. Über die  
Firma Schwarz führte ihn sein berufli-
cher Werdegang dann 1990 zur Stadt 
Büren, wo er bis heute am städtischen 
Bauhof beschäftigt ist.
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LEADER-Förderprogramm 
wird fortgesetzt

LEADER ist ein Förderprogramm der 
Europäischen Union unter Beteiligung 
des Landes NRW zur Entwicklung des 
ländlichen Raumes. Schon seit Jahren 
werden dadurch lokale wirtschaftliche, 
kulturelle und soziale Projekte gefördert. 
Möglich machte das der Verein Regio-
nalforum Südliches Paderborner Land 
e.V.. Dies ist ein Zusammenschluss der 
fünf Kommunen Bad Wünnenberg, Bü-
ren, Borchen, Lichtenau und Salzkot-
ten, in dem ein Netzwerk aus Vereinen, 
Unternehmen, Landwirtschaft, Kom-
munen, Politik und Bürgerschaft zu-
sammenarbeitet. Im Mittelpunkt stehen 
bei LEADER stets die Bürgerinnen und 
Bürger, um deren Lebensqualität und 
Chancen im ländlichen Raum es geht. 
Bisher flossen über 2,7 Mio. € an EU-
Fördergelder in das Südliche Paderbor-
ner Land. Büren profitierte beispielswei-
se bei der Renovierung der Mittelmühle, 
der Burgruine Ringelstein, beim Bau des 
„Hauses der Kulturen“ in Steinhausen, 
dem Ausbau des Sintfeldhöhenwegs 
und Almeradweges vom LEADER-För-
derprogramm.  Vor dem Hintergrund 
der bisherigen Erfolge stimmte der Rat 
einer erneuten Bewerbung der LEA-
DER-Region „Südliches Paderborner 
Land“ für die Förderphase 2014-2020 
zu und wird im Falle einer Förderzusage  
die anteilig geforderten Finanzmittel für 
das LEADER-Programm und das Regi-
onalmanagement zur Verfügung stellen. 
„Gut angelegtes Geld“, so war man sich 
im Rat einig. 

Offenlage des Flächennut-
zungsplans Windenergie

Nachdem sich schon im Dezem-
ber 2014 der Ausschuss für Bauen, 
Umwelt und Stadtplanung  mit dem 
Flächennutzungsplan Windenergie be-
schäftigt hatte, brachte der Rat jetzt die  
weitere Planung auf den Weg, um 
Rechts- und Planungsicherheit zu 
schaffen. Denn ohne gültigen Flächen-
nutzungsplan und die darin ausgewie-
senen Vorrangzonen wäre der Anlagen-
bau an vielen Orten  möglich. Für die 
Planungsfortsetzung und die erforder- 
liche Offenlage ist bis zum Sommer 
2015 ein sehr enger Zeitplan gesetzt, 
weil im Herbst die Zurückstellung 
geplanter Anlagen ausläuft und die-
se genehmigt und schließlich gebaut  
werden könnten. Da es im Bürener 
Gebiet kaum noch für Windkraftanla-
gen geeignete Flächen gibt, werden im 
Plan Altanlagen zu Windvorrangzonen 
zusammengefasst, die grundsätzlich 
ein Repowering  zulassen. Ob es zu-
künftig tatsächlich dazu kommt und  
gar bestehende Altanlagen durch  
höhere Windräder  ersetzt werden, 
hängt dann vom individuellen Prüf-  
und Genehmigungsverfahren des 
Kreises ab. Mit der Ausweisung von  
Windvorrangzonen im Flächennut-
zungsplan jedenfalls soll, so erläuter- 
ten Planer und Juristen im Rat, der  
gesetzlich vorgeschriebene „substan-
tielle Raum“ gegeben und dem Wild-
wuchs vorgebeugt werden.

Im Einzelnen beschloss der Rat:  
Der Suchbereich 9 „Ringelsteiner Wald“ 
wurde wegen der Stellungnahme der 
Bezirksregierung aus raumordnungs-
rechtlichen Gründen ersatzlos gestri-
chen. Die Zone 7 „Oberfeld“ soll nicht 
nach Norden erweitert werden, weil die 
dort geplante Anlage nach den einheit-
lichen Kriterien im Planverfahren nicht 
als Altanlage zu werten ist.  Die Zone 
8 „Molmsche“ soll nicht wegfallen. Be-
züglich dieser Zone bestehen zwar 
erhebliche artenschutzrechtliche Be-
denken. Es kann jedoch nicht mit der 
notwendigen Sicherheit ausgeschlos-
sen werden, dass diese Bedenken auf 
der Ebene der Genehmigungsverfah-
ren nicht ausgeräumt werden können.   
Bei den weichen Tabukriterien ver-
bleibt es bei einem Schutzabstand 
von 1.000 m zu Siedlungsbereichen.  
Der Entwurf für die Offenlage unter-
scheidet sich zum Vorentwurf nur durch 
die sehr kleine im Landschaftsschutz-
gebiet liegende nördliche Spitze der 
Zone 4 „Gahenberg“, die nach einer 
entsprechenden Stellungnahme des 
Kreises Paderborn von vorneherein 
für Windenergienutzung ausscheidet  
und deshalb nicht mehr Teil der  
Konzentrationszone sein kann.

Rat leitet Verfahren für  
Ratsbürgerentscheid ein

Mit einem einstimmigen Votum hat 
der Rat der Stadt Büren in seiner ersten 
Sitzung im Januar 2015 die Verwaltung 
beauftragt, die formellen Voraussetzun-
gen zur rechtssicheren Durchführung ei-
nes Ratsbürgerentscheides im Hinblick 
auf die Entwicklung der Bürener Innen-
stadt zu prüfen. Bereits in seiner Sitzung 
im Februar berät und beschließt der 
Rat über die weitere Vorbereitung und 
Voraussetzungen wie zum Beispiel die 
notwendigen Satzungsänderungen und 
das Vorgehen.

Nachdem namentlich Marco Sud-
brack für die SPD dem Bürgermeister 
Versagen auf ganzer Linie unterstellte 
und damit kein Geheimnis aus seinem 
immer noch nicht verarbeiteten Kom-
munalwahlverlust macht, steht die CDU 
weiterhin zu einer deutlichen Position. 
„Auch ein knappes, demokratisches 
Votum im Rat  ist ein Votum“, so Frakti-
onsvorsitzender Joachim Finke für seine 
Fraktion. „Wir befürworten das Engage-
ment der Bürgerinitiative und die damit 
einhergehende Möglichkeit der Bürger-
entscheidung ebenso wie die getroffe-
ne Entwicklungsvereinbarung. Jetzt ist 
die Möglichkeit, aufzuzeigen, was geht. 
Jetzt besteht die Möglichkeit, dass sich 
die engagierten Bürger der Initiative in 
die Entwicklung der Innenstadt kon-
struktiv einbringen. Ein Ratsbürgerent-
scheid ist gelebte Demokratie – dazu 
stehen wir.“ 

Irmgard Kurek und Joachim Finke

Bericht aus 
dem Rat

Gutschein über 25,- € auf den Grundbetrag
(einmalig)

Beate Büker
Burgstraße 28
33142 Büren
Tel.: 02951/ 937282

Öffnungszeiten:
Mo-Fr 9.30-13.30 Uhr

14.30-18.00 Uhr
Sa 9.30-14.00 Uhr

FrühlingsTräume
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Bei der Gebäudesanierung 
können Sie nur gewinnen.

Ihr Spezialist für die energetische 
Gebäudesanierung seit 30 Jahren

Reinhard Hesse GmbH 
Oberer Westring 9 
33142 Büren 
Telefon 0 29 51 - 9 80 10 
www.maler-hesse.de

 Energieberatung
 Fassadendämmsysteme
 Dachbodendämmung

 Kellerdeckendämmung
 Fassadensanierung
 Schimmelsanierung

Musik verbindet

Tambourcorps Ahden freut sich über posi-
tive Entwicklung

Das Ahdener Tambourcorps ist aus 
der Ahdener Dorfgemeinschaft kaum 
mehr weg zu denken. Sei es bei der 
Eröffnung des neuen Kindergartens im 
letzten Jahr oder bei sämtlichen Ahde-
ner Dorfaktivitäten: Die Musiker lassen 
sich nicht zweimal bitten, ihr musikali-
sches Können unter Beweis zu stellen 
oder sich auch darüber hinaus ehren-
amtlich zu engagieren.

Neben den zahlreichen Auftritten 
innerorts repräsentiert der agile Verein 
das Almedorf u.a. auch überregional 
auf dem Schützenfest des Bürgerschüt-
zenvereins in Schloß Neuhaus. Allen 
voran die Nachwuchs- und Jugend-
arbeit sei eine „Herzensangelegenheit 
des Vereins“, wie der Jugendwart des 
Vereins, Jürgen Münstermann, berich-
tet. So zählt der Verein derzeit 44 aktive 
Mitglieder. 12 Kinder, Jugendliche und 
Erwachsenen befänden sich zusätzlich 
in der musikalischen Ausbildung des 
Vereins. „Unsere Altersspanne im Verein 
erstreckt sich von 8 bis 61 Jahren. Ein 
familiäres und aktives Miteinander steht 
bei uns besonders im Vordergrund“, er-
klärt der neue Vorstandsvorsitzende Pe-
ter Finke das Konzept des Vereins.

So übernehmen erfahrene Musiker 
zusammen mit bereits ausgebildeten 
Jungmusikern aus den eigenen Rei-
hen die Ausbildung des musikalischen 
Nachwuchses. Ebenso haben die 
Nachwuchsmusiker den Familientag 
Ende Januar komplett eigenständig 
organisiert. Torsten Seiferth, Vorstands-
mitglied, erklärt den Hintergrund dieser 
Vorgehensweise: „Die jungen Musiker 
lernen so schnell, Verantwortung zu 
übernehmen und erhalten dadurch eine 
intensivere Bindung zum Verein. Damit 
haben wir bisher gute Erfahrungen ge-
macht.“

Dass die Ahdener Musiker nicht 
nur Märsche spielen können, beweist 
das Tambourcorps jedes Jahr am ers-
ten Sonntag im Juli auf dem Ahdener 
Schützenfest. Nach sehr erfolgreichen 
Auftritten mit „Played Alive“ von Safri 
Duo oder auch „Pokerface“ von Lady 
Gaga im selbst arrangierten Tambour-
corps-Sound überraschen die Musiker 
damit, dass schnell und unkonventionell 
deutsche Chart-Hits aufgegriffen und 
präsentiert werden. So sorgten beim 
letztjährigen heimischen Schützenfest 
u.a. Helene Fischers „Atemlos durch die 
Nacht“ für beste Stimmung in der Ahde-
ner Hellweghalle.

Einen ganz besonderen Grund zum 
Feiern haben die Ahdener Musiker in 
diesem Jahr am 30. April. Bereits zum 
5. Mal führt dann der Verein in Eigen-
regie die mittlerweile über die Ortsgren-
zen hinaus beliebte „Scheunenparty in 

Ahden

Das Foto zeigt die Musiker mit Ihren Familien vor der Kluskapelle

den Mai“ durch. Die komplett selbst 
organisierte Veranstaltung überzeugt 
auf Grund der „westfälischen Atmos-
phäre“ auf dem Hof Finke allen voran 
auch durch die Kombination von Speis 

& Trank, einer Musik- und Lichtshow 
sowie auch einer Kinderdisco zu Beginn 
des Events. Von Jung bis Alt ist für je-
den etwas dabei.
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Neuer Oberst gewählt

Murat Turgut folgt Friedhelm Meschede 
nach

Zur Generalversammlung des 
Schützenvereins waren 113 Schützen 
erschienen. Nach der Begrüßung durch 
Oberst Friedhelm Meschede und dem 
Gedenken der Verstorbenen erfolgte 
das Verlesen des Protokolls der Gene-
ralversammlung 2014. Mit der vorge-
tragenen Chronik 2014 ließ Geschäfts-
führer Sven Pätzold das Weltgeschehen 
und das Vereinsgeschehen im abgelau-
fenen Jahr 2014 Revue passieren. 

Der Geschäftsbericht wurde von 
Oberst Friedhelm Meschede vor-getra-
gen. Erstmalig wurde ein stimmungsvol-
les Oktoberfest mit ca. 350 Besuchern 
ausgerichtet. Von der Versammlung 
wurde positive vermerkt, dass der Dop-
pelkopfklub DKC Ommablatt Ahden 
zukünftig vor dem Schützenfest das 
Ehrenmahl und den Standort am Kirch-
platz pflegen und reinigen wird. Zum 
neuen Kassen-prüfer wurde Emanuel 
Stute von der Versammlung gewählt. 
Hauptmann Jürgen Thiel überreichte 
in honoriger Weise dem König Andre-
as Hüser, dem Holschenkaiser Markus 
Schulte und dem Holschenkönig Pe-
ter Finke jeweils einen Ehrentaler. Für 
10 Jahre Vorstandsarbeit überreichte 
Oberst Friedhelm Meschede seinen 
Vorstandskollegen Christian Michels, 
Murat Turgut und Olaf Runte einen 
Verdienstorden. Der Tagesordnungs- 
punkt `Außerordentliche Vorstandswah-
len` brachte Veränderungen auf einigen 
Vorstandspositionen. Die Neuwahlen 
wurden erforderlich, weil Oberst Fried-
helm Meschede, der Schatzmeister 
Gerhard Feld und der Oberstadjutant 
Peter Fischer aus beruflichen und per-
sönlichen Gründen von ihren Ämtern 
zurücktraten. Auch die Position des 
zweiten Zugführers Eberhard Meier 
musste neu besetzt werden, da dieser 
bereits im Oktober aus persönlichen 
Gründen zurück getreten war. Zum 
neuen Schützenoberst wurde der bis-
herige Feldwebel Murat Turgut gewählt. 
Der neue Schützenoberst, der im Jahr 
2006/2007 auch Schützenkönig war, 
versprach das Beste zu geben und führ-
te die weiteren Wahlen fort.

Foto mit den ausgeschiedenen Vorstandsmitgliedern, v.l. Friedhelm Meschede, 
Hauptmann Jürgen Thiel, Gerhard Feld, Oberst Murat Turgut und Eberhard Meier. 
Auf dem Foto fehlt krankheitsbedingt Peter Fischer.

Zum neuen Schatzmeister wurde 
Olaf Runte gewählt. Auf Vorschlag von 
Oberst Murat Turgut wurde Christian 
Michels zum neuen Oberstadjutanten 
gewählt.

Die weiteren Wahlen brachten dann 
folgende Ergebnisse: Zweiter Zugführer 
wurde Sascha Pfeifer, neuer Feldwebel 
Dirk Hark, Sascha Weikert, neuer Fähn-
rich der ersten Fahne, und Fahnenjunker 
wurden Philipp Henneböhle und Tobias 
Harmuth. Neuer Fähnrich der zweiten 
Fahne  wurde Jan-Luca Roßkamp. 
Neuer erster Fahnenjunker der zweiten 
Fahne Heiko Roßkamp. Die Position 
des zweiten Fahnenjunkers der zwei-
ten Fahne blieb vakant. Diese Position 
wird durch Ernennung einer Ersatzper-

son durch den Vorstand zeitnah nach-
besetzt. Nach den Wahlen erfolgte eine 
Vorschau auf das Jahr 2015 mit allen 
Terminen. Ortsvorsteher Rainer Fischer 
bedankte sich bei den ausgeschiedenen 
Vorstandsmitgliedern für die gute und 
verlässliche Zusammenarbeit in den ver-
gangenen Jahren. Oberst Murat Turgut 
und Hauptmann Jürgen Thiel überreich-
ten den  ausgeschiedenen Vorstands-
mitgliedern jeweils einen Blumenstrauß 
sowie ein Präsent und bedankten sich 
im Namen des Schützenvereins Ahden 
für die geleistete Vorstandsarbeit. Nach 
dem Punkt Verschiedenes wurde die 
Generalversammlung durch Oberst Mu-
rat Turgut beendet.

Die CDU Ortsunion hatte alle Ahde-
ner Bürger und Bürgerinnen zu einem 
Politischen Sonntags-Frühschoppen mit 
Bürgermeister Burkhard Schwuchow 
als Gast in den Köhlerhof eingeladen. 
Bürgermeister Schwuchow berichtete 
über aktuelle Themen aus der Kommu-
nalpolitik. In einer Gesprächsrunde kam 
es im Dialog mit dem Bürgermeister zu 
einem regen Meinungsaustausch. So-

wohl ortsbezogene Themen als auch 
aktuelle Themen der Stadt Büren be-
treffend wie z.B. Finanzen, Schulstadt 
Büren, Wirtschaftskraft und das Thema 
Asylbewerber wurden angesprochen 
und diskutiert. Die Veranstaltung ende-
te gegen Mittag. Der erste Vorsitzende 
Siegfried Finke bedankte sich im Namen 
der Ortsunion mit einem kleinen Präsent 
beim Bürgermeister für sein Kommen.

Bürgermeister Schwuchow zu Gast

Kunstprojekt im Kindergarten 
Brenken

Mit verschiedenen Materialien wie 
Staffeleien, großen und kleinen Pin-
seln, Finger- und Wasserfarben, Rollen, 
Spachtel, Wollresten und vieles mehr 
experimentierten die Kinder in der Ka-
tholischen Kita St. Elisabeth Brenken. 
Jedes Kind gestaltete ein Unikat sei-
nes eigenen Portraits. Hierzu dienten  
die Werke des Künstlers Andy Warhol 
als Vorlage, der für seine „berühmten 
Gesichter“ bekannt ist. So entstanden 
kleine Kunstwerke, die die Einzigartig-
keit und Persönlichkeit  ausdrücken. 
Die schönen Bilder sind  in einer kleinen 
Ausstellung festgehalten worden.
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Schützenverein Brenken hat 
neuen Oberst

Mit stehenden Ovationen bei der 
diesjährigen Generalversammlung ver-
abschiedeten die Brenkener Schützen-
brüder ihren langjährigen Oberst Heinz 
Mörchel. Als Anerkennung für seine 
unzähligen Verdienste für den Verein er-
nannten sie ihn zu ihrem Ehrenoberst. 
Heinz Mörchel – sein Name wird mit 
der großen Renovierung der Almehalle 
immer in Verbindung bleiben – gehörte 
dem Vorstand des Brenkener Schüt-
zenvereins über 20 Jahre in verschie-
denen Funktionen an. Er war Leutnant 
und Zugführer (seit 1981) unter Oberst 
Wilhelm Becker sowie Zugführer und 
Hauptmann (2001) unter Oberst Hein-
rich Kluthe. 2008 wurde er – zunächst 
kommissarisch, ab 2009 offiziell – zum 
Nachfolger von Oberst Manfred Farke 
gewählt. Der scheidende Oberst gab 
der Versammlung mit auf den Weg: 
“Kümmert euch um die Jugend und 
vergesst die Alten nicht”.

Zum neuen Oberst wählten die zahl-
reichen Schützenbrüder den bisherigen 
Oberstadjutanten Josef Kluthe. Sein Va-
ter Johannes Kluthe (Pöhler) war nach 
der kommunalen Neugliederung 1975 
Ortsvorsteher in Brenken. Er appellier-
te an alle Brenkener, durch “mannstar-
ke” Teilnahme an Veranstaltungen und 
durch ehrenamtliches Engagement die 
Lebendigkeit des Dorfes zu erhalten. 
Dabei ist die Bewahrung der Tradition 
von „Glaube, Sitte, Heimat“ für ihn ein 
wichtiges Anliegen.

Auch Leutnant Heinrich Kamp be-
endete nach 22 Jahren Vorstandsarbeit 
seine Tätigkeit im Verein und wurde zum 
Ehrenoffizier gewählt. Dank ging auch 
an den Kranzträger Eberhard Schröter, 
der diese Aufgabe 15 Jahre lang ge-
macht hat. Des Weiteren wurden ge-
wählt: neuer Oberstadjutant: Martin Be-
cker, Fahnenjunker der 1. Fahne: André 
Szekielda (neu) und Jörg Vollmer (Wie-
derwahl), Zugführer des 2. Zuges: Karl-
Heinz Austen (Wiederwahl), neuer Zug-
führer des 4. Zuges: Christian Schröter 
(für Heinrich Kamp), Fahnenjunker der 
2. Fahne: Udo Wolf (Wiederwahl).

Der Schützenverein Brenken zählt 
zurzeit 810 Mitglieder. Ehrenoberst 
Heinz Mörchel bedankte sich beim 
Festwirt Rudi und Irmgard Kühn, die 
2015 zum letzten Mal das Brenkener 
Schützenfest bewirtschaften werden.

Brenken

(obere Reihe von links): Udo Wolf, Florian Kluthe, Simon Kleine, Norbert Berlage,  
Reinhard Mann, Johannes Bartels, Fritz Berlage, Karl-Heinz Austen, André Szekiel-
da, Ulrich Greifenhagen, Christian Schröter, Dietmar Ahlers, Paul Streit
(untere Reihe von links): Markus Hötger, Hans-Erich Karthaus, Norbert Sprenger, 
Heinz Mörchel, Josef Kluthe, Martin Becker, Jörg Vollmer, Jörg Grundmeier

Foto: Friedhelm Bracke

Ehrungen beim SV 21  
Blau-Weiß Brenken

Die diesjährige Mitgliederversamm-
lung des SV 21 Blau-Weiß Brenken 
war die erste des in 2014 neu gewähl-
ten Vorstandes unter dem Vorsitz von 
Stephan Hötger. Der Verein hat zurzeit 
685 Mitglieder. Bei der Jahreshauptver-
sammlung gab es zahlreiche Ehrungen.

(von links): Bettina Stember (40 Jahre), Stephan Hötger (SV Brenken), Anneliese 
Biermann (50 J.), Jürgen Schulte (40 J.), Robert Brinkmann (50 J.), Gerd Kirchhoff 
(50 J.), Andreas Düchting (40 J.), Josef Reike (50.J.), Heinrich Stelte (40 J.), Engel-
bert Vonnahme (50 J.), Jürgen Petrik (40 J.), Werner Finke (40 J.), Frank Schröter  
(40 J.), Guido Kemper (SV Brenken). Es fehlen: Norbert Berlage (40 J.), Ralf Lausen 
(40 J.), Heinrich Steffens (40 J.), Rudolf Danne (70 J.), Wilhelm Klegraf (70 J.)

Foto: Friedhelm Bracke

Industriegebiet-West · Heidfeld 11-14 · 33142 Büren
Telefon 0 29 51 / 98 89-0 · Telefax 0 29 51 / 98 89-20
eMail: info@Pauli-Betonfertigteile.de · Internet: www.Pauli-Betonfertigteile.de

Betonfertigteile - Fertigdecken
- Doppelwandelemente
- konstruktive Fertigteile
- Treppen
- Spaltenböden
- Winkelmauern
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Zahlreiche Beförderungen bei 
der Freiwilligen Feuerwehr 
Brenken

Zur diesjährigen Generalversamm-
lung der Löschgruppe Brenken hatte 
der neue Löschgruppenführer Tho-
mas Becker eingeladen. Er begrüßte 
insbesondere Ortsvorsteherin Jutta 
Schmidt, Ratsmitglied Sabina Pommer 
und Brandoberinspektor Kai Fischer als 
Vertreter der Wehrleitung, der auch die 
zahlreichen Beförderungen vornahm.

Es wurden befördert: vom Feu-
erwehrmann-Anwärter zum Feuer-
wehrmann: Christoph Berlage, Fabian 
Greifenhagen, Fabian Haneke, Simon 
Kleine, Raphael Koers, Kilian Reike 
und André Schulte; vom Feuerwehr-
mann zum Oberfeuerwehrmann: Frank 
Rücker und Bastian Schulte; von der 
Oberfeuerwehrfrau zur Hauptfeuer-
wehrfrau: Bettina Schaefers (zurzeit ein-
zige Frau in der Löschgruppe Brenken) 
sowie vom Oberfeuerwehrmann zum 
Hauptfeuerwehrmann: Manuel Höcke, 
Friedhelm Klocke, Alexander Krenke 
und Manuel Meier; vom Oberfeuerwehr-
mann zum Unterbrandmeister: Thomas 
Seppelt; vom Oberbrandmeister zum 
Hauptbrandmeister: Ralf Lüttig und Hu-
bert Schaefers; vom Brandmeister zum 
Oberbrandmeister: Bernfried Schulte.

Die Jugendfeuerwehr des Lösch-
zuges III Wewelsburg-Ahden-Brenken 
besteht zurzeit aus 15 Jungen. Für 
Brenken sind noch zwei Neuaufnahmen 
möglich. Wer sich für die Arbeit der Frei-
willigen Feuerwehr interessiert und 12 
Jahre alt ist, kann sich beim Löschgrup-
penführer Thomas Becker melden (E-
Mail: tbecker@feuerwehr-brenken.de).

Die Generalversammlung der Frei-
willigen Feuerwehr auf Stadtebene fin-
det in 2015 in Brenken statt.

von links: Brandmeister und stellv. Löschgruppenführer Franz-Josef Hardes, Ober-
brandmeister und stellv. Löschgruppenführer Ralf Lüttig, Brandoberinspektor Kai 
Fischer, Brandmeister und Löschgruppenführer Thomas Becker (5.v.li.) sowie die 
beförderten Feuerwehrleute der Löschgruppe Brenken. Foto: Frank Biermann

Erfolgreicher Nachwuchs 
beim Musikverein  
„Harmonie“ Brenken

Bei der diesjährigen Generalver-
sammlung des Musikvereins „Har-
monie“ Brenken bedankte sich der  
erste Vorsitzende Wolfgang Menn beim  
Jugendwart Jan Stieren für die erfolgrei-
che Arbeit der Jugendabteilung. 

So absolvierten Aaron Kruse, Ma-
rie Pohl, Saskia Grzeschke und Annika 
Schulte erfolgreich den D 1-Lehrgang. 

Die D2-Prüfung bestanden Sofie 
Wolf, Julie Wolf, Stefanie Hölscher und 
Eva Finke mit Erfolg. 

Weitere Ehrungen gab es für Den-
nis Mann für 10-jährige Mitgliedschaft 
im Verein und für Hubert Schmidt, der 
bereits 30 Jahre im Musikverein „Har-
monie“ Brenken aktiv ist. Der Verein 
hat seine Internetseite überarbeitet:  
www.musikverein-brenken.de.

von links: Stefanie Hölscher (D2), Julie Wolf (D2), Sofie Wolf (D2), Annika Schulte 
(D1), Aaron Kruse (D1), Saskia Grzeschke (D1), Marie Pohl (D1), (hinten): Jan Stieren 
(Jugendwart) und Dennis Mann (10 J.), es fehlen Eva Finke (D2-Absolventin) und 
Hubert Schmidt (30 J.)  Foto: Jutta Schmidt

Naturstein Steven GmbH & CO KG

Wir formen Ihre Ideen in Stein!

Oberfeld 5
D-33142 Büren-Weine
Telefon (0 29 51) 26 23
Telefax (0 29 51) 64 63
E-Mail: NSteven@t-online.de
Internet: www.Naturstein-Steven.de

Steinmetzbetrieb
Grabsteine

Treppen- und Bodenbeläge
Fensterbänke

Küchenarbeitsplatten
Natursteinbäder

Wandverkleidungen
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Neuer Vorstand  
CDU-Ortsunion Eickhoff

Die CDU-Ortsunion Eickhoff hat 
einen neuen Vorstand. Bei der Mitglie-
derversammlung am 2. Januar wurde 
Marc Happe zum neuen Vorsitzen-
den gewählt, Burkhard Kersting, bis-
lang Vorsitzender, wurde Stellvertreter.  
In ihren Ämtern bestätigt wurden  
Dietmar Schmidt als Schriftführer und 
Josef Püster als Beisitzer. Ausgeschie-
den ist der bisherige stellvertretende 
Vorsitzende Franz-Josef Lues.

Im Anschluss an die Wahlen  
berichtete Ortsvorsteher Josef Püster 
im weiteren Verlauf der Versammlung 
zu aktuellen Themen aus dem Rat  

Eickhoff

Der neue Vorstand der CDU-Ortsunion Eickhoff (von links): Josef Püster, Franz-Josef 
Lues, Burkhard Kersting, Marc Happe, Dietmar Schmidt

Christoph Neesen

Eugen Morgenstern
Tel.: 0 29 51 / 70 98 490
Mob. 0173 / 82 97 609

info@beulendoktor-morgenstern.de
www.beulendoktor-morgenstern.de

Morgenstern

Park-, Hagel-, Kastanien-, Bagatellschäden Beseitigung,  
Fahrzeug innen und aussen Aufbereitung

 Der Paderborner Erfolgstrainer  
André Breitenreiter wird am 27. März im 
Rahmen des „Westfälischen Abends“ 
von der Jungen Union (JU) im Kreis  
Paderborn im Quax Hangar (Büren-
Ahden) mit dem „Schlitzohr des Jahres 
2015“ ausgezeichnet. 

Breitenreiter wird den Preis persön-
lich entgegennehmen und sich damit 
bei den ehemaligen Preisträgern wie 
dem Prinzen zur Lippe, Heinz Paus und 
Reinhard Marx einreihen. Die Laudatio 
wird Carsten Linnemann MdB halten, 
Bundesvorsitzender der Mittelstands-
vereinigung der CDU und Mitglied des 
Wirtschaftsrates des SC Paderborn 07.

Kulinarisch umrahmt wird die Veran-
staltung, die um 18 Uhr mit einem Pils-
empfang beginnt, mit einem herzhaft 
westfälischem Buffet. Capitol Resident-
DJ Mirko Disko Slisko  untermalt die 
Veranstaltung an den Plattentellern. Für 
die Rückfahrt nach Paderborn steht ein 
Shuttlebus zur Verfügung und ist im Ein-
trittspreis enthalten. 

Der Eintrittspreis ist von 15 € (Vor-
verkauf) bis 20 € (Abendkasse) für Mit-
glieder der JU gestaffelt, Gäste können 
zwischen 20 € (VVK) und 25 € (AK) 
wählen. Darin sind selbstverständlich 
ein hochwertiges Buffet und alle Geträn-
ke enthalten.

Die JU lädt interessierte Bürger 
herzlich zu dieser Veranstaltung ein 
und freut sich über eine hohe Teil-
nahme. Anmeldungen werden unter  
info@ju-paderborn.de oder bei der 
Kreisgeschäftsstelle der CDU unter 
(05251) 28 32-0 entgegengenommen.

Seit 1992 ist der Westfälische  
Abend alljährlicher Höhepunkt im  
Kalender der Jungen Union im Kreis Pa-
derborn. Traditionell prämieren wir dort 
das „Schlitzohr des Jahres“. 

Damit wollen wir eine herausragen-
de Leistung in Politik, Wirtschaft oder 
Gesellschaft würdigen, die auf beson-
ders geschickte, listige, eben „schlitz-
ohrige“ Weise erbracht worden ist.

Breitenreiter erhält Auszeichnung

Junge Union trifft Investoren

„Büren-Gruppe“ und „Schoofs-Gruppe“  
stellen Konzepte vor

Die Junge Union Stadtverband  
Büren (JU) traf sich mit beiden Investo-
ren für das Projekt „Quartier im Kern“, 
um sich aus erster Hand über beide 
Projekte zu informieren. Dabei freute 
sich die JU, dass beide Parteien ihre 
Vorstellungen sehr sachlich herüber-
gebracht haben. Die größte politische  
Jugendorganisation Bürens fordert 
dabei den Stadtrat wegen der Unter-
schiedlichkeit der beiden Projekte auf, 
genau abzuwägen, wohin die Reise für 
die Bürener Innenstadt gehen soll.

Eine klare Ansage macht die JU 
dabei hinsichtlich von Subventionen 
von Seiten der Stadt Büren an die In-
vestoren. „Die JU fordert den Stadtrat 
auf, den Investor der den Zuschlag er-
hält, nicht aus der Stadtkasse zu un-
terstützen.“, so Vorsitzender Christoph  
Neesen. „Aus Sicht der Generationen-
gerechtigkeit ist die Unterstützung eines 
Wirtschaftsbetriebes nicht vermittelbar, 
es sei denn Teile des Gewinnes fließen 
als Rendite wieder in die Stadtkas-
se zurück.“ Oberstes Ziel müsse sein, 
die Haushaltssicherung zu verhindern. 
Dabei ist es nicht vertretbar ein Wirt-
schaftsunternehmen zu unterstützen 
und gleichzeitig bei Vereinen oder an-
deren freiwilligen Leistungen zu sparen.

und zum aktuellen Haushaltsplan der 
Stadt Büren. Zum Abschluss stellte  
Ortschronist Dietmar Schmidt den  

Entwurf der Ortschronik Eickhoff für das 
vergangene Jahr 2014 vor.
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Politischer Frühschoppen mit 
Dr. Carsten Linnemann (MdB) 

Zum ersten politischen Frühschop-
pen als Vorsitzender der CDU-Ortsunion 
Harth hatte Dirk Arend am Samstag, 31. 
Januar 2015, neben den Mitgliedern der 
CDU-Ortsunion Harth alle interessierten 
Hartherinnen und Harther in die Gast-
stätte Happe eingeladen. Als Gast bzw. 
Referent dieses Frühschoppens war Dr. 
Carsten Linnemann eingeladen.

Um 10.00 Uhr begrüßte Dirk Arend 
Dr. Carsten Linnemann vor Ort und be-
suchte mit ihm gemeinsam die Familie 
Decker. Neben dem Kennenlernen fand 
schon bei diesem Besuch eine rege 
Diskussion über die Situation der Fami-
lien auf dem Land wie auch über unter 
den Nägeln brennende Themen der 
Landwirtschaft, des Ausbaus der Wind-
energie u.v.m. statt. Die Stunde dieses 
Besuches verging wie im Flug, bevor es 
weiter zum „politischen Frühschoppen“ 
in die Gaststätte Happe ging. 

In geselliger Atmosphäre stellte 
Carsten Linnemann zuerst sich und sei-
nen persönlichen Werdegang vor, bevor 
er auf einzelne Aspekte der Bundespoli-
tik näher einging. Anschließend wurden 
unzählige weitere Punkte der Bundes-
politik, aber auch der Landes- bzw. 
Kommunalpolitik angesprochen und 
diskutiert. Von der Situation in Griechen-
land, vom demografischen Wandel über 
den Ukraine-Konflikt bis hin zu lokalen 
Themen wie das „Quartier im Kern“, den 
Ausbau der Windenergie im heimischen 
Raum – es gab kaum ein Thema, das 
nicht zur Sprache kam. 

Fast zwei Stunden lang stand Cars-
ten Linnemann „Rede und Antwort“ und 
stellte abschließend fest, dass es für ihn 
immer wieder spannend und von großer 
Bedeutung sei, die Probleme, Wünsche 
und Anregungen der Bürgerinnen und 
Bürger persönlich kennen zu lernen und 
sich so vor Ort ein Bild von der Situation 
der Menschen zu machen und diese in 
sein politisches Handeln einzubeziehen. 

„Ein gelungener, spannender Vor-
mittag“, so Carsten Linnemann, als er 
sich nach 3 Stunden von der Harth ver-
abschiedete. 

Das war auch das Fazit aller Ver-
anstaltungsteilnehmer. Dirk Arend ver-
sprach, dass es nicht bei dieser Veran-
staltung bleiben werde. Er kündigte an, 
in ca. einem halben Jahr einen weiteren 
Politiker einzuladen. 

Harth

Dirk Arend begrüßt Dr. Carsten Linnemann auf der Harth

Große Freude bei den Kindern der 
Grundschulbetreuung auf der Harth: 
zwei neue Fußballtore sorgen für noch 
mehr Abwechslung im Rahmen der 
Freizeitgestaltung. Zu verdanken haben 
die derzeit 37 in der Betreuung befind-
lichen Kinder dieses Geschenk den 

Die Kinder der Grundschulbetreuung mit den neuen Fußballtoren

Neue Fußballtore für die Kinder der betreuten Grundschule 
auf der Harth 

Kommunionkindern des letzten Jahres 
Marlon Hüpping, Fynn Keiter, Tim Are-
nd, Michelle Meier und Inja Ludolf, die 
einen Teil ihrer Geldgeschenke für die 
Anschaffung dieser Tore zur Verfügung 
stellten. 

WERNER TABOR
❍ Baumschnitt-Schreddern
❍ geschreddertes Material günstig zu

verkaufen
❍ Industrieneuanpflanzungen
❍ Gartengestaltung
❍ Gartenpflege
❍ Pflasterarbeiten
❍ Baumbeseitigungen
❍ Obstbaumschnitt
❍ Grabdauerpflege - Jahresgrabpflege

Lipperhohl 60 · 33142 Büren · Tel./Fax: 02951/ 936253
Handy 0170 / 2 02 23 52

Man muss gut überlegen, 
was man haben will.

Es könnte passieren, 
dass man’s bekommt

Unbekannt
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IN BÜREN-HEGENSDORF MACHT SICH OLIVER STORK MIT  
EINEM BAUUNTERNEHMEN SELBSTSTÄNDIG. 
DER MAURER- UND BETONBAUERMEISTER IST SPEZIALISIERT AUF 
DIE VERKLINKERUNGEN VON GEBÄUDEN ALLER ART. DAS AN-
GEBOT DER FIRMA STORK BAUUNTERNEHMEN BEINHALTET AU-
SSERDEM MAURER- UND BETONARBEITEN, AN- UND UMBAUTEN,  
GARAGENBAUARBEITEN SOWIE KLEINSTAUFTRÄGE WIE BEISPIELSWEISE 
DURCHBRÜCHE ODER DIE ANFERTIGUNG VON GARTENMAUERN. 

Karneval auf der Harth

Auch in diesem Jahr haben die 
Harther Närrinnen und Narren es in der 
voll besetzten Schützenhalle wieder 
richtig krachen lassen. Unter der hu-
morvollen Moderation des Elferratsvor-
sitzenden Dominik Stallmeister erlebten 
die fantasievoll kostümierten Jecken ein 
stimmungsvolles Programm. 

Nach der Begrüßung des Elferrates 
und des Publikums durch Dominik Stall-
meister entführte die neue Tanzgruppe 
„die kleinen Tänzerinnen“ die Zuschau-
er in die Welt der Indianer. Eine weitere 
neue Formation mit dem Namen Remix 
präsentierte zu ihren Lieblingshits ihr 
tänzerisches Können. Die zwischenzeit-
lich schon seit einigen Jahren auftreten-
de Jazztanzgruppe Physicals brachte 
nicht nur mit ihrer Performance aus 
Jazz und Modern Dance die Halle zum 
Kochen sondern war auch optisch ein 
Highlight. 

Das Männerballett Two Left Feet un-
ter der Leitung von Ina Seipel überzeug-
te auch in diesem Jahr wieder mit einer 
einfallsreichen Choreographie sowie 
bis ins Detail angepassten Kostümen 
und erweckte unzählige Helden und 
Schurken aus Kinofilmen wie z.B. Cat 
Woman, Superman, Spidermann, Joker 
und viele mehr zum Leben. Ein weiteres 
Ausrufungszeichen setzten Gäste aus 
dem Nachbarort Alme: das Männerbal-
lett Quellendancer entführte in die Zeit 
der ersten Nintendo-Spielekonsolen. 

Ein weiterer Höhepunkt war auch 
in diesem Jahr wieder die Verleihung 
des Ordens der Harther Vereinsgemein-
schaft. Diesen Orden für besonders 
langjährige ehrenamtliche Verdienste 
auf der Harth erhielt aus den Händen 
des Laudators Dieter Finke in diesem 
Jahr Franz Josef Arens. 

Das Programm, aufgelockert durch 
Beiträge des Elferratsvorsitzenden und 
unzählige Schunkelrunden, musikalisch 
begleitet vom Musikverein Harth, fand 
seinen krönenden Abschluss mit dem 
Auftritt der Harther Frauengruppe Die 
Harthinetten, die als echte Kosaken von 
der Bühne Besitz nahmen. 

Nach dem großen Finale wurde mit 
der Tanz- und Showband Echt Kultig 
aus Atteln bis in die frühen Morgenstun-
den gefeiert. 

Tanztruppe Remix

Frauentanzgruppe „Die Harthinetten“

Mit einer

Anzeige 
im

Stadtspiegel 
erreichen Sie

jeden Haushalt in der

Großgemeinde  
Büren



16

Jahreshauptversammlung 
der kfd Harth 

Mit einer Andacht und einem ge-
mütlichen Kaffeetrinken startete die kfd 
Harth in ihre Jahreshauptversammlung. 
Anschließend wurden die Mitglieder 
durch den Kassen- und Jahresbericht 
über die finanzielle Lage sowie die viel-
fältigen Aktivitäten im Jahresverlauf un-
terrichtet. Es folgte ein Überblick über 
die 2015 geplanten Veranstaltungen, 
bevor der offizielle Teil mit den Mitglie-
derehrungen endete. 

Der Nachmittag schloss mit einem 
interessanten Vortrag von Elke Gott-
schalk über den Umgang mit ätheri-
schen Ölen im Hausgebrauch. 

geehrte Mitglieder mit Präses Pastor Heinisch:
(v.l. 1. Reihe) Hannelore Horn (40 Jahre), Rita Gruß (40 Jahre), Anneliese Anglet (50 
Jahre), Hilde Arens (50 Jahre), Annette Jütten (25 Jahre)
(v.l. 2. Reihe) Dagmar Gruß (25 Jahre), Petra Dennemark (25 Jahre), Pastor Hei-
nisch, Marita Karthaus (25 Jahre) Annette Vonnahme (25 Jahre), Annegret Günther 
(25 Jahre), Lydia Finke (25 Jahre)

Franz-Josef Arens in die 
Runde der Ordensträger  
aufgenommen

Beim jährlichen Treffen der Ordens-
trägerinnen und –träger auf der Harth, 
das regelmäßig am Sonntag vor Rosen-
montag stattfindet, wurde Franz-Josef 
Arens als Ordensträger 2015 in die  
Runde aufgenommen. Seit Anfang 
der 70er Jahre verleiht die Harther 
Dorfgemeinschaft einen Orden an Mit-
bürgerinnen und Mitbürger, die sich 
in besonderer Weise langjährig im Be-
reich des Ehrenamtes auf der Harth  
engagiert haben. 

Der Orden wurde im Rahmen der 
Karnevalsveranstaltung in der Schüt-
zenhalle vergeben. Laudator Dieter Fin-
ke stellte zu Beginn der Veranstaltung 
noch einmal die besonderen Verdienste 
von Franz-Josef Arens vor, bevor die 
Feier mit einem gemeinsamen  Essen, 
leckeren Getränken und unzähligen 
Anekdoten so manchen schon auf den 
Rosenmontag einstimmte. 

Neuer Ordensträger Franz-Joses Arens (2. Reihe, 2. v. rechts)  

Die letzte Ruhestätte in Würde.

Trauer bedeutet Verbindung.  
Trauer braucht einen Bezugspunkt.  

Anonyme Bestattungen?  
Wir informieren Sie gerne  

über Alternativen.

90 x 80 mm90 x 80 mm

Bestattungen in Büren und Umland

Wassergraben 4   ·  33142 Büren
Tel. 02951 - 2521  ·  www.bestattungen-grundmann.de

Grundmann vorm. Ramme

Wir beerdigen auch auf dem evangelischen Waldfriedhof in Böddeken.

CDU Ortsunionen Brenken-
Ahden-Wewelsburg fahren 
zum Druckzentrum des 
WESTFALEN-BLATTES in 
Bielefeld-Sennestadt

Wie wird eine Zeitung gemacht? 
Zum Besuch des WESTFALEN-Blatt 
Druckzentrums in Bielefeld-Sennestadt 
am Dienstag, 5. Mai 2015 laden die 
CDU Ortsunionen der „Almeschiene“ 
(Brenken-Ahden-Wewelsburg) ein. Die 
Führung beginnt um 20.30 Uhr und 
dauert ca. 2 Stunden. Die Teilnehmer-
zahl ist begrenzt auf 40 Personen.

Wenn genügend Anmeldungen vor-
liegen, wird ein Bus eingesetzt. Ein Un-
kostenbeitrag in Höhe von 10,00 EUR 
wird im Bus eingesammelt.

Anmeldungen bei Jutta Schmidt, 
Tel. 02951-6202 oder per E-Mail: jutta.
schmidt@cdu-bueren.de. Auch Nicht-
mitglieder sind willkommen.



17

Sternsingeraktion 2015

Keine leichte Aufgabe hatten in die-
sem Jahr die Sternsinger, denn Sturm-
tief „Felix“ fegte am 10. Januar auch 
durchs Bürener Land. Anfangs hatten 
die Messdiener „nur“ mit dem orkan-
artigen Wind zu kämpfen und manche 
Krone musste wieder eingefangen wer-
den. Später kam dann zu allem Über-
fluss noch der Regen hinzu, der nicht 
nur von oben, sondern auch von der 
Seite die Gewänder durchnässte. Nur 
gut, dass die Messdiener von den dies-
jährigen Kommunionkindern unterstützt 
wurden. So konnten, wie schon in den 
vorangegangen Jahren, mehrere Grup-
pen gebildet werden. Nach getaner 
Arbeit traf man sich im Pfarrheim, um 
sich zu stärken und die gesammelten 
Süßigkeiten aufzuteilen. Organisiert und 
betreut wurde die Sternsingeraktion von  
Margret Heinen, Sabine Linnemann, 
Sandra Budde und Ellen Neesen vom 
Pfarrgemeinderat und von Dirk Theys-
sens vom Kirchenvorstand.  Als Beglei-
tung hatten sich die ehemaligen Mess-
diener Maria und Thomas Plogmeier 
und Jonas Krei und die Firmbewerber 
Dennis Berg und Felix Atorf bereit er-
klärt. Seinen Abschluss fand die Aktion 
mit allen Sternsingern mit der Hl. Mes-
se. Allerdings war für drei Messdienerin-
nen immer noch nicht Feierabend. Sie 
besuchten noch die Generalversamm-
lung der Schützen im Jägerhof, um 
auch dort Geldspenden zu sammeln. 
Das gespendete Geld, kam – wie auch 
schon in den Jahren zuvor – der Aktion 
„Avicres“ zu Gute, die Entwicklungspro-
jekte in Brasilien unterstützt.

Hegensdorf

Die Hegensdorfer Sternsinger: Kevin, 
Nils und Jannik Exner, Henrik und Nils 
Erftemeier, Alina und Silas Mesche-
de, Emma und Simon Schulte, Anna 
und Leo Linnemann, Paul und Johann 
Herbst, Moritz Möllers, Leon Nietsch, 
Luis Reymann, Franziska Heinen, Naomi 
Theyssens und David Niedernhöfer.

Jubiläum des Musikvereins

Der Musikverein Hegensdorf feiert in 
diesem Jahr sein 95-jähriges Bestehen.  
Anlässlich dieses Jubiläums findet am 
2. und 3. Mai 2015 ein Musikerfest statt.

Am Samstag, 2. Mai, stellt der   
Musikverein sein Können im Rahmen 
seines alljährlichen Jahreskonzertes  
unter Beweis.

Unter dem Motto „Freunde erleben“ 
findet dann am Sonntag, 3. Mai, ein 
Umzug mit Gefallenenehrung und Zu-
sammenspiel statt. Anschließend lädt 
der Musikverein zu einem gemütlichen 
Beisammensein in die Schützenhalle 
Hegensdorf ein. 

An beiden Tagen sind alle Hegens-
dorfer Familien, sowie alle Freunde 
der Musik aus nah und fern,  herzlich  
willkommen. 

Landfrauen mit abwechs-
lungsreichem Programm

Ein abwechslungsreiches Jahr liegt 
hinter der Dorfgemeinschaft Landfrauen 
Hegensdorf. Der Verein erfreut sich ak-
tuell über 27 Mitglieder.

Bereits zum wiederholten Male 
starteten die Landfrauen Hegensdorf 
ihr Jahresprogramm im März 2014 mit 
einer Kochvorführung im Kochstudio 
Wieseler in Borchen. Bei leckeren Ofen-
gerichten konnte geklönt werden und 
wertvolle Tipps in der Küche ausge-
tauscht werden.

Im Mai folgte dann die traditionelle 

Die Landfrauen bei der Stadtführung in Bad Wünnenberg am Speicher.

Fahrzeuglackierungen · Beschriftungen · Sonderlackierungen
Motorradlackierungen · Oldtimerrestaurationen

Werkstraße 2 · 33142 Büren · Tel. 0 29 51 / 18 80

AUTOLACKIEREREI

K CHLING

Maiandacht am Ahlerten mit anschlie-
ßendem Grillabend in Tüns Hütte. 

Am 3. September 2014 erkunde-
ten 15 Mitglieder die Oberstadt in Bad 
Wünnenberg. Der Nachmittag klang bei 
Kaffee und Kuchen im alten Speicher 
aus.

Auch auf der Jahreshauptversamm-
lung des Ortsverbandes Büren bei Ho-
tel Lenninger in Steinhausen waren die 
Hegensdorfer sehr gut vertreten, denn 
es gab einen tollen Anlass: Magdalene 
Reymann wurde für ihre über 20-jährige 
Vorstandsarbeit geehrt. 

Das Landfrauenjahr endete mit dem 
Verkauf von Bratäpfeln, heißer Pflaume 
und gebrannten Mandeln auf dem He-
gensdorfer Weihnachtsmarkt. 

Auch das Jahresprogramm 2015 ist 
vielversprechend. Ein besonderes High-
light wird der Besuch des Norikergestüt 
Borkenhagen mit Kutschfahrt am 9. 
September und das Binden der Ernte-
krone sein. 

Gerne sind neue Mitglieder bei den 
Hegensdorfer Landfrauen „willkom-
men“!

Besuch vom  
heimischen CDU-Politiker 
Carsten Linnemann

Im Rahmen seiner Aktion „Hausbe-
suche“ macht der CDU-Bundestagsab-
geordnete Dr. Carsten Linnemann am 
21. März Station in Hegensdorf. Nähe-
re Informationen hierzu folgen in Kürze 
durch die CDU-Ortsunion.
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Siddinghausen trauert um 
Anton Pieper
Stets engagiert für die Dorfgemeinschaft

Die Einwohner von Siddinghausen 
trauern um Anton Pieper, der im Al-
ter von 82 Jahren verstorben ist. Auf 
ehrenamtlicher Basis hat er in seinem 
Heimatdorf durch sein Engagement im 
Vereinsleben und in der Politik vieles ak-
tiv mitgestaltet.

Als Handwerker von der Pike auf war 
er überzeugt von den Ideen des Gesel-
lenvaters Adolph Kolping. Er gehörte zu 
den Gründungsmitgliedern der 1950 ins 
Leben gerufenen Kolpingsfamilie und 
war später als Senior am Aufbau und an 
der Gestaltung der Kolpingsfamilie im 
Ort maßgeblich beteiligt.

Dem Sportverein gehörte Anton 
Pieper seit 1946 an. Er betätigte sich 
als Spieler in der Jugendmannschaft 
und später als Torwart in der Senioren-
mannschaft. Von 1970 bis 1986 war 
er Vorsitzender des Sportvereins Blau-
Weiß Siddinghausen. Während seiner 
Amtszeit wurde unter anderem der Bau 
des Sportplatzes mit Flutlichtanlage und 
Umkleideräumen verwirklicht. Ohne 
sein Engagement und seinen vorbild-
lichen Einsatz bei den vielen Eigenleis-
tungen wäre vieles nur Planung geblie-
ben. Mit seinem Motto » Wir sitzen alle 
in einem Boot » hat er es immer wieder 
verstanden, die verschiedenen Ansich-
ten und Denkweisen der Mitglieder des 
Sportvereins zusammenzuführen. 1987 
ernannte ihn der Verein zum Ehrenvor-
sitzenden.

Anton Pieper engagierte sich eh-
renamtlich nicht nur im sportlichen, 
sondern auch im kommunalpolitischen 
Bereich. Von 1969 bis zur kommunalen 
Neugliederung im Jahr 1975 war er Mit-
glied des Gemeinderates und stellver-
tretender Bürgermeister von Sidding-
hausen.

Besondere Verdienste erwarb sich 
Anton Pieper auch im Heimatschutzver-
ein Siddinghausen, dem er 1950 beige-
treten war. Von 1955 bis 1958 bekleide-
te er das Amt des Fähnrichs, später von 
1967 bis 1991 war er Hauptmann und 
seit 1994 Ehrenhauptmann der Sidding-
häuser Schützen. Mit handwerklichem 
Geschick und Sachkenntnis fertigte An-

Siddinghausen
ton Pieper 33 Jahre lang den Holzad-
ler für das Vogelschießen an. Auch im 
fortgeschrittenen Alter blieb er als Ver-
bindungsoffizier für die Senioren dem 
Schützenverein eng verbunden.

Im Verkehrsverein Siddinghausen 
wirkte Anton Pieper von 1976 bis 1982 
als Wanderwegewart im Vorstand mit. 
Auch für die Renovierung der Wege-
kreuze in und um Siddinghausen setzte 
er sich ein. Darüber hinaus war er Mit-
glied der freiwilligen Feuerwehr und als 
erster Tenor 50 Jahre aktives Mitglied 
beim Männergesangverein Siddinghau-
sen.

Für sein vielfältiges Engagement 
wurde Anton Pieper mehrfach ausge-
zeichnet, so mit der Goldenen Nadel 
des Fußballverbandes und dem Bun-
desverdienstkreuz, das ihm 2002 verlie-
hen wurde.

Mit Anton Pieper verliert Sidding-
hausen einen Mitbürger, der sich durch 
seinen Idealismus und seinen unermüd-
lichen Einsatz um sein Heimatdorf ver-
dient gemacht hat.

 
Hans-Jürgen Borghoff ist 
neuer Oberstadjutant

Am 07.02.2015 fand die General-
versammlung des Heimatschutzvereins 
Siddinghausen statt.

Fahrzeuglackierung & Karosserieinstandsetzung

33142 Büren Telefon 0 29 51-93 84 83
Fürstenberger Straße 28 Mobil 0174-34 63 711

Auf der Tagesordnung standen u. a. 
der Jahresbericht und der Kassenbe-
richt über das ereignisreiche Jahr 2014 
mit der Fahnenweihe und der Organi-
sation des Herbstballs des Kreisschüt-
zenbundes durch die Siddinghäuser 
Schützen.

Oberst Johannes Henneke erläu-
terte den Sachstand zur Sanierung des 
Speiseraums in der Sidaghalle und gab 
die Termine für das Jahr bekannt:

13.06.2015 
 Busch auf die Stange setzen 

20. bis 22.06.2015  
Schützenfest 

15. u. 16.08.2015 
Kinderschützenfest. 
 Antreten zum „Busch auf die Stange 
setzen“ wird zukünftig beim „Gasthof 
Hille-brand“ sein und am Schützenfest-
montag treffen sich die Schützen mor-
gens bei der Gaststätte „Zur schönen 
Aussicht“.

Neuer Oberstadjutant ist Hans-Jür-
gen Borghoff, der das Amt von Heribert 
Karthaus übernimmt, welcher aus Al-
tersgründen ausgeschieden ist.

Die Versammlung wurde durch den 
Musikverein Siddinghausen musikalisch 
untermalt.
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Neuer Jugendtreff  
fertiggestellt und eröffnet

Siddinghäuser bauen mit viel Eigen-
leistung neuen Jugendtreff im Ort.

In einer kleinen Feierstunde  wurde 
nun der  neue Jugendtreff seiner  Be-
stimmung übergeben.

In seiner Eröffnungsrede erinnerte 
Ortsvorsteher Johannes Schäfers an 
die Unwegsamkeiten der Fertigstellung 
und bedankte sich bei allen Helfern, 
Sponsoren und den Gewerken vor Ort, 
sowie bei der Stadt Büren für die gute 
Zusammenarbeit.

Die Jugendarbeit in Siddinghausen 
kann auf eine lange, erfolgreiche Arbeit 
in den Vereinen, Organisationen und 
Gruppierungen zurückblicken.

So wurde bereits Anfang der 80er 
Jahre durch unseren damaligen, neuen 
Pastor  Ullrich Auffenberg, der zu dieser 
Zeit auch Diözesanseelsorger der Kath. 
Landjugendbewegung war, eine neue 
Struktur der Jugendarbeit ins Leben ge-
rufen. Hieraus entstanden u.a. auch das 
alljährliche Kolpingzeltlager und die Ju-
gendbetreuung durch die Kolpingfamilie 
in Siddinghausen.

Durch den Umbau des Kindergar-
tens in Siddinghausen zur U3 Betreu-
ung stand der Jugendraum unterhalb 
des Kindergartens nicht mehr zur Ver-
fügung. Zwar konnten die Räumlichkei-
ten im  Keller des Pfarrhauses für die 
Jugendarbeit weiter genutzt werden, 
diese wurden aber in der Regel von den 
jüngeren Kindergruppen genutzt. Die äl-
tere Jugendgruppe suchte  sich andere 
Räumlichkeiten( wie z. B. einen Bauwa-
gen am Außenrand des Ortes).  

Unserem ehemaligen Ortsvorste-
her Gerhard Helle ist es zu verdanken, 
dass es den neuen Jugendtreff an der 
jetzigen Stelle gibt. Als die ehemalige 
Feuerwehrwache am Drostenberg auf-
gegeben werden musste, hat er gleich 
erkannt, dass dieser Raum mitten im 
Dorfkern ein idealer Treffpunkt für die 

Historische Aufnahme „Alte Schule“

Aktuell: „Alte Schule“ mit Neubau Ju-
gendtreff

Jugend sei. Diese Idee hat er im Rat 
eingebracht und durchgesetzt.

Leider stieß man bei der Umsetzung 
dieses Projektes auf immer neue Un-
wegsamkeiten.

Die Grundüberlegung, die ehemali-
ge Feuerwehrgarage einfach stehen zu 
lassen und umzugestalten, musste auf-
gegeben werden. 

Das ehemalige Feuerwehrgerä-
tehaus musste komplett abgerissen 
und der jetzige Jugendtreff neu aufge-
baut werden.

So entstand dieser wunderschöne 
Neubau, eine gelungene Integrations-
Architektur zu unserer „alten Schule“ 
dem Dorfgemeinschaftshaus.

Hier haben nun alle Jugendlichen 
des Ortes ab dem 14.  Lebensjahr auf 
zwei Etagen die Möglichkeit, ihre Freizeit 
zu gestalten. Dieses geschieht unter der 
Leitung und Betreuung der Kolpingsfa-
milie Siddinghausen. 

 Kfd Siddinghausen feiert 
80-jähriges Jubiläum 

Die kfd Siddinghausen feierte am 
Sonntag, 30.11. 2014 ihr 80-jähriges 
Vereinsjubiläum. Dabei ist der Verein 
wahrscheinlich schon 10 Jahre älter, 
wie aus Aufzeichnungen der Kirchen-
chronik hervorgeht. Auch die ehemalige 
Vorsitzende Theresia Borghoff erinnerte 
sich, dass Pastor Funke wahrscheinlich 
im Jahr 1923 mit ihrer Mutter über die 
Gründung eines Müttervereins sprach. 
Damals soll er gesagt haben: „Wenn 
ich die Mütter hinter mir habe, habe 
ich die ganze Gemeinde.“ So wurde 
der christliche Mütterverein gegründet.  
1. Vorsitzende wurde Bernhardine Meis.

Die Feier begann mit dem Dankgot-
tesdienst in der Pfarrkirche unter dem 
Motto: „Da haben die Dornen Rosen ge-
tragen.“  In ihrer Ansprache erinnerte die 
Teamsprecherin Gaby Feldman an die 
vielen Frauen, die in den vergangenen 
80 Jahren ihre vielfältigen Begabungen 
und Fähigkeiten eingesetzt haben und 
so das Leben des Vereins, in besonde-

rer Weise auch die Kirchengemeinde 
und das Dorfleben geprägt haben. So 
konnte sich aus dem christlichen Müt-
terverein ein moderner Frauenverband 
entwickeln. Ein besonderer Schwer-
punkt der kfd ist seit Jahren die Paten-
schaft zum Missionshospital in Eikwe 
(Ghana). Bereits seit 1976 unterstützt 
die kfd die Missionsarbeit von Sr. Elisa-
beth  Happe, gebürtig aus Weiberg.

Im Anschluss an den Gottesdienst 
fand die jährliche Adventsfeier der kfd 
im Gasthof Hillebrand statt. In diesem 
Rahmen gratulierte der Ortsvorsteher 
Johannes Schäfers der kfd herzlich zu 
ihrem Jubiläum und übereichte als Ge-
schenk eine neue Vereinskerze. 

Der Nachmittag wurde untermalt 
von den Jugendmusikern der Gemein-
de, die mit ihren Blasinstrumenten fei-
erlich auf die Adventszeit einstimmten. 
Als besonderer Höhepunkt des Nach-
mittags war der Kabarettist Wolfgang 
Mette aus Köln zu Gast, der als „Cilly 
Alperscheid“ über die Frauen so man-
ches zu erzählen hatte. Cilly berichtete 
auf humorvolle Weise über ihre Rolle als 
Ehefrau, Mutter und Oma, und was Frau 
in der heutigen Zeit so alles erlebt. Die 
Frauen aus dem Publikum konnten sich 
sicherlich mit vielen Situationen identifi-
zieren.

Ein weiterer Höhepunkt war die 
Ehrung der Jubilarinnen. Der Vorstand 
und Vikar Michael Bendel konnten in 
diesem Jahr zehn Frauen für ihre lang-
jährige Mitarbeit ehren. Die älteste Jubi-
larin war Frau Anni Karthaus, die für 60 
Jahre Mitgliedschaft geehrt wurde. Für 
50 Jahre Mitgliedschaft wurden Maria 
Borghoff und Elisabeth Schulte geehrt. 
Über 40 Jahre sind Brigitte Borghoff 
und Irmgard Schäfers Mitglied der kfd. 
25 Jahre Mitglied sind Afra Dröge, An-
nette Müller, Brigitte Schönek, Christa 
Stoy und Gerlinde Ungerland.

Ziel der kfd für die nächsten Jahre 
wird es sicher sein, mit verschiedensten 
Aktivitäten  immer wieder Frauen  - auch 
besonders jüngere Frauen  - für den 
Verein anzusprechen und zu begeistern.

 

hintere Reihe von links: Beate Borghoff (Vorstand), Vikar Michael Bendel, Gisela 
Broermann (Vorstand),Maria Borghoff, Brigitte Borghoff, Afra Dröge, Annette Müller, 
Gerlinde Ungerland, Gaby Feldmann und Christa Borghoff-Hardes (beide Vorstand) 
Vorne von links: Elisabeth Schulte, Anni Karthaus und Irmgard Schäfers
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Konzert des MGV Cäcilia 
Steinhausen

Auf Einladung der Leitung der Aa-
talklinik Bad Wünnenberg gab der Män-
nergesangverein Cäcilia Steinhausen 
am 11. Januar in der Eingangshalle 
der Klinik ein Konzert unter dem Motto  
„Musik und Gesang öffnen Tür und 
Herzen.“ Dirigent war Christoph Nigge-
meier. - Der Schriftführer Albert Willeke 
führte humorvoll durch das Programm.- 

Nach der Begrüßung durch den 
Vorsitzenden Franz Knoop boten die 35 
Sänger zunächst stimmungsvolle und 
bekannte Weihnachtslieder dar. Aufge-
lockert wurden die Darbietungen durch 
Kurzgeschichten, vorgelesen von Klaus 
Marzahl, Konrad Hesse und Albert Wil-
leke. Mit dem gemeinsam gesungenen 
Lied „Es ist für uns eine Zeit angekom-
men“ ging man in die Pause. Danach 
folgte ein Querschnitt von Liedern aus 
dem umfangreichen Repertoire der 
Sängergruppe. 

Mit dem Lied „Zigeuner spiel uns 
auf“ boten neben dem Chor Rudolf 
Biermann (1. Tenor) und Franz Bracht 
(2. Bass) einen hervorragenden Ab-
schluss des Konzertes. Beendet wurde 
das musikalische Programm mit dem 
gemeinsamen Lied: „Ein schöner Tag 
ward uns beschert.“- Als geforderte 
Zugabe sangen die Männer des MGV 
das von Udo Jürgens komponierte und 
getextete Lied „ Heute beginnt der Rest 
deines Lebens.“

Obwohl der Dirigent Christoph Nig-
gemeier erst nach den Sommerferien 
den Chor übernommen hatte, nahm er 
diese Herausforderung an und führte 
die Sänger sicher und gekonnt durch 
das fast zweistündige Konzert, das al-
len Zuhörern einen schönen Nachmittag 
beschert hatte.

Steinhausen

40 Jahre Kegelclub „Die  
Flotte Truppe“ Steinhausen

Seit 40 Jahren trifft sich „Die Flot-
te Truppe“ im Hotel Lenniger. Am 
30.10.1974 trafen sie sich zum ersten 
Mal auf der Kegelbahn bei Lenniger in 
Steinhausen, um gemeinsam zu kegeln 
und viele schöne Stunden zu verbrin-
gen. So wurden in den 40 Jahren auch 
viele gemeinsame Fahrten unternom-
men, Feten gefeiert und vieles mehr 
gemacht.

 
Auch das 40-Jährige wurde bei Len-

niger gebührend gefeiert.  Die Truppe 
wünscht sich noch viele gemeinsame 
Jahre.

von links: Angelika Hardes, Brigitte Brückner, Roswitha Vollmer, Maria Vollmer, Cilli 
Lünne, Marietheres Pielsticker, Hella Kordes, Elke Rosenberger

BHK Holz- u. Kunststoff KG  H. Kottmann

Heidfeld 5 · Industriegebiet West · 33142 Büren · Telefon: 0 29 51 - 60 04 - 63 · www.bhk.de

Öffnungszeiten: Montag - Freitag 15:00 - 18:00 Uhr · Samstag 08:00 - 12:30 Uhr

Werksverkauf
2. Wahl, Auslaufmodelle und Restposten

Laminat-Fußboden · Paneele für Wand und Decke · Leisten, Licht und Zubehör · Treppe
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Vakanz  in der kfd  
- kfd ohne Vorstand

Bei der Jahreshauptversammlung 
der kfd Steinhausen Anfang Februar 
trat das gesamte Leitungsteam nach 
6 Jahren Vorstandsarbeit zurück, ohne 
dass Nachfolgerinnen gefunden werden 
konnten. Trotz intensiver Suche und 
vieler Gespräche des engagierten Vor-
standes im Vorfeld gestaltete sich die 
Besetzung eines neuen Führungsteams 
als kaum durchführbar.

Nach der Andacht in der Pfarrkir-
che begrüßte die bisherige Vorsitzende 
Mariele Hesse die Anwesenden. Nach 
dem Kassenbericht ,vorgelesen von der 
Kassiererin Christiane Schulte, wählten 
die Mitglieder Gerlinde Zumdick als 2. 
Kassenprüferin neben Lydia Bökenföhr 

Nach dem Kaffeetrinken an liebevoll 
geschmückten Tischen mit vielen selbst 
gebackenen Torten berichteten die ein-
zelnen Teams von den Aktivitäten des 
vergangenen Jahres: Gestaltung des 
Karnevalnachmittags und des Senioren-
karnevals;  Beteiligung am Weltgebets-
tag der Frauen; großer Seniorennach-
mittag und vierzehntägige Nachmittage 
für Senioren; Vorträge;  Fahrten nach 
Bielefeld (Dr. Oetker), nach Oelde (Brau-
erei), zum Weihnachtsmarkt Borgholz-
hausen; Bezirkswallfahrt nach Frede-
burg, Wallfahrt nach Verne; Teilnahme 
am kfd-Wandertag in Büren und an der 
Kinderprozession in Steinhausen; Orga-
nisation des Ausfluges für Mutter und 
Kind zum Schiedersee; Waffelbacken 
zu Libori; Märchennachmittag im Kin-
dergarten und Adventsfrühstück.

Es folgten die Ehrungen für 30-, 40-, 
50- und 60-jährige Mitgliedschaft in der 
kfd. Schon 60 Jahre dabei sind Lucia 
Ball, Bernadine Busch, Edith Busch, 
Adelheid Graskamp und Marianne 
Grund. Allen Jubilarinnen wurden Blu-
men überreicht.

Dann sollte die Neuwahl eines Vor-
standes unter Leitung von Präses Pas-
tor Michael Melcher folgen. Trotz Bemü-
hen des Wahlleiters fand sich niemand, 
der sich als Ersatz für das zurückge-
tretene Vorstandsteam zur Verfügung 
stellen wollte. Gründe waren teils die 
Berufstätigkeit, Aufgaben in der Familie 
und Pflege von Angehörigen.

Pastor Melcher wies darauf hin, 
dass in diesem Fall eine sog. Vakanz in 
Kraft träte: Es müssten sich zwei Frauen 
bereit erklären, die kfd zunächst kom-
missarisch weiterzuführen. Bis Ende 
März stellen sich noch Mariele Hesse 
und Christiane Schulte zur Verfügung, 
damit die geplanten Aktivitäten noch 
zu Ende geführt werden können. Ab 
April werden zunächst alle Aktionen der 
Frauengemeinschaft eingestellt, und 
zwar so lange, bis sich ein neuer Vor-
stand gebildet hat. 

Zur Freude aller erklärte sich Kerstin 
Carcanella bereit, die Kasse kommis-
sarisch zu übernehmen, und Gerlinde 
Zumdick stellte sich als kommissari-
sche Ansprechpartnerin zur Verfügung. 
Beide sind für die Leitung der nächsten 

Mitgliederversammlung mit Vorstands-
wahlen zuständig. Damit der Verein 
bestehen bleibt, muss spätestens nach 
einem Jahr ein neuer Vorstand gewählt 
werden.

Pastor Melcher bedankte sich bei 
dem bisherigen Vorstand mit Blumen-
sträußen. Er gab seiner Hoffnung Aus-
druck, dass sich vielleicht doch noch im 

Der bisherige und kommissarische Vorstand der kfd.
Von links Mariele Hesse, Christiane Schulte, Ulrike Fredebeul, Gerlinde Zumdick 
(kommissarische Leiterin), Kerstin Carcanella (kommissarische Kassiererin), Pastor 
und Präses Michael Melcher

Laufe des Jahres Frauen finden , die die 
Vorstandsarbeit übernehmen wollen.

Es wäre zu schade und für unser 
Dorf ein großer Verlust, wenn ein so en-
gagierter und mit vielfältigen Aufgaben 
befasster Verein (530 Mitglieder) nicht 
mehr uns und der Kirchengemeinde zur 
Verfügung stände.

Neben den regelmäßig stattfinden-
den Kolpingabenden stand im April eine 
Werksbesichtigung bei Egger Holzwerk-
stoffe in Brilon auf dem Programm. Bei 
der Besichtigung wurden das Unterneh-
men, die Fertigung und das Bildungs-
zentrum vorgestellt. Ein weiterer Ausflug 
führte nach Willingen. Bei „Siggi“ in der 
Hütte nah der Seilbahn war geselliges 
Beisammensein angesagt. Ein anderer 
Tagesausflug ging im Sommer nach 
Bad Vilsen-Bruchhausen. Hier besuch-
ten die Teilnehmer das Eisenbahn-Mu-

Die Teilnehmer der Kolpingsfamilie in Willingen

Aktivitäten der Kolpingsfamilie 2014

seum. Es folgte eine Fahrt mit der histo-
rischen Dampflok.

Am Kolping-Gedenktag (6. Dezem-
ber) trafen sich die Mitglieder nach der 
hl. Messe zur Generalversammlung im 
Pfarrheim, auf der Ehrungen für lange 
Mitgliedschaft ausgesprochen wurden: 
25 Jahre  Alois Haase
40 Jahre   Konrad Lenniger,  

Albert Vollmer
50 Jahre  Edmund Lammers
60 Jahre  Heinz Lenniger
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Neues vom  
Plattdeutschen Kreis

Am 19. August 1983 kamen einige 
Bürger Steinhausens im Gasthof Ger-
ken zusammen. Sie hatten den „Platt-
duitsken Krink“ offiziell ins Leben geru-
fen.  Johannes Salmen, Anton Kordes, 
aus Flocken Hause Bernhardine (Zum-
dick) sowie  Konrad und Anton Gerken, 
Josef Lammers, Bernhardine und Josef 
Dirks, Walter Ebbers, Cilli Lünne, Luzi 
Lammers (Stellmakers) und Theresia 
Hesse (Gnelskens), letztere mit hervor-
ragenden, etwas dialektgefärbten Platt- 
und Kulturkenntnissen. Ziel des Kreises 
war es, die plattdeutsche Mundart zu 
pflegen und der Nachwelt durch das 
gesprochene Wort sowie durch Schrift- 
und Tondokumente zu vermitteln. Auch 
sollte das Brauchtum gepflegt werden. 
Es sollten auch Personen mitmachen, 
die das Plattdeutsch noch nicht oder 
noch nicht richtig beherrschten. „Do-
rümme niu up no Flocken Kurrods un 
Kösters Mia. Versoiken wit wai et, domit 
use Kinder un Kinneskinder euk Platt 
kuiern könnt!“ Einmal im Monat wollten 
sich die Interessenten in der Gaststätte 
Gerken treffen.

Später, nach der Gründung des 
Heimatvereins im Jahre 1985, wurde 
der „Plattdeutsche Kreis“ als ein selb-
ständiger Arbeitskreis fest im Heimat-
verein integriert. Ein wichtiges Hand-
buch für die zwei Dutzend Mitglieder 
des Plattdeutschen Kreises wurde das 
von Ambrosius Bertels erarbeitete und 
herausgegebene Buch „Säo kuiert man 
in Stoanhiusen“. Arbeitskreismotor 
war damals Anton Hegers, dem Anto-
nie Montag als Schriftführerin zu Seite 
stand.

Außer den geselligen Abenden im 
Gasthof Gerken standen ein Grillfest 
im Sommer, Exkursionen und Ausflüge 
(u.a. zum Landesmuseum am Möhne-
see mit Besuch des Landwirtschafts-
Informationszentrums, Detmolder 
Freilichtmuseum, Klosterführung in 
Dahlheim, Wasserschloss und völker-
kundliches Museum Neuenheerse, Füh-
rung Jesuitenkirche, Kyrillpfad Schanze, 
Besichtigung des Flughafens Pader-
born-Lippstadt) auf dem Programm.  
Ebenso wurde ein Aufnahmegerät an-
geschafft, auf dem ältere Steinhäuser 
in plattdeutscher Sprache Geschichten 
über das Dorf erzählten. Das wurde 
dann in CDs und Schriften herausgege-
ben. Antonie Montag hatte die Idee, ein 
Liederbuch mit plattdeutschen Beiträ-
gen herzustellen.

Die Beteiligung an diesen Zusam-
menkünften ließ immer mehr nach, teils 
altersbedingt, teils durch Tod. Die  bis 
jetzt geltende Vereinsstruktur mitsamt 
den Programmen ist nun aufgege-
ben worden. Denjenigen Teilnehmern, 
die weiterhin diese sozialen Kontakte 
behalten möchten, soll Gelegenheit 
gegeben werden, sich dennoch re-
gelmäßig treffen zu können. Antonie 
Montag und Franz Voß stellen sich 
als Ansprechpartner zur Verfügung.  

Sie schlagen vor, einmal im Monat (je-
der 2. Montag im Monat) sich im Land-
gasthof „Zunftstube“ Lues zutreffen. Die 

Der Plattdeutsche Kreis beim 20-jährigen Jubiläum 2003
 obere Reihe von links: Alois Kahler, Wigbert Finke, Manfred Lenniger, Alfons Rüther-
Pamer, Hubert Montag
mittlere Reihe von links: Josef Bolte, Reinhold Vollmer, Therese Hesse-Gnels-
ken, Werner Hohmann, Werner Fründ, Meinolf Vonnahme, Alfred Böke, Hubert  
Graskamp, Franz Voß
untere Reihe von links: Anton Kordes, Bernhardine Dirks, Luzi Lammers, Anton  
Gerken, Antonie Montag, Johannes Unterhalt

Der Plattdeutsche Kreis beim 30-jährigen Jubliäum 2013
obere Reihe von links: Franz Voß, Werner Hohmann, Antonie Montag, Reinhard 
Böke, Hubert Montag
untere Reihe von links: Meinolf Vonnahme, Alfred Böke, Alfons Rüther-Pamer

regelmäßigen Zusammenkünfte werden 
in der Zeitung bekannt gegeben. „Kum 
rin, wai wit platt kuiern!“

www.hesse-bau-putz.de
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Weiberger Seniorenschüt-
zen besichtigten Flughafen 
Paderborn / Lippstadt

Im Rahmen der Seniorenförderung 
im Heimatschutzverein Weiberg werden 
neben anderen Aktivitäten seit vielen 
Jahren auch interessante Besichti-
gungsfahrten angeboten. Hartmut Mehl 
hatte sich seinerzeit für eine Intensivie-
rung der Seniorenarbeit engagiert. Als 
erster Verbindungsoffizier übernahm 
er die Funktion als „Bindeglied“ zu den 
Seniorenschützen. Neben anderen Akti-
vitäten initiierte Hartmut Mehl zunächst 
sporadisch und später jährlich Halb-
tagesausflüge für die Senioren. Seine 
Nachfolger sind die Verbindungsoffizie-
re Manfred Vonnahme und Reinhard 
Wischer.

Ihr Angebot zur Besichtigung des 
Flughafens Paderborn/Lippstadt fand 
große Resonanz. 35 Seniorenschützen 
hatten sich am 14. November zur Flug-
hafenbesichtigung eingefunden. Zu-
nächst wurde ausführliche die Gepäck- 
und Personenkontrolle erläutert mit dem 
Hinweis, dass durch einen Vorabend-
Check-In am Abflugtag Wartezeit ver-
mieden werden kann. Wie auch für alle 
Fluggäste vorgeschrieben, mussten die 
Seniorenschützen durch die Sicher-
heitskontrollen, um zur Durchführung 
einer Rundfahrt auf das Flughafenvor-
feld zu gelangen. 

Die Rundfahrt führte vorbei an den 
großen Flugzeughallen, den Tanklagern, 
dem Tower, Quax-Hangar und dem 
Airport-Forum. Bestandteil der Infor-
mationen waren auch im Rahmen einer 
Filmpräsentation die Geschichte, Ent-
wicklung und Zukunftsperspektiven des 
Paderborn-Lippstadt Airports. 

Nach der  für alle Beteiligten gelun-
genen Flughafenbesichtigung führte die 
Rückfahrt nach Weiberg in die Schüt-
zenhalle. Schützenoberst Jürgen Lu-
ckey, Ehrenoberst Wigbert Meschede 
und Vorstandsmitglieder des Heimat-
schutzvereins erwarteten die Senioren-
schützen zum geselligen Ausklang. 

Großes Interesse fand ein Vortrag 
von Manfred Vonnahme mit zahlreichen 
Aufnahmen von Weiberger Gemein-
schaftsausflügen insbesondere aus 
den siebziger und achtziger Jahren. 
Erinnerungen aus der Vergangenheit 
wurden wieder wach. Fazit der Verbin-
dungsoffiziere Manfred Vonnahme und 
Reinhard Wischer: „Wir freuen uns über 
die gelungene Gesamtveranstaltung 
und die gute Beteiligung der Weiberger 
Seniorenschützen. Gern erwarten wir 
Anregungen zur weiteren Förderung der 
Seniorenarbeit und auch Vorschläge für 
künftige Besichtigungsfahrten.“

Weiberg

Das Foto zeigt die Besuchergruppe der Seniorenschützen des Heimatschutzvereins 
Weiberg vor dem Airportshop.

Neuwahlen im  
Jungschützenverein Weiberg

Am Samstag, 31.01.2015, fand 
die Generalversammlung des JSV im 
Schießraum der Schützenhalle in Wei-
berg statt. Nach einem Rückblick auf 
eine erfolgreiche Schießsaison und 
die diversen Veranstaltungen des Jah-
res 2014 endete nach vier Jahren die 
Amtszeit von Jungschützenmeister Nils 
Trilling, der nicht mehr zur Wahl stand 
und sich herzlich bei den Mitgliedern 
für die gemeinsame Arbeit der vergan-
genen Jahre bedankte. Bei den an-
schließenden Neuwahlen wurde Mark 
Rosenkranz zum neuen Jungschützen-
meister gewählt und Marius Mühlenbein 
(Kassierer) und Thorsten Strelow (ZBV) 
jeweils im Amt bestätigt. Da Mark Ro-
senkranz zuvor das Amt des Schieß-
sportleiters innehatte, musste dieser 
Posten neu besetzt werden. Zum neuen 
Schießsportleiter wurde Timo Schäfer 
gewählt. Bei dem im Vorfeld stattfinden-
den Prinzenschießen konnten sich Flori-
an Hoffmann (Schülerprinz) und Stefan 
Schumacher (Jugendprinz) durchset-
zen.

Hintere Reihe von links: Marius Mühlenbein (Kassierer); Pascal Schäfer (Schriftfüh-
rer); Timo Dahlhoff (2. Jungschützenmeister); Thorsten Strelow (ZBV)
Vorderer Reihe von links: Mark Rosenkranz (1. Jungschützenmeister), Timo Schäfer 
(Schießsportleiter)

Praxis Atelier „Quelle der 
Lebenskraft“ in Weiberg
Hilfe und Beratung in schwierigen Lebens-
situationen

Christine Adamczik   
Sozialpädagogin/  
Psychotherapeutin HP

Gutenbergstraße 1
33142 Büren/Weiberg
Tel.: 02958 - 9907287
Email: cadamczik@hotmail.de

Christine Adamczik bei der Maltherapie 
(hier ein Kindergeburtstag)
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Keshanthan  
Somasundaram übernimmt 
von Carsten Milaege

Nach drei Jahren als erster Vorsit-
zender der Tennisgemeinschaft Harth-
Weiberg legt Carsten Milaege sein Amt 
nieder. Er führte den Verein von 2011-
2014 mit sehr viel Leidenschaft und 
hatte immer gute Ideen um etwas zu 
verbessern oder zu erneuern.  

Nun gab er sein Amt an Keshanthan 
Somasundaram ab. Keshanthan war 
vorher als 1. Sportwart im Vorstand tätig 
und kennt daher die Abläufe im Tennis-
verein gut. Als 1. Sportwart fungiert nun 
Manfred Hesse. Jugedwartin Barbara 
Schlüter übergibt ihr Amt ebenfalls und 
zwar an Susanne Kiesner, die vorher 
das Amt der Kassiererin bekleidet hat.

Das Amt des Kassierers übt Daniel 
Hesse in Zukunft aus. Neuer Schriftfüh-
rer ist Clemens Hüser. Alle Wahlen fielen 
einstimmig aus.

Weiberg

Neuer Vorstand von links: Michael Luckey, Susanne Kiesner, Timo Dahlhoff,  
Keshanthan Somasundaram, Manfred Hesse, Clemens Hüser und Meinolf Dahlhoff 

Musikverein ehrt Mitglieder

Anlässlich seines 95. Jubiläums, 
das der Musikverein Weiberg im No-
vember mit einem bayrischen Abend 
in der Schützenhalle feierte, konnte der 
Vorsitzende Dominik Schlüter viele Eh-
rungen für langjährige aktive Vereinsmit-
glieder vornehmen. 

Vor allem dankte er Heinz-Josef 
Berg für 50-jährige Mitgliedschaft, in 
denen er nicht nur aktiver Trompeter 
war, sondern auch Dirigent und u.a. 
Geschäftsführer im Vorstand. Außer-
dem wurden geehrt: Miriam Blüggel, 
Mareike Maywald, Steffen Münster, Fa-
bian Schumacher, Stefan Schumacher, 
Pascal Schäfer, Christopher Stimpel, 
Patrick Luis, Michael Kemper, Benedikt 
Blüggel, Timo Schäfer (für 10 Jahre), 
Martin Bunse (20 Jahre), André Göt-
te (25 Jahre), Rüdiger Luckey, Robert 
Streubel (30 Jahre).

Hintere Reihe von links: Marius Mühlenbein (Kassierer); Pascal Schäfer (Schriftfüh-
rer); Timo Dahlhoff (2. Jungschützenmeister); Thorsten Strelow (ZBV)
Vordere Reihe von links: Mark Rosenkranz (1. Jungschützenmeister), Timo Schäfer 
(Schießsportleiter)

Nachwuchsmusikanten

An einem Freitag im Advent besuch-
ten einige Jungmusiker des Musikver-
eins die Kindergruppe im Jugendraum. 
Bei Kirschglühwein und Plätzchen spiel-
ten sie adventliche Lieder. Alle hörten 
aufmerksam zu. Es ist doch etwas an-
deres, Instrumente mal so nah zu hören. 
Im Anschluss daran durften alle Kinder 
die Instrumente ausprobieren. Ein ab-
schließender Besuch der „echten“ Mu-
sikprobe im Probenraum beendete den 
gemütlichen Abend.
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Bürger für unser Dorf

Zum ersten Treffen der Arbeitsgrup-
pe „Bürger für unser Dorf“ lädt der Hei-
mat- und Verkehrsverein Weiberg alle 
Bürgerinnen und Bürger für den 28. 
März um 9 Uhr ein. Nach einem Früh-
stück im Dorfgemeinschaftshaus und 
der Besprechung erster möglicher Maß-
nahmen erfolgt dann eine Ortsbege-
hung mit dem Ziel, Weiberg noch schö-
ner und lebenswerter zu machen. Zu 
dieser Auftaktveranstaltung sind alle, ob 
jung oder alt, ganz herzlich eingeladen.  

Kontakt: Maria Schmengler

Tel:   05251/1812-24
Fax: 05251/1812-13
www.paderkompost.de

Lose Ware:
Grüngut-Kompost: 10,00 €/m3

Pflanzerde: 15,00 €/m3

Kompost-Mulch: 8,00 €/m3

Preiswerte Anlieferung möglich!

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr.: 8.00 bis 17.00 Uhr

Sa.: 8.00 bis 13.00 Uhr

Wir unterstützen Sie mit besonderen Ange-

boten vom: 16. März bis zum 28. März 2015

Generationswechsel  
in der Löschgruppe  
Weiberg-Barkhausen

In der Generalversammlung der 
Löschgruppe Weiberg-Barkhausen 
stand in diesem Jahr sowohl eine Än-
derung in der Löschgruppenführung 
als auch eine Neuwahl des Vorstandes 
an. Löschgruppenführer Hans-Werner 
Münster kündigte vor der Anhörung 
zum Löschgruppenführer an, dass er 
sein bisheriges Amt gerne in jünge-
re Hände geben würde, um auch die 
Nachwuchswerbung zu fördern. Bei 
der Anhörung zum Löschgruppenfüh-
rer wurde der bisherige Schriftführer der 
Löschgruppe vorgeschlagen. 

Für die Löschgruppenführung wur-
de wie folgt einstimmig gewählt: Lösch-
gruppenführer Christoph Salmen, Stell-
vertreter Hans-Werner Münster sowie 
Marius Hillebrand. Maik Sieke von der 
Wehrführung der Stadt Büren gratulierte 
der Löschgruppe zu dieser ausgewo-
genen Entscheidung, da man auf die 
Erfahrung von Hans-Werner Münster 
als Stellvertreter zurückgreifen könne. 
Christoph Salmen bedankte sich an-
schließend noch bei seinen Vorgängern 
für die geleistete Arbeit. 

Im Vorstand der Löschgruppe wur-
de Felix Hüser zum neuen Schriftführer 
gewählt. Des Weiteren wurden folgende 
Kameraden auf der Generalversamm-
lung befördert: Julian Happe, Felix Hüs-
er, Marius Hillebrand und Nikolas Bauer 
zum Oberfeuerwehrmann, Jens Götte 
zum Brandoberinspektor. Dieser erhielt 
ebenfalls seine Ernennungsurkunde 
zum Löschzugführer des 2. Zuges der 
Stadt Büren.

Der neue Löschgruppenführer 
Christoph Salmen sprach besonders 
den Nachwuchs der Löschgruppe an. 
Man freue sich über jeden Interessier-
ten, der Spaß am Feuerwehrdienst 
habe. Die Orte seien sehr klein und viele 
wären auch bereits in einem Ehrenamt 
oder Verein aktiv. Man solle sich aber 
auch daran erinnern, was die eigentliche 
Aufgabe der Feuerwehr sei: Menschen 
in Not zu helfen. Und dies geht nur mit 
einer leistungsstarken Mannschaft.

der neue Vorstand (v.l.): Felix Hüser, Marius Hillebrand, Christoph Salmen, Jens  
Götte 
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1000 Jahre Weine –  
20 Jahre Chor Frohgestimmt

In diesem Jahr feiert der „Chor Froh-
gestimmt“  sein 20-jähriges Bestehen. 
Die Chorgemeinschaft wurde 1995 von  
Andreas, Hubert und Verena Spenner 
gegründet, die auch heute noch als 
Chorleiterin tätig ist. Heute zählt der ge-
mischte Chor 46 aktive und 34 passive 
Mitglieder. 

Der Freude am gemeinsamen Sin-
gen vereint Sängerinnen und Sänger 
aller Altersstufen (von 25 bis 80 Jahren). 
Egal ob weltliche oder kirchliche Lieder, 
modern oder klassisch, deutsche, engli-
sche oder auch afrikanische Texte – der 
Chor Frohgestimmt stellt sich mit Elan 
und Spaß allen Herausforderungen! 

„Wir sind eine fröhliche Truppe“, 
oder „die Probenabende sind trotz har-
ter Arbeit immer lustig“, hört man so 
manchen Sänger erzählen. 

Unter dem Motto: „Weine singt im 
Jubiläumsjahr“ möchte der Chor das 
20- jährige Jubiläum mit allen Weinern 
und Freunden aus den umliegenden 
Ortschaften mit verschiedenen Mit-
mach-Aktionen so richtig feiern!

Hier ein kurzer Auszug der 
geplanten Aktivitäten 2015:

•  Lichterfeier mit Taizé-Gesängen mit 
Auftritten am  22.03.,17:00 Uhr, Pfarr-
kirche St. Ursula Meiste, am  25.03., 
19:00 Uhr, Pfarrkirche St. Nikolaus 
Rüthen und zum Abschluss am 
29.03., 17:00 Uhr, Kapelle St. Michael 
Weine. Seit Ende Januar üben Chor- 
und Workshop-Teilnehmern für die 
o.a. Auftritte. 

•  Schützenfest-Workshop (jeweils mon-
tags um 20.00 Uhr, am 13.04., 20.04., 
27.04. und am 11.05 in der Schützen-
halle, Weine. Anmeldung bitte bis zum 
20.03.)

•  Schlager-Open-Air

•  ABBA-Workshop (Abschluss ist ein 
gemeinsames Konzert mit dem Mu-
sikverein Weine am 7.11.)

•  Weihnachtssingen am 4. Advents-
sonntag

Wer Näheres zu den Projekten 
oder zum Chor Frohgestimmt er-
fahren möchte kann sich an Marion 
Kentrat-Christen, Tel. 02951-5476  
(E-mail: marion.christen@gmx.de)  oder 
Verena Spenner Tel. 02951-70228  
(E-mail: verenaspenner@web.de) wen-
den. 

Weine

Die Sängerinnen und Sänger bei der Eröffnungsfeier  des Jubiläumsjahres mit Chor-
leiterin Verena Spenner (2. Reihe rechts)

Caritas Konferenz Weine  
begeht 40-jähriges Jubiläum

Wo Menschen zusammen leben, 
ist gegenseitige Hilfe notwendig. Die 
Selbsthilfekräfte der Familie und die 
nachbarschaftlichen Kontakte sind un-
entbehrlich. 

Das Bild zeigt alle Vorsitzenden der letzten 40 Jahre.

Wo sie jedoch nicht ausreichen, 
bietet die Caritas Konferenz ihre Hilfe 
an. Mit diesem Gedanken wurde am 
07.12.1974 die Caritas Konferenz Wei-
ne gegründet. Zum Gründungsteam ge-
hörten Hilde Stratmann, Trudis Jürgens-
meier-Schlüter, Maria Steven, Frieda 
Stephan und Josepha Krüger. 

Das 40-jährige Jubiläum wurde am 
10.12.2014 im Gasthof Steven gefeiert. 
Nach einer Andacht, die Pastor Gede 
zelebrierte, und einem gemeinsamen 
Kaffeetrinken ließ die 1. Vorsitzende 
der Caritas Konferenz, Petra Meyer, die 
letzten 40 Jahre Revue passieren. Wo 
Caritas ist, ist lebendige Gemeinschaft. 
In all den Jahren wurden viele Aufgaben 
bewältig, angefangen mit regelmäßig 
stattfindenden Seniorennachmittagen 
über Ausflüge sowie nach dem Motto 
der Konferenz „ Hilfe anbieten, zuhören 
und sich allen Menschen zuwenden“. 
Ein besonderes Zeichen an diesem 
Nachmittag war, dass sich alle ehemali-
gen Vorsitzenden und fast alle Helferin-
nen der  letzten Jahre Zeit genommen 
hatten, dieses Jubiläum gemeinsam  
zu feiern. 
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Weine startet vielver- 
sprechend ins Jubiläumsjahr

Der Bürener Ortsteil Weine feiert in 
diesem Jahr das 1000-jährige Ortsjubi-
läum.

Den Auftakt des Jubiläumsjahres 
bildete der Neujahrsempfang am 11. 
Januar 2015.

Gestartet wurde mit der heiligen 
Messe, die durch Msgr. Ulrich Auffen-
berg besonders feierlich und eindrucks-
voll gestaltet wurde. Insbesondere das 
von ihm vorgetragene Gedicht zum 
Dorfjubiläum blieb vielen Teilnehmern in 
bleibender Erinnerung.

Ortsvorsteher Norbert Steven 
konnte im Anschluss in der gut gefüll-
ten Weiner Schützenhalle neben vielen 
Dorfbewohnern auch zahlreiche Gäste, 
insbesondere Vertreter der Nachbarge-
meinden, willkommen heißen.

In seinen Grußworten machte er 
deutlich, dass ein Ortsjubiläum ein her-
vorragender Anlass für einen Brücken-
schlag aus Vergangenheit, Gegenwart 
und Zukunft sei.

Darüber hinaus zeigte er auf, dass 
die 540 Einwohnergemeinde über eine 
verhältnismäßig große Anzahl an selb-
ständigen Handwerksbetrieben, Ge-
werbetreibenden und Landwirten ver-
fügt.

Das Vereinsleben in Weine wird 
ebenfalls groß geschrieben. 12 aktive 
Vereine und Institutionen sorgen dafür, 
dass es an Geselligkeit und Kommuni-
kation nicht mangelt.

Regelmäßige Seniorennachmittage 
in der Alten Schule, Gruppenstunden 
für Krabbelgruppen und Kinder, das 
traditionelle Schützenfest, das jährliche 
Sportfest, attraktive Werbespiele von 
Bundesliganachwuchsmannschaften, 
der Nikolausumzug stehen ebenso im 
Jahreskalender des Dorfes wie der Kar-
nevalsball, das Aufstellen des Vereins-
baums und Straßenfeste.

Norbert Steven führt weiter aus, 
dass das Jubiläumsjahr eine gute Ge-
legenheit bei den unterschiedlichsten 
Veranstaltungen biete, alte Kontakte 
aufzufrischen und neue Freundschaften 
aufzubauen.

Bürgermeister Burkhard Schwu-
chow überbrachte die Grüße der Stadt 
Büren. Das Wappen  von Weine ziert 
eine Linde. So ließ es sich der Bürger-
meister nicht nehmen als Geschenk 
eine Linde mitzubringen, die dann 
auch sogleich auf dem Rasen vor der 
Schützenhalle eingepflanzt wurde und 
wünschte den Dorfbewohnern viele 
gute Gespräche und Erfolg bei den Ju-
biläumsfeierlichkeiten

Ortsheimatpfleger Fritz Lüke gab 
einen beeindruckenden Überblick über 
die Geschichte des Dorfes. So berich-
tete er von der Inschrift  „Weine im Al-
megau“, die in Vita Meinwerci (Leben 
des Bischofs Meinwerk) zu finden ist, 

Das Bild zeigt Bürgermeister Schwuchow (3. von rechts) bei der Gratulation von 
Ortsvorsteher Norbert Steven (3. von links) sowie die weiteren Mitglieder des aus-
richtenden Dorfgemeinschaftsvereins von links nach rechts:
Klaus Feldmann (2. Vorsitzender), Heiner Meyer (Schriftführer), Jan Deissenroth 
(Kassierer), Fritz Lüke (Ortsheimatpfleger)

aus dem Jahre 1015 stammt und damit 
als erste urkundliche Erwähnung des 
Ortes gilt. 

Des Weiteren stellte Fritz Lüke die 
kirchliche Entwicklung sowie die Verän-
derungen in der Infrastruktur durch den 
Bau der Eisenbahnlinie und den Bau der 
Kreisstraßen dar.

Der Vortag des Heimatpflegers 
enthielt viele interessante Informationen, 
die insbesondere der jüngeren Genera-
tion noch nicht bekannt waren.

Klaus Feldmann, 2. Vorsitzender 
des neugegründeten Dorfgemein-
schaftsvereins Weine e. V., stellte die 
Aufgaben des Vereins dar und regte an 
das ehrenamtliche Engagement weiter 
zu intensivieren.

Im Jubiläumsjahr sei dies insbe-
sondere bei den weiteren Veranstaltun-
gen, dem Wandertag der Stadt Büren, 
welcher am 03. Mai in Weine stattfin-
det, als auch beim großen Dorffest am 
19.09./20.09.2015 gefragt.

Außerdem sei geplant, zum Dorffest 
im September auch ehemalige Weiner 
einzuladen.

Die Koordination der Veranstaltun-
gen werde vom Dorfgemeinschaftsver-
ein begleitet.

Als Andenken an das Jubiläumsjahr 
werden vom Dorfgemeinschaftsverein 
Anstecknadeln angeboten, die bei den 
Vorstandsmitgliedern käuflich erworben 
werden können.

Die von Jan Deissenroth hervorra-
gend moderierte Veranstaltung wurde 
musikalisch untermalt durch den Weiner 
Chor Frohgestimmt, den Bürener Frau-
enchor FineArt sowie den Musikverein 
Steinhausen.

Der Neujahresauftakt in Verbindung 
mit dem musikalischen Frühschoppen 
bildete einen gelungenen Einstieg in den 
Jubiläumsreigen und weckt Vorfreunde 
auf die weiteren Veranstaltungen.

      Knickberg 17  33142 Büren-Weine 
 

      Telefon 02951 9353910 Fax 9353911  Knickberg 17  33142 Büren-Weine 
 Telefon 02951 9353910 Fax 9353911 

Autokran-Verleih  Bergungsdienst

Fertighausmontage  Kranarbeiten aller Art

Mit einer farbigen Anzeige kann man  
Sie nicht mehr übersehen.
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Verstärkung für den Vorstand 
beim SVC Weine 

Zwei zusätzliche Vorstandsmit-
glieder konnte der 1. Vorsitzende Jan  
Deissenroth jetzt auf der Jahreshaupt-
versammlung des SVC Weine begrü-
ßen. So wird Liesa Luckey ab sofort 
Catarina Fleer als Freizeit-und Breiten-
sportbeauftragte unterstützen. Mirko 
Fleer, Fußballobmann, kann sich eben-
falls über Hilfe freuen. Martin Göckede 
zeichnet sich ab sofort für die erste 
Mannschaft verantwortlich. Neben die-
sen neuen Personalien wurden Deis-
senroth als 1.Vorsitzender, Uli Spenner 
als Kassierer, Patrick Finke als Jugend-
obmann, Mirko Fleer, Fußballobmann 
und Catarina Fleer als Freizeit-und Brei-
tensportbeauftragte wiedergewählt. 

Auf der Jahreshauptversammlung 
ließ Deissenroth das Jahr 2014 Revue 
passieren. Neben dem Sportfest und 
dem traditionellen U19-Bundesligatest 
konnte er dieses Mal von einen zu-
sätzlichen Höhepunkt berichten – dem 
zweiten U19-Bundesligatest mit den 
Mannschaften von Schalke 04 und von 
Hannover 96. 

Bei der Kassenlage musste Kassie-
rer Uli Spenner ein leichtes Minus den 
Mitgliedern präsentieren. Dies war vor 
allem der Investition in die neue Son-
nenterasse am Sportheim, die knapp 
5.000,00 EUR gekostet hat, geschul-
det. Durch die beiden U19-Bundesliga-
spiele und die damit verbundene Unter-
stützung durch die heimischen Betriebe 
und Gönner konnte diese Investion aber 
gut abgefedert werden. „Wenn diese 
Einnahmen nicht da wären, sähe es lei-
der ganz anders aus“, so Spenner. 

Ein weiterer Tagesordnungspunkt 
war die vor zwei Jahren errichtete PV-
Anlage auf dem Sportheim. Diese läuft 
aktuell sehr gut, so dass sich die Errich-
tung bisher als richtig erwiesen hat und 
der Verein auch hier sich gut für die Zu-
kunft aufgestellt hat. 

Daher ist es besonders schön, dass 
auch 2015 wieder ein U19-Bundesli-
gatest auf dem Programm steht. Am 
Samstag, 25.07.2014, werden Borussia 
Dortmund und Eintracht Braunschweig 
sich freundschaftlich in Weine messen. 
Fußballfreunde sollten sich dieses Da-
tum schon einmal notieren. 

An Ehrungen standen diesmal neben 
25-jährigen Mitgliedschaften auch eine 
50-jährige Mitgliedschaft im Mittelpunkt. 
Willi Schlüter ließ es sich nicht nehmen 
und nahm persönlich die Glückwünsche 
für seine lange Vereinstreue entgegen. 
Eine Überraschung gab es dann auch 
noch für Fußballobmann Mirko Fleer. Er 
wurde vom Ehrenvorsitzenden Klaus 
Feldmann für 10-jährige Vorstandsarbeit 
geehrt. Feldmann betonte, dass in der 
heutigen Zeit es keine Selbstverständ-
lichkeit ist, sich so lange ehrenamtlich 
zu engagieren. 

Der eigens aufgenommen Tages-
ordnungspunkt „Bolzplatz Sternlied“ 
sorgte während und nach der Ver-
sammlung noch für Gesprächsbedarf. 

So ist eine Zusage auf Unterstützung 
der Stadt Büren aus dem Jahr 2008 
nun doch nicht zum Tragen gekommen. 
Jan Deissenroth betonte aber, dass der 

Verein weiter am Ball bleibe und noch 
zu einer Lösung zu kommen hoffe. „Ich 
finde es schade, dass die Kinder wieder 
die Leidtragenden sind.“

Alles begann am 03. November 
1989. Zwölf Weiner Jungs treffen sich 
von nun an samstags in der Gaststät-
te Steven, um die ARD Sportschau zu 
schauen. Nebenbei werden die Bun-
desligaspiele getippt, es wird geklönt 
und gelacht. Die Wirtin Thea Steven 
wird Namenspatin für den Club. Er-
kennbares Zeichen der Clubzeiten sind 
einheitliche Hemden oder T-Shirts. In 
‚Theas-Sportschauclub‘ tippt jedes Mit-
glied wöchentlich das Ergebnis einer 
ihm am Saisonbeginn zugelosten Bun-
desligamannschaft. Hierdurch finanzie-
ren sich der Club und damit gemeinsa-
me Fahrten oder Ausflüge. Highlights in 

hintere Reihe von links: Klaus Feldmann, Hubert Spenner, Bernd Gerken, Ulrich 
Wildfang, Klaus Schmidt, Wilfried Spenner, Stefan Reitz
vorne von links: Andreas Spenner, Antonius Rehmann, Martin Wildfang, Ulrich  
Kordes, Ludger Becker

der Zeit waren u.a. die Stadt Berlin mit 
dem DFB-Pokalfinale, die Sonneninsel 
Mallorca, das Oktoberfest in München 
oder auch die Besichtigung der SAT1-
Sportredaktion in Hamburg. 

Für das 25. Jubiläumsjahr hat sich 
der Club eine besondere Fahrt ge-
gönnt – Ende Januar geht es per Flie-
ger zur Weltcup Abfahrt auf die Streiff 
nach Kitzbühel. Nachdem Thea Steven 
seinerzeit die Gaststätte altersbedingt 
nicht mehr führen konnte, wechselte 
der Club zum Almehof Thöne. Das Foto 
entstand am 3. November 2014 anläss-
lich des 25-jährigen Clubgeburtstages 
im Almehof. 

Mehr als nur ein Männer-Stammtisch...
Theas-Sportschauclub besteht 25 Jahre
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Wo Menschen zusammen leben, 
ist gegenseitige Hilfe notwendig. Die 
Selbsthilfekräfte der Familie und die 
nachbarschaftlichen Kontakte sind un-
entbehrlich. Wo sie jedoch nicht ausrei-
chen, bietet die Caritas Konferenz ihre 
Hilfe an. Mit diesem Gedanken wurde 
am 07.12.1974 die Caritas Konferenz 
Weine gegründet. Zum Gründungsteam 
gehörten Hilde Stratmann, Trudis Jür-
gensmeier-Schlüter, Maria Steven, Frie-
da Stephan und Josepha Krüger. 

Das 40-jährige Jubiläum wurde am 
10.12.2014 im Gasthof Steven gefeiert. 
Nach einer Andacht, die Pastor Gede 
zelebrierte, und einem gemeinsamen 

Auf dem Foto zu sehen sind alle Mitglieder des alten und neuen kfd-Vorstandes

Führungswechsel bei der kfd-Weine
Monika Keller neue 1. Vorsitzende

Kaffeetrinken ließ die 1. Vorsitzende 
der Caritas Konferenz, Petra Meyer, die 
letzten 40 Jahre Revue passieren. Wo 
Caritas ist, ist lebendige Gemeinschaft. 
In all den Jahren wurden viele Aufgaben 
bewältigt, angefangen mit regelmäßig 
stattfindenden Seniorennachmittagen 
über Ausflüge sowie nach dem Motto 
der Konferenz „ Hilfe anbieten, zuhören 
und sich allen Menschen zuwenden“. 
Ein besonderes Zeichen an diesem 
Nachmittag war, dass sich alle ehemali-
gen Vorsitzenden und fast alle Helferin-
nen der  letzten Jahre Zeit genommen 
hatten, dieses Jubiläum gemeinsam zu 
feiern. 

En Frigge-Chrund
Antun harr sick vüar en paar Jaohren 

en Waen un twao Chuile anschaffet un 
forde den chanßen Dag füar annere Luie, 
wat hai kreigen kann un womet hai ssein 
Chäld verdaonere. Dat Cheschäfft laop 
gutt, hao harr sick dänn auk en schoines 
Stück Chäld verdännt, un dao krääch hai 
dat Friggen in’en Kopp. En armes Miäken 
wull hao owwer nit häwwen. Et mochte 
aostens ne chuere Mitgifft meiebringen 
un auk schoin sseyn. Dao wass iähne 
dann en Miäken anprohlt, wat dat inzi-
sigste Kind van Luien wass, dai sich chutt 
stunnen, en nett’et Huiseken un en paar 
Muargen Land hadden un auk chanß in 
de Nöchte wuhneren. Dat cheföll Antun, 
wie me sick denken kann. Doch wiu niu 
an dat Miäken rankuhmen? Seo watt is nit 
seo lichte.

Dao wass niu en Naohwer van diän 
Luien, den Antun chutt kannte. Diän 
frochte hao niu nao diän Miäken un ob 
sick nit maol ne Cheliägenhaot passere, 
ne Bekanntschaft un dann vallichte auk 
ne Friggerigge antefangen. „Ach watt, dat 
iss nix vüar Jiu,“ ssachte dao, „dat Miä-
ken maket männt viell Staot, arbaoden 
doit se auk nit chiärne, will owwer chutt 
liäwen. Et iss männt seo aon vertuagen 
Blage, wiu man datt bei inzigsten Kinnern 
faken hätt!“ – „Ach jau,“ ssachte Antun 
daorup, „dat waot ick wual, dat Miäken, 
datt pässet füar mei nitt. Owwer de Chu-
ilestall, diän de Luie hätt, dao iss chutt!“

De Apothaoke
En klaoner Junge iut’em Duarpe wass 

met sainer Mömme tem aosten Maole in 
de chraute Stadt un wass chanß iuter sick 
üawer dat, watt hai allet te saohen kreich. 
Dann kam hai auk an aonem Hiuse vüar-
bei, wo de Figur van‘em choldenen Hirsk 
üawer de Hiusdüar stonn un unner de 
Figur in chrauten Beokstaawen “Hirsch-
Apotheke“.

„Niu keik maol“, rääp der Junge, 
„Wey hätt bei uss nit maol ne Apothao-
ke vüar Luie, un hei , dao hätt’se sauchar 
aone vüar Hirske!“
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De Miusefängers
Et wass cherade in de Arnte-Teyt. 

Biuer Hans-Jürn un seyn Knächt Kasper 
harrn all anspannt, ümme dat Kaorn inte-
foiern, dao chaffte et en grautet Duhner-
wiäder met Blitzen un Duhner un Riän, 
dat sse weier iuspannen mochten. „Wa-
oste wat, Kasper?“, ssachte de Biuer tau 
seynem Knächt, „wey künnt uss niu duach 
seo rächt nix vüarniehmen, wey wüllt ba-
ode Miuse fangen. In de Falle kuhmet sse 
seo rächt nit un de Satansuisen wüllt’we 
nit üawer’n Winter fauern. Sse friätet dat 
chanße Kaorn in’en Balge. Wey wüllt niu 
versoiken, seo wieke te fangen un dauts-
laohen. Ick chaohe up de Bühne un diu, 
diu cheißt up’en Balken!“

Kasper laot sick dat chefallen, chänk 
up’en Balken üawer de unneren Bühne, 
lachte sick in’t Höch un wass balle in-
schlaopen. Sse harrn baode all beynaohe 
twao Stunnen miuset, dao rääp de Biuer 
diäm Knächt, de chrade iut’em Schlaop 
kuhmen wass, tau: „Kasper, wiu viele hi-
äste all fangen?“ – „Wann ick düse häw-
we un nau aone, dann häwwe ick twaoe!“ 
schriggere de Knächt trügge, drägge-
re sick up de annere Seyte un schlaop  
widder.

De Pasteoer in de  
Straotenbahn

En allen Pasteoer iut nem klaonen 
Duarpe harr watt in de Stadt beim Bisch-
kop de deon. Hao forrte aos met de Bahn 
in de Stadt tem Bahnhof un dann met de 
Straotenbahn widder. Daorin wass es ow-
wer seo vull, dat hao kennen Sitteplatz mä 
kräg. Un kenner maok Anstalten iähme en 
Platz anteobaohn.

Dao käk hei aone Frugge duach wat 
chenau an, alt wann hao seggen wull, se 
könn iähme bei sainem Aller diän Platz 
wual anbaohn.

De Frugge miärkere dat auk un sachte 
dann tem Pasteoar: „Ick wull Jiu chiäne 
maonen Platz anbaohn, owwer im Mo-
mänt chait dat nit, weil maon Ees inschlo-
pen iss.“

Dao männte de Pasteor: „Dat häwwe 
ick mei äh wual dacht, dänn ick häwwe 
iähne all schnuarken haort!“

Wer den Tag mit einem 
Lachen beginnt, hat ihn 
bereits gewonnen.

Aus Tschechien
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Dorfratssitzung
Wieder einmal erwies sich der We-

welsburger Dorfkalender als ein echter 
Renner. 997 Dorfkalender wurden für 
das Jahr 2015 im Auftrag des Wewels-
burger Dorfrates gedruckt, 980 Stück 
davon wurden verkauft. Die stolze 
Zahl verkündeten Dorfratsvorsitzender 
Franz-Josef Heber und Ortsvorsteher 
Günter Eggebrecht bei der ersten, wie-
der sehr gut besuchten Sitzung des 
Wewelsburger Dorfrates. Neben den 
zahlreichen Informationen sind es die 
zum Teil historischen Fotos die den  Ka-
lender auszeichnen. Motivthema war in 
diesem Jahre das Schulwesen in We-
welsburg.    Dank gab es in diesem Zu-
sammenhang für die Bildspender und 
die  Kalenderverteiler. 

Sehr zufrieden zeigten sich auch 
die Besucher des Heimatabends, der 
musikalisch mit Live-Musik von den 
Mitgliedern der Familie Krüger umrahmt 
wurde. Ortschronist Wolfram Czeschick 
hatte in der Verlesung der Chronik einen 
Rückblick auf das Jahr 2013    und aus 
Anlass des 100-jährigen Gedenkens 
zum Beginn des 1.Weltkriegs auch aus 
dem Jahr 1914 geliefert. Zusätzlich wur-
de ein kurzer Film zur „Kneipenszene“ in 
Wewelsburg in den 80er Jahren gezeigt. 

In seinem Bericht über aktuelle 
Maßnahmen informierte  Ortsvorsteher 
Günter Eggebrecht auch darüber, dass 
es derzeit keine neuen konkreten Infor-
mationen zum Thema Feuerwehrhaus 
gebe dass die Beleuchtung am Fuß-
weg Böddeker Straße/Nonneneiche mit  
dem Aufbau von sechs Laternen ab-
geschlossen sei, dass der Fußweg zur 
Gaststätte Ewers Mühle provisorisch 
im Auftrag der Stadt repariert sei und 
dass nun auch auf dem Wewelsburger 
Friedhof ein personifiziertes Gemein-
schaftsfeld angelegt sei und eine erste 
Bestattung bereits stattgefunden habe. 
Während man sich im Burgdorf über ei-
nen Sonderpreis in Höhe von 400 Euro 
aus dem Wettbewerb „Unser Dorf hat 
Zukunft“ gefreut habe (200 Euro erhält 
der Förderverein der Grundschule und 
200 Euro gehen an die OGS), ist der 
Ärger um Plögers Knapp weiter groß. 
Dieser Verbindungsfußweg ist seit über 
einem Jahr gesperrt. Zwar seinen erste 
Maßnahmen erfolgreich abgeschlossen 
worden, doch der zweite Abschnitt ver-
zögere sich aufgrund eines noch offe-
nen Verfahrens eines Anwohners“, teilte 
Eggebrecht mit.

Unter Punkt Verschiedenes kamen 
wieder eine ganze Reihe von Anregun-
gen aus der Bürgerschaft. Dazu zähl-
te die Anregung, einen Bürgerbus zur 
Verbesserung der Busverbindung nach 
Salzkotten (Krankenhaus) einzurichten 
und  die Busverbindung nach Büren bis 
in den oberen Teil der Kernstadt auszu-
weiten. Zudem wurde angeregt, einen 
Verkehrsspiegel an der Abzweigung der 

Wewelsburg
Hohenzollerstraße von der Salzkottener 
Straße   (Linksabbieger vom Bahnhof 
kommend) anzubringen, damit die Kur-
ve besser eingesehen werden kann. 

Als Termin wurde bekannt gegeben, 
dass am 14. 3. ab 9.00 Uhr an der Dorf-
halle die diesjährige Dorfsäuberungsak-
tion startet.

In Wewelsburg gab es 2013 zwan-
zig Mal einen 80. Geburtstag zu feiern, 
acht Mal einen 90. Geburtstag. Die äl-
teste Wewelsburgerin feierte  ihren 102. 
Geburtstag.  Zudem gab es 11 x eine 
Goldene Hochzeit und fünf Mal eine Di-
amantene Hochzeit (60 Jahre)

Fotos: Für Ärger sorgen in Wewels-
burg derzeit bauliche Objekte wie „Plö-
gers Knapp“, der seit vielen Monaten 
als Fußweg gesperrt ist, oder auch das 
verfallene Gebäude am „alten Hof“ in 
unmittelbarer Nähe der Burg.

 

Plögers Knapp

Alter Hof

33142 Büren
Werkstr. 35-37
Tel. 0 29 51 / 98 39-0
Fax 0 29 51 / 98 39-30
info@isofensterbau.de
www.isofensterbau.de



Ahden
 
08.03.2015  Second-Hand Basar, Familienkreis, Hellweghalle
21.o.28.03.  Zeit für Ahden / Dorfreinigung, Ahden u. Umge-

bung, Dorfrat Ahden e. V. / Alle
21.o.28.03.  Sammlung f. d. Speisekammer Büren, Kirche, 

KFD Ahden
22.o.29.03.  Müllwanderung, Wanderwege, Natur Bunt, 

Ahden
26.03.2015   Generalversammlung, Gasthof Alte Post, Dorfrat 

Ahden e. V.
27.03.2015   Kreuzweg am Loretoberg, Brenken, KFD Ahden
27.03.2015   Generalversammlung, BSV Ahden, Sportheim
29.03.2015   Palmsonntag mit Palmweihe, Kirche, Pfarrge-

meinde Ahden
02.04.2015   Doppelkopfturnier, Sportheim, DKC Ommablatt
05.04.2015   Osterfeuer, Im Heck / Bahnhof, Freiw. Feuer-

wehr Ahden
06.04.2015   Familiengottesdienst mit anschl. Ostereiersu-

chen, Kirche, Pfarrgemeinde Ahden
12.04.2015   Staudenbörse, Hof Köhler, Natur Bunt Ahden
30.04.2015  Scheunenparty in den Mai, Tambourcorps, 

Sudberg 4 
06.05.2015   Maiandacht + Kaffeetrinken, Kluskapelle, KFD 

Ahden, Brenken, Wewelsb.
09.05.2015   Weidenflechtkurs (11 - 15 h), Landfrauen
09.05.2015   Ü-60 Nachmittag, Sportheim, BSV Ahden e. V.
21.05.2015   Stammtisch (ab 19 h), Gasthof Alte Post, Land-

frauen
21.05.2015   Kochabend, Pfarrheim, KFD Ahden
24.05.2015   Schnatgang, Ahden, Freiw. Feuerwehr Ahden
27.05.2015   Bezirkswallfahrt, Hegensdorf, KFD Ahden
31.05. –    Internationale Jugendfestwoche, Wewelsburg,
06.06.2015 Volkstanzkreis Ahden

 
Brenken
 
06.03.2015   Weltgebetstag der Frauen in Brenken, Kfd Bren-

ken, Pfarrheim
21.03.2015    Umwelttag, Dorfgemeinschaft, Brenken
28.03. –  Familienskifahrt , Skiclub Brenken, Fusch/Zell
04.04.2015   am See
29.03.2015   Trainingswanderung für WandermarathonAl-

mehalle (09.00 Uhr)
05.04.2015   Ostersonntag – Osterfeuer, KLJB , Baakweg
11.04.2015   KLJB-Party Endless Sensation, KLJB, Almehalle
11.04.2015   Generalversammlung, Skiclub Brenken, 
18.04.2015   Försterwanderung , Heimat- und Verkehrsverein, 

Almehalle, 14:00 Uhr
01.05.2015   Maifeiertag - Schnatgang, Schützenverein Bren-

ken, Brenken
01.05.2015   Anfliegen im Almetal, MSC Modellsportclub 

Brenken, Lengerfeldweg
02.05.2015   Maibaumaufstellen, Skiclub und Sportfischerver-

ein Brenken, Dorfplatz Helle
08.-10.05. ,   Hochseeangeln, Sportfischerverein Brenken eV 
13.-14.05.,    Frühlingsfest, Heimat- u. Verkehrsverein,  

Markuskapelle
14.05.2015   Anradeln im Almetal
15.05.2014   Jungschützenschießen, Schützenverein, Vogel-

stange
17.05.2015   Tageswanderung Wewelsburg – Steinhausen, 

ca 16 km
27.05.2015   Rekrutenüben, Schützenverein , Almehalle
30.05. –  Schützenfest,
01.06.     Schützenverein, Almehalle

Büren
 
07.03.2015  Trad. Fischessen, St. Sebastian Bruderschaft, 

Pfarrheim
10.03.2015   Stammtisch CDU-Senioren-Union “Der Mensch 

im Mittelpunkt – Bericht aus dem Ausschuss 
Familie, Bildung und Generation” mit Irmgard 
Kurek, CDU-Senioren-Union Büren, Hotel Kret-
zer (15.30 Uhr)

14.03.2015   Abteilungsversammlung der Bürgerschützen-
Theatersaal, Stadthalle

21.03.2015   Stadtkönigsschießen, Schießsportanlage
21.03.2015   Pete Alderton und Sten Mentzel, Kulturinitiative 

Niedermühle, Niedermühle (20.00 Uhr)
03.–11.04.  Osterfluglager für Mitglieder und Interessierte
14.04.2015   Stammtisch CDU-Senioren-Union “Kirchenbe-

such Altenrüthen und Rüthen, Erklärungen und 
Orgelspiel” mit Albürgermeister Gockel, CDU-
Senioren-Union Büren, Alte Post (14.00 Uhr)

18.04.2015   POCO PIU - Weltmusik, Kulturinitiative Nieder-
mühel, Niedermühle (20.00 Uhr)

25.–26.04.    Stadtfest, Verkehrsverein , Innenstadt
26.04.2015   Fahrzeugsegnung, Oldtimerfreunde Altkreis 

Büren 
01.05.2015   Saisonauftakt, Tennisclub Büren, Bennenberg
02.05.2015   Manuel Andrack liest: Gesammelte Wan-

derabenteuer, Trekkinggeschäft COMPASS
03.05.2015   Bürener Wandertag mit Wandermarathon , Tou-

ristikgemeinschaft, Weine
12.05.2015   Stammtisch CDU-Senioren-Union “Fallen für 

Senioren”, Referentin: Frau Susanne Paleschke 
von der Verbraucherzentrale, CDU-Senioren-
Union Büren, Hotel Kretzer (15.30 Uhr)

14.05.2015   Anradeln an der Mittelmühle (Vatertag), Cohors 
Burana, Mittelmühle

14.05.2015   Oldtimerrundfahrt, Oldtimerfreunde Altkreis 
Büren

14.05.2015   Tag der offenen Tür mit Rundflügen, Aero-Club 
Büren

30.05.2015   Irish Folk: Connemara, Kulturinitiative Nieder-
mühle, Niedermühle (20.00 Uhr)

04.06.2015   Jubiläums-Schützenfest/Vogelschießen,  
St. Sebastian Bruderschaft, Stadt/Stadthalle

05.06.2015   Festball
06.06.2015   Jubiläumsfestzug mit Gastvereinen

Eickhoff
 
28.03.2015   Frühjahrsputz Eickhoffer Flur, ehem. Schule
04.04.2014   Osterfeuer, Grillplatz
30.04.2014   Buschaufsetzen, Schützenverein, ehem. Schule

Harth
 
07.03.2015   Generalversammlung, Feuerwehr
21.03.2015   32. Jahreskonzert, Musikverein, Schützenhalle
05.04.2015   Osterfeuer Sportplatz 
23.-25.05.   Schützenfest, Schützenverein, Schützenhalle

Hegensdorf

06.03.2015   Weltgebetstag, KfD, Kirche Harth
07.03.2015   Generalversammlung, Kam. ehem. Soldaten, 

Jägerhof
14.03.2015   Treffen der Seniorenschützen, Schützenverein, 

Speiseraum
27.03.2015   Generalversammlung, Sportanglerverein,  

Jägerhof

Veranstaltungen
in der Stadt Büren vom 7 März bis 6. Juni 2015.  
Diese Aufstellung enthält alle Veranstaltungen, die dem  
Kulturamt der Stadt Büren bekanngegeben wurden.



04.04.2015   Osterfeuer, KLJB
11.04.2015   Umwelttag, KLJB / alle Vereine
12.04.2015   Anangeln, Sportangler, See
18.04.2015   Schützenversammlung, Jägerhof
25.04.2015   20-jähriges Jubiläum , Chorgemeinschaft, Halle
02.-03.05.,      Jubiläum, Musikverein, Halle
06.05.2015   Maiandacht am Ahlerten, Landfrauen, 
14.05.2015   Schnadgang, Heimatverein, 
15.05.2015   Biwak, Reservistenkam., Okental
20.05.2015   Mittwochsrunde, CDU Ortsunion, Jägerhof

Siddinghausen 
 
06.03.2015   Weltgebetstag mit anschl. Abendessen, KFD, 

Pfarrkirche/ Alte Schule (18.00 Uhr)
07.,14.,21.,    Kleppertraining , Messdienergemeinschaft, 
28.03.2015  Wermeketal (10.00 Uhr)
11.03.2015   Mitgliederversammlung, TUS 93 e.V., Alte Schu-

le (15.00 Uhr)
12.03.2015   Jahreshauptversammlung, Heimat- und Ver-

kehrsverein, Gasthof Hillebrand (19.00 Uhr)
14./ 15.03.    Nähkurs der HuK Gruppen LV, Frauengruppe-

Kaninchenzuchtverein, Alte Schule  
(09.00-18.00 Uhr)

22.03.2015   Josefschutzfest Hochamt anschl. Generalver-
sammlung, Kolping, Alte Schule (09.00 Uhr)

27.03.2015   Jahreshauptversammlung, Traditionsgruppe, 
Gasthof Hillebrand (20.00 Uhr)

28.03.2015   Dorfreinigung, Heimat- und Verkehrsverein, Alte 
Schule (ab 10.00 Uhr)

02.-05.04.     Kleppern, Messdienergemeinschaft, Pfarrkirche
02.04.2015   Abendmahlfeier, Pfarrgemeinde, Kapelle Weine 

(20.00 Uhr)
05.04.2015   Feier der Osternacht mit anschl. Frühstück, 

Pfarrgemeinde, Pfarrkirche (5.30 Uhr), anschl. 
Alte Schule 

05.04.2015   Osterfeuer, Feuerwehr, Feuerwehrgerätehaus 
(19.00 Uhr)

18.04.2015   Hindutempel in Hamm (Halbtagesfahrt), KFD
19.04.2015   Geführte Mountainbiketour , Heimat- und Ver-

kehrsverein, Ab Sidaghalle (10.00 Uhr)
25.04.2015   Vatertag, Kindergarten, Kindergarten (9.30 Uhr)
25.04.2015   Besenbinden-Eine alte Tradition Leitung: Alfons 

Bange (Scharfenberg), Förderverein des Heimat-
hauses , Heimathaus (13.00 Uhr)

26.04.2015   Jahreshauptversammlung der Kaninchenzüchter 
im Kreisverband, Kaninchenzuchtverein, Alte 
Schule (15.00 Uhr)

01.05.2015   Maibaum aufstellen, Musikverein, Schützenplatz 
(14.00 Uhr)

02.05.2015   80 Jahre Musikverein Siddinghausen, Musikver-
ein, Schützenplatz / Halle

01.-03.05.     Nähkurs der HuK Gruppen LV, Frauengruppe, 
Kaninchenzuchtverein, Alte Schule  
(09.00-18.00 Uhr)

08.05.2015   Treffen Vereinsvorsitzende, Ortsvorsteher , Gast-
hof Klenke (19.32 Uhr)

10.05.2015   „Wasser marsch“ am Tretbecken, Heimat- und 
Verkehrsverein, Ab Sidaghalle/Tretbecken  
(14.00 Uhr)

14.05.2015   Christi Himmelfahrt: Prozession nach Weine, 
Pfarrgemeinde, Pfarrkirche (08.00 Uhr)

18.05.2015   Vortrag: Aromatherapie, KFD, Alte Schule  
(19.00 Uhr)

31.05.2015   Tag der offenen Tür, Förderverein Heimathaus, 
Heimathaus (15.00-18.00 Uhr)

31.05.-  Internationale Jugendfestwoche Wewelsburg, 
06.06.2015   Kolpingtanzgruppe 
03.06.2015   Dorfabend, Kolpingtanzgruppe, Sidaghalle
04.06.2015   Tanzen auf Gut Böddeken, Kolping-Kindertanz-

gruppe, Kolpingtanzgruppe, Gut Böddeken 
(15.00 Uhr)

05.06.2015   Galaabend der Folklore, Kolpingtanzgruppe, 
Stadthalle Delbrück (19.00 Uhr)

06.-07.06.     Sportfest, Sportverein Blau Weiss, Sportplatz 
Brokwiesen 

Steinhausen 

06.03.2015   Weltgebetstag der Frauen, Kfd 
12.-15.03.     Probenwochenende, MV 
14.03.2015   Theateraufführung, Kfd 
15.03.2015   Secondhandbasar, Kindergärten / Eltern
15.03.2015   Theateraufführung, Kfd 
19.03.,   Bücherbus, Goldammerweg (16:20-16:55 Uhr), 
16.,30.04.,  Schledde Galerie (17:00-17:30 Uhr), Kirche 
28.05.2015  (17:35-18:00 Uhr)
22.03.2015   Kreuzweg mit Einkehr, HV
03.04.2015   Karfreitag Gießen der Osterkerze, Kath. Kirchen-

gemeinde
04.04.2015   Holzannahme für das Osterfeuer, KLJB
05.04.2015   Osterfeuer, KLJB
05.04.2015   Musikverein: Osterkonzert, MV
06.-12.04.     Taize-Fahrt, Kath. Kirchengemeinde
11.04.2015   Wald- und Flurreinigung (mit KLJB und Jugend-

feuerwehr), HV 
12.04.2015   Tages- und Radwanderung, HV 
12.04.2015   Weißer Sonntag: MGV singt in der Kirche , Kath. 

Kirchengemeinde
19.04.2015   Goldkommunion, Kath. Kirchengemeinde
22.04.2015   Blutspenden, DRK
24.04.2015   Aufstellung des Vereinsbaumes ab 18:00 Uhr
25.04.2015   Saisoneröffnung, Tennisclub
25.04.2015   Tages – Radwanderung, Ruhrtour, HV
26.04.2015   Trainingswanderung (anspruchsvoll) 20-24 km
30.04.2015   Keglerball , Dorfgemeinschaft, B1
09.05.2015   Josefsschutzfest, Kolpingfamilie
09.05.2015   Tages- Randwanderung, HV
12.05.2015   Jackenbörse, Schützenverein
13.05.2015   Vierjahreszeitencup , Steinhäuser Buben, Gast-

stätte Borghoff B1, 2. Spieltag
15.05.2015   Auslosung Clubmeisterschaft: Jugendliche, 

Tennisclub
17.05.2015   Wanderung: Wewelsburg – Steinhausen  

(T-Weg), HV
22.05.2015   Jungschützen schießen in Öchtrinhausen, 

Schützenverein 
22.05.2015   Tagesfahrt zum Gartenfestival in Hanover, Land-

frauen
25.05.2015   Familientag, Feuerwehr 
26.-29.05.       Zirkusprojekt, Grundschule
31.05.2015   25-jähriges Jubiläum, Festakt, Steinhäuser 

Buben, Gaststätte Borghoff B1
04.-06.06.    Sportwoche, SVGW 
04.-07.06.    Mehrtätige Radtour, HV 
05.06.2015   Ausstellen des Schützenvogels, Schützenverein 

 Weiberg

07.03.2015   Generalversammlung, Sportverein 
11.03.2015   Generalversammlung, WDR 
14.03.2015   Generalversammlung, Bürgerverein 
28.03.2015   Konzert: Blasmusik und Meer, Musikverein, 

Stadthalle Büren
05.04.2015   Ostersonntag / Osterfeuer, WDR 
10.04.2015   Generalversammlung, HVV 
30.04.2015   Saisoneröffnung Tennis
30.04.2015   Tanz in den Mai
17.05.2015   Liturgische Nachtwanderung, Wewelsburg

Weine 

07.03.2015   Jahreshauptversammlung, Kanu- und Skiclub, 
Bootshaus

21.03.2015   Jahreshauptversammlung, Soldatenkamerad-
schaft, Gaststätte Thöne

05.04.2015   Osterfeuer, KLJB, Soldatenkameradschaft, 
01.05.2015   Aufstellen des Vereinsbaums, alle Vereine,  

Regie: Kanu- und Skiklub, Chor, Schützenplatz
03.05.2015   20. Bürener Wandertag, Touristikgemeinschaft 

Büren, Weiberg
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13.05.2015   Stabsbesprechung, Weinprobe, Schützenverein, 
Schützenhalle

14.05.2015   Himmelfahrtsprozession/Versammlung, Kapel-
lengemeinde/Schützenverein, …/Schützenhalle

23.–25.05.  Schützenfest, Schützenverein, Schützenhalle

Wewelsburg 

07.03.2015   Jahreshauptversammlung , Tambourcorps u. 
Musikverein, Gaststätte Neumann (20.00 Uhr)

14.03.2015   Dorfsäuberungsaktion, Dorfrat, Dorfhalle 9 Uhr
15.03.2015   Säuberungsaktion der Alme, Sportfischerverein, 

Almewiesen (09.00 Uhr)
14.03.2015   Mitgliederversammlung, Heimat- und Verkehrs-

verein, Gaststätte Neumann 20.00 Uhr)
15.03.2015   Wanderung auf dem Sintfeld-Höhenweg,  

Wanderfreunde, Burgparkplatz (13.30 Uhr)
16.03.2015   Jahreshauptversammlung, Kulturring, Pfarrheim 

(19.30 Uhr)
20.03.2015   Generalversammlung, Tennisabteilung TuS, 

Clubhaus (19.30 Uhr)
21.03.2015   Konzert anl. Der Jubiläen vom Tambourcorps, 

Musikverein und der Alten Garde, Tambour-
corps, Musikverein Alte Garde, Dorfhalle

02.04.2015   Gedenkfeier, Gedenktag 2. April, Ehem. Apell-
platz des KZ Niederhagen

07.04.2015   Dorfratssitzung, Pfarrrheim (20.00 Uhr)
08.04.2015   Musical Anatevka, Nachmittagsvorstellung, 

Kulturring, Paderhalle Paderborn 
12.04.2015   Trainingswanderung Bürener Wandertag, Wan-

derfreunde, Burgparkplatz (09.00 Uhr)

22.04.2015   Reisebericht über Kanada von Werner Fischer, 
Jodokus-Haus (19.30 Uhr)

25.04.2015   Beachvolleyball Saisoneröffnung, Beachvolley-
ball-Anlage (14.00 Uhr)

25.04.2015   Tennissaison Eröffnungsturnier, Tennisanlage 
(14.00 Uhr)

30.04.2015   Empfang auswärtiger u. einheimischer Vereine, 
anschl. Marsch zur Dorfhalle, Burgplatz  
(18.00 Uhr)

30.04.2015   Tanz in den Mai, Tambourcorps u. Musikverein, 
Dorfhalle

01.05.2015   Empfang aller Vereine, Ausmarsch und Umzug, 
anschl. Aufstellen des Maibaumes, Dorfplatz 
(13.00 Uhr)

01.05.2015   Festakt anl. des 90jährigen Bestehens des 
Tambourcorps, 60-jährigen Bestehens des Mu-
sikvereins und 15-jährigen Bestehens der Alten 
Garde Edelweiß Wewelsburg e.V., Dorfplatz 

03.05.2015   20. Bürener Wandertag, Schützenhalle Weine 
(Abfahrt lt. Sonderbusfahrplan)

12.05.2015   Blutspenden, DRK Büren, Jodokus-Halle
14.-17.05.       Besuch aus Précigné, Kulturring, 
17.05.2015   Liturgische Nachtwanderung auf dem Jesuiten-

Pfad, Burgparkplatz (02.00 Uhr)
22.-25.05.     Pfingstsportfest, TuS Fußball, 
30.-31.05.      Tischtennis Stadtmeisterschaft 2015   , 
31.05.2015   Eröffnung Internationale, Jugendfestwoche, 

Almewiese (15.00 Uhr)
03.06.2015   Dorfabend Jugendfestwoche, Dorfhalle
04.06.2015   Tanzen und Musizieren, Volkstanzkreis, Gut 

Böddeken

SuchbildSS
Wissen Sie, wie die Straße im Bild links heißt 
und wo sich diese Straße befindet?

Schicken Sie Ihre Lösung und evtl. Anmerkungen bitte an 
die Redaktion des Stadtspiegels, per Postkarte an Werner  
Niggemann, Fontanestr. 19, 33142 Büren oder per E-Mail  
an stadtspiegel@cdu-bueren.de.

Lösung zum Suchbild im Stadtspiegel Nr. 157

Das Suchbild in der Stadtspiegel-Ausgabe Nr. 157 zeigt 
die Bahnhofstraße in Büren. Die Aufnahme wurde dem Stadt-
spiegel von Frau Elisabeth Clausen zur Verfügung gestellt. 
Unter den 16 eingesendeten richtigen Lösungen wurden 
drei „Gewinner“ ausgelost, die als Buchpreis aus der Schrif-
ten-Reihe des Heimatverein Büren e.V. „Wir an Alme und 
Afte“ die Ausgabe „Leben in und mit Baudenkmälern“ von  
Tanja Loer erhalten: Irmgard Lenniger, Goldammerweg 22, 
33142 Büren, Maria Meschede, Sternstr. 2, 33142 Büren- 

Hegensdorf und Tomasz Przybyla, Bahnhofstr. 37, 33142 Büren. 
Eingesendet haben außerdem: Bärbel Blasek, Hans Butt-

gereit, Stefan de Cloet, Paula Demitrowitz, Rainer Drescher, 
Karl Gröblinghoff, Michael Hölscher, Gerda Jestädt, Ste-
phan Jonas, Theresia Kabst, Josef Menke-Pieper, Stepha-
nie Meschede-Schlüter, Heiner Polten und Anneliese Tanger.

10 Jahre Junge Union Büren

Die Junge Union Büren (JU) feierte ihr Jubiläum in der 
Gaststätte „Zur Schanze“. Dabei wurde der Blick nicht nur 
zurück, sondern auch nach vorn gerichtet. Mit dabei wa-
ren auch ehemalige Mitglieder und Vorsitzende der Jungen  
Union. 

Natürlich gab es auch zuvor immer wieder einen Verband 
in Büren. Der erste wurde bereits 1946 gegründet. Der ehe-
malige Vorsitzende Siegfried Kleine berichtete von der Arbeit 
der JU in den 80-er Jahren. Damals wie heute ist die Junge 
Union das Sprachrohr der Jugendlichen und jungen Erwach-
senen in Büren und Motor der CDU. Pascal Genee, vor 10 
Jahren Initiator der Neugründung und jetziger CDU-Stadtver-
bandsvorsitzender, betonte die gute Zusammenarbeit zwi-
schen Mutterpartei und Jugendverband. Diese zeichne sich 
nicht nur bei der Unterstützung im Wahlkampf, sondern auch 
auf inhaltlicher Ebene aus.

Den Blick auf das bislang Erreichte, aber auch auf das 
noch zu erreichende warf der aktuelle Vorsitzende Christoph 
Neesen. Gerade hinsichtlich der Planungen des „Quartiers im 
Kern“ freute er sich, dass der Bürgermeister die Bürger im 
Rahmen einer Bürgerversammlung zu Wort kommen lässt. 
Dies sei gelebte Demokratie, da sich so jeder Bürger seine 
Meinung zu dem Thema aus erster Hand holen könne.

Für das kommende Jahr wird das Team des Vorstandes 
schon bald ein attraktives Programm für alle Mitglieder und alle, 
die es werden wollen, zusammenstellen. Mehr zur Jungen Union  
Büren unter www.ju-bueren.de!
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Flüchtlingssituation in der 
Stadt Büren

Die Zahl der Asylbewerber in der 
Stadt Büren ist seit 2014 stark gestie-
gen, es sind 81 Personen zugewiesen 
worden. Zurzeit leben 126 Flüchtlin-
ge im Stadtgebiet; es kommen jede 
Woche weitere hinzu. In diesem Jahr 
sind bereits 24 Asylbewerber in Büren 
angekommen.  Auch in den Ortsteilen 
Brenken und Wewelsburg hat die Stadt 
Flüchtlinge in dort angemieteten Wohn-
räumen untergebracht. Die dezentrale 
Unterbringung, die den Haushalt der 
Stadt erheblich belastet, soll zu einer 
besseren Integration der Menschen 
beitragen. Die Asylsuchenden werden 
in kleinen Gruppen, die zueinander pas-
sen, untergebracht.

Asylbewerber, die sich nicht selbst 
unterhalten können, erhalten Leistun-
gen nach dem Asylbewerberleistungs-
gesetz. Diese Hilfe beschränkt sich im 
Wesentlichen auf die Sicherstellung 
des absolut notwendigen Existenzmi-
nimums. Kinder und Jugendliche kön-
nen zusätzlich Leistungen aus dem Bil-
dungs- und Teilhabepaket bekommen.

Beratung und Unterstützung erfah-
ren die Asylsuchenden durch das Sozi-
alamt der Stadt Büren, die Migrations-
beauftragten von Caritas und AWO, die 
Stadtjugendpfleger und die Schulsozial-
arbeiter.

Seit auch in der Stadt Büren ver-
mehrt Flüchtlinge ankommen – die 
meisten kommen aus Syrien, Eritrea, 
Pakistan, Nigeria, Marokko, Guinea, 
Algerien, Bangladesch und Kosovo – 
engagieren sich Bürgerinnen und Bür-
ger ehrenamtlich in der Kernstadt und 
in den Ortsteilen. Es werden Deutsch-
Sprachkurse angeboten und Treffen or-
ganisiert. 

Zwischenzeitlich hat sich ein „Run-
der Tisch Büren“ gebildet, der aus-
schließlich ehrenamtlich arbeitet und 
weitere Aktionen plant. So ist ange-
dacht, einen ständigen Treffpunkt in der 
Kernstadt zu schaffen, eine Art „Interna-
tionales Café“, für interkulturelle Begeg-
nungen, Anlaufpunkt bei Fragen und 
Problemen, aber auch um die Willkom-
menskultur in Büren zu unterstreichen.

Die Initiative bittet auch um ver-
kehrstüchtige Fahrräder (auch solche 
mit kleinem Reparaturbedarf) und um 
Fahrradzubehör, damit die Menschen 
unabhängiger sind, denn die Fahrtkos-
ten für den Bus sind hoch. Sachspen-
den, wie Geschirr, Besteck, Handtücher, 
aber auch Fußballschule und Sportbe-
kleidung werden gerne angenommen. 
Angedacht sind auch Patenschaften für 
Schulkinder, etwa von Schülerinnen und 
Schülern der beiden Bürener Gymnasi-
en, damit diese ihre Deutschkenntnisse 
verbessern können.

Weitere ehrenamtliche Mitstreiter 
sind herzlich willkommen.

 
Ansprechpartner: 
Jutta Schmidt, Tel. 02951-6202 oder  
E-Mail: schmidt-jutta-brenken@t-online.de
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Lesen fördern – Zukunft 
sichern
Bürener Bündnis für Familie unterstützt 
Lesepaten

Die  Grund- und  Förderschulen aus 
dem Stadtgebiet Büren freuen sich über 
eine Förderung für das Projekt „Lesepa-
ten“ von dem Bürener Bündnis für Fami-
lie und Bildung. 

Hedwig Thiele, die dieses Projekt 
vor vier Jahren mit ins Leben gerufen 
hat sowie die Vorsitzende des Bündnis-
ses, Ulrike Kahler, begrüßten die anwe-
senden Schulleiter und Schulleiterinnen 
sowie Lesepatinnen und überreichten 
ihnen insgesamt rund 2.200 Euro, die 
für die Leseförderung verwendet wer-
den sollen.

„Lesepaten fördern Schüler, die 
außerhalb des Unterrichts wenig oder 
keine Gelegenheit zum Lesen haben, 
in der Entwicklung ihrer Lese- und 
Sprachkompetenz. Sie kommen mit 
Schülern einmal pro Woche zusammen, 
um ihnen vorzulesen, sie zum Mitlesen 
anzuregen und über die Bedeutung der 
gelesenen Texte zu sprechen. Eine gute 
Entwicklung der Lesekompetenz in frü-
hen Jahren trägt nachweisbar zu besse-
ren Leistungen in allen Fächern und zu 
größeren sozialen Kompetenzen bei“, 
erklärt Hedwig Thiele zu Beginn.

Lesen in jungen Jahren ist die 
Grundlage für den späteren Bezug zu 
Büchern, Geschichten und Liedern Freuen sich über die Fördersumme von insgesamt rund 2.200,00 Euro für das Pro-

jekt „Lesepaten“ in Büren: vorne v.l.: Bürgermeister Burkhard Schwuchow, Hedwig 
Thiele, Bündnis für Familie und Bildung, sowie Ulrike Kahler, Vorsitzende des Bünd-
nisses für Familie und Bildung
hinten: die Schulleiterinnen und Schulleiter sowie die Lesepatinnen der Grund- und 
Förderschulen aus Büren

18. Mauritius-Abend 

Referentin des diesjährigen Mauriti-
us-Abends ist die Direktorin des Amts-
gerichts Plauen, Regina Tolksdorf, die 
im Jahre 1986 ihr Abitur am Mauritius-
Gymnasium abgelegt hat. Sie spricht 
zum Thema „Die Bedeutung einer unab-
hängigen Justiz für unsere Gesellschaft 
– 25 Jahre Gesamtdeutsche Justiz“. 

Die Veranstaltung, die in Kooperation 
mit dem Ehemaligenverein durchgeführt 
wird, findet am 20. März um 19 Uhr 
in der Aula des Mauritius-Gymnasiums 
statt. 

und das weitere Leseverhalten. Ziel des 
Projektes ist es, Kindern beispielswei-
se durch das Vorlesen von Geschich-
ten und Erzählungen den Umgang mit 
Büchern vertraut zu machen und viele 
Sprechanlässe zu schaffen. 

Um dieses gute Beispiel freiwilligen 
Engagements weiter voranzubringen, 
hat die Steuerungsgruppe des Bünd-
nisses für Familie und Bildung be-
schlossen, dieses Projekt aus dem So-
zialraumbudget 2014 und einer Spende 
der FDP zu fördern. 

Jede beteiligte Grund- oder För-

derschule hat einen Betrag von 270,00 
Euro und zusätzlich 1,00 Euro pro 
Schüler erhalten, um auch die Größe 
der Schule zu berücksichtigen. Hiervon 
können Bücher angeschafft oder neue 
Leseprojekte angestoßen werden.

Das Bürener Bündnis für Familie und 
Bildung ist ständig auf der Suche nach 
neuen Lesepaten. Interessierte Bürge-
rinnen und Bürger können sich direkt an 
die Grund- und  Förderschulen im Stadt-
gebiet wenden oder an die Stadt Büren, 
Herrn Dören, Telefon: 02951/970-147 
oder unter doeren@bueren.de. 
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Neue Technologie von  
Registrierkassen 

Einer Schätzung des Bundesminis-
teriums für Finanzen zur Folge verur-
sacht der Einzelhandel in Deutschland 
einen jährlichen Steuerausfall in Höhe 
von ca. 10 Milliarden Euro durch „mani-
pulierbare Kassensysteme und Taxame-
ter“, indem Einnahmen nicht als Umsatz 
gebucht werden. 

Um diesen Steuerausfällen entge-
gen zu wirken, arbeiten Bundes- und   
Landesfinanzministerien schon seit Jah-
ren an geeigneten Maßnahmen, Hand 
in Hand mit anderen Bundesämtern 

und technischen Institutionen. Das Ziel 
ist es, höchste Transaktionssicherheit 
und Prüfbarkeit aller Kassenvorgänge 
auf komplett elektronischem Wege zu 
bekommen.

Um das zu realisieren, wurden be-
reits in den letzten Jahren diverse Maß-
nahmen eingeleitet und eingeführt, 
jedoch vom Einzelhandel kaum wahr-
genommen. Von den Grundsätzen der 
ordnungsgemäßen Buchführung und 
über die Grundsätze der Prüfbarkeit 
digitaler Unterlagen geht es nahtlos zur 
Analyse von großen Datenmengen  mit-
tels IDEA Software über.

Das Ende der Fahnenstange ist da-
mit aber noch nicht erreicht.  INSIKA 
(integrierte Sicherheitslösung für mess-
wertverarbeitende Kassensysteme) ist 
bereits als Prototyp im Einsatz und war-
tet nur noch auf eine Aktivierung bzw. 
Freigabe durch das Bundesfinanzminis-
terium. Der Clou an INSIKA ist, dass alle 
weltweit im Einsatz befindlichen fiskali-
schen Kontrollsysteme von der Physika-
lisch Technischen Bundesanstalt (PTB)  
begutachtet und als nicht ausreichend 
bewertet wurden. 

Daraufhin wurde seitens der PTB ein 
komplett neues, weltweit einzigartiges 
System entwickelt namens INSIKA. Ein-
fach ausgedrückt: Jedes Kassensystem 
bekommt eine eindeutige Speicherkarte 
und wird in  die Kassensysteme einge-

Anzeige

Steuertipp
baut. Dieser kleine Chip speichert dann 
die für eine schnelle und sichere Über-
prüfung notwendigen Daten absolut si-
cher und nicht manipulierbar.

In dem Schreiben des Bundesfinanz-
ministerium vom 26.11.2010 wurde zur 
zeitlichen Anwendung elek-tronischer 
Registrierkassensysteme festgelegt, 
dass es für Geräte, die die bauartbe-
dingten Anforderung erfüllen, nicht be-
anstandet wird, dass Steuerpflichtige 
diese Geräte längstens bis 31.12.2016 
im Betrieb weiter einsetzen dürfen. Der 
Gesetzgeber wird bestrebt sein, nach 
2016 eine entsprechende Lösung im 
Sinne von INSIKA umzusetzen. Extreme 
Abweichungen nach Einsatz der neuen 
Technologie im Vergleich zu Vorjahren 
lassen ggfs. Rückschlüsse auf die Ver-
gangenheit zu. Daher ist äußerste Vor-
sicht im Hinblick auf die Umsetzung auf 
neue Kassensysteme geboten.

Wir empfehlen Ihnen sich ggfs. von 
einem Steuerberater beraten zu lassen.

Fritz Müller
Steuerberatungsgesellschaft
Werkstraße 29
33142 Büren
Tel.: 02951/9825-0
Fax: 02951/9825-40
Email: fmueller@muellerstb.de
Internet: www.muellerstb.de

Auf der Suche nach den 
Schattenmonstern

Keine ungewöhnliche Situation: Es 
ist Nacht, der Mond scheint durchs 
Fenster und wirft Schatten. Schatten-
monster bilden sich ab, die überall in der 
Wohnung sich aufhalten und verstecken 
können.

Die Bürener Illustratorin Felicitas 
Horstschäfer war auf Einladung der Ka-
tholischen Öffentlichen Bücherei Büren 
und im Rahmen des Commenius Regio 
Projektes zu Gast. An zwei Abenden 
wurden jeweils 20 Kinder auf eine fan-
tasievolle Reise in das Reich der nächt-
lichen Schattenmonster mitgenommen. 
Eindrucksvoll mit Geräuschen und Ta-
schenlampen wurde dem Geheimnis 
knarrender Dielen, glucksender Abflüs-
se, quietschender Türen oder klappern-
den Geschirrs nachgespürt und eine 
plausible Erklärung gefunden. Da sitzen 
doch tatsächlich Ratz und Putz in der 
Küchenspüle und erledigen pickend 
und leckend das, was so gern stehen 
bleibt nach einem Essen – den Ab-
wasch. Oder Wanda und Bert im Bade-
zimmer, die sich glucksend streiten, wer 
denn nun in der Badewanne wohnen 
darf oder im Klo sitzen muss. Mit ihrem 
Co-Autor Johannes Vogt hat Felicitas 
Horstschäfer ein geniales und witziges 
Popup Buch geschaffen. Durch die Ge-
schichten der Schattenmonster ange-
regt, begaben sich die jungen Zuhörer 

mit ihren Taschenlampen ausgestattet 
selbst auf die Schattenmonstersuche 
in der Bücherei. Diese hatten sich zwi-
schen Büchern und Regalen versteckt. 
„Eine wunderbare Aktion!“ schwärmte 
das ehrenamtliche Team der Bücherei 
und bedauerte, dass nicht alle Teilnah-

menachfragen berücksichtigt werden 
konnten. Die überaus gelungene Ver-
anstaltung soll anderorts in den Som-
merferien wiederholt werden. Bis da-
hin kann das Buch in der Katholischen  
Öffentlichen Bücherei Büren ausgelie-
hen werden.

Felicitas Horstschäfer erzeugt Schattenmonster
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Konzert im Jugendtreff Büren
Bereits zum 5. Mal fand ein Konzert dieser Art im Treffpunkt 34 
statt. Dabei waren die Schulband der Almeschule, die „Almigh-
ties“, die Schulband des Liebfrauengymnasiums „Out of tunes“ 
und die Rockband M.D.K.B, die sich aus Mitgliedern der beiden 
Bürener Gymnasien zusammensetzt.

Interaktive Karte zur Urlaubs- und Freizeitplanung moderni-
siert
Stadt Büren nutzt den Teuto-Navigator bereits von Beginn an und 
hat mittlerweile zahlreiche Routen für Wanderer oder auch Rad-
fahrer, ebenso wie die beliebtesten Sehenswürdigkeiten auf der 
Plattform für Interessierte zusammengestellt.

KiTa Domental in Bewegung  
Viel los ist im städtischen Kindergarten „Domental“ immer, doch 
seit diesem Jahr haben es Angelika Brach und ihr engagiertes 
Team sogar schriftlich: Die Kindertagesstätte Domental ist der 
erste zertifizierte Bewegungskindergarten im Bürener Stadtgebiet 
und der 13. im Kreis Paderborn.

Parkour Workshop in Büren starten wieder
Fördergelder ermöglichen Fortführung
Parkour ist eine Kombination aus Sport- und Fortbewegungsar-
ten. Es geht darum, auf möglichst effiziente Weise und mit viel 
Gefühl für den eigenen Körper von einem Punkt zum anderen zu 
gelangen.

Rückblick in Bildern

VHS-Kurs: Steuern 2014

Muss ich eine Steuererklärung abgeben? 
Was kann ich absetzen? Brauche ich noch For-
mulare? Wie erkläre ich meine Einnahmen rich-
tig? Der VHS-Kurs „Steuern 2014“ bietet einen 
Überblick über die Abgabepflichten, Besteue-
rungsgrundlagen, Berechnung der Steuer und 
Einspruchsverfahren. 

Besondere Beachtung findet in diesem Jahr 
das Programm „ELSTER - Die elektronische 
Steuererklärung“. Arbeitnehmer, Rentner und 
sonstige steuerlich Interessierte erhalten einen 
umfassenden Überblick. Der Kurs (Nr. 1526) fin-
det am 24. und 25. März von 19:00 bis 22:00 
Uhr im Schulzentrum Kleffnerstraße statt. 

Anmeldungen können online unter  
www.vhs-bueren.de oder unter 02951/9700 
über das Bürgerbüro Büren erfolgen.

Die Tischlerei für Ihre Einrichtungswünsche

Individueller Innenausbau:
-- Möbel jeder Art
-- Büro-, Praxis- und Ladeneinrichtungen
-- Türen, Decken, Parkett
Neubrückenstraße 7, 33142 Büren, Tel. 02951-4626 - Fax 5895
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Anmeldung und Unterricht in:
Büren, Bahnhofstr. 68: Dienstag u. Donnerstag 19.00 — 20.30 Uhr

Inhaber: Ferdinand Ising, Bahnhofstr. 68, 33142 Büren, Tel.: 02951/2203

www.fahrschule-ising.de

Pascal Keller

Oberfeld 13

33142 Büren - Weine

www.keller-meisterdach.de

Fetzige Rhythmen und  
satter BigBand Sound  
auf der Bürener Bühne

Sie haben Ende Januar mal wieder 
richtig abgeräumt und sind Preisträger 
des WDR Jazzpreises 2015 in der Ka-
tegorie Nachwuchs. Die Rede ist vom 
Curuba Jazzorchester aus Brühl, einer 
Bigband der Kunst- und Musikschule 
der Stadt Brühl. 20 junge Musiker im Al-
ter von 15-25 Jahren (Durchschnittsal-
ter 20 Jahre), vorwiegend Schüler, Abi-
turienten und Studenten, spielen unter 
der Leitung von Elmar Frey und Michael 
Scheuermann alles, was man mit einer 
Big Band machen kann, von Neil Hefti, 
Count Basie und Sammy Nestico über 
Maynard Ferguson, Bob Mintzer und 
Peter Herbolzheimer bis hin zu Gordon 
Goodwin und aktuellen Latin- und Pop-
titeln sowie neue Werke, die eigens dem 
Curuba Jazzorchester gewidmet sind 
wie zum Beispiel die Curuba Jazzsuite 
des Flensburger Musikstudenten und 
Preisträger des Deutschen Musikrates 
Glenn Großmann.

Aus purer Begeisterung ist eine Idee 
für die „Bürener Bühne“ entstanden: 
die junge BigBand nach Büren einzu-
laden, um zu konzertieren und in klei-
nen Workshops mit Musiker(innen) der 
Schulbands und Musikvereine vor Ort 
zu arbeiten. 

Ziel ist ein gemeinsames Konzert 
am 10. Mai in der Turnhalle des Lieb-
frauen Gymnasiums. So bietet sich in-
teressierten jungen Musiker(innen) die 
einmalige Chance, gemeinsam mit einer 
der besten Nachwuchsbands in NRW 
zu proben und zu konzertieren. 

Wer mitmachen möchte, meldet 
sich für weitere Informationen im Mau-
ritiusgymnasium bei Jochen Haneke 
oder im Liebfrauengymnasium bei Jo-
hannes Zimmer. Interessierte aus den 
Musikvereinen können sich auch di-
rekt im Jugendtreff Büren bei Norman 
Hansmeier oder bei der Bürgerstiftung, 

Bärbel Olfermann melden. Der Leiter 
der Curuba Jazzband, Elmar Frey stellt 
Notenmaterial zum Üben zu Verfügung. 

Am Aufführungssonntag wird die 
Band zur Mittagszeit eintreffen. Geplant 
ist ein gemeinsames Mittagessen und 
anschließende Einzelproben bis zur Ge-
neralprobe. Mit den Musikstücken aus 
der Workshoparbeit soll ein kleines Vor-
programm bestritten werden. Danach 
gibt es beste BigBand Musik mit der 
Curuba Jazzband. 

Karten für das Konzert werden in 
den Schulbüros und im Bürgerbüro er-
hältlich sein.

Ehrenamtspreis für junge 
Leute: Bürens Beste 2015

„Wir Bürener für unsere Stadt“. Das 
ist das Motto der Bürgerstiftung Büren, 
dass seinerzeit von den Gründerinnen 
und Gründern gewählt wurde. Dahinter 
verbirgt sich der Wunsch, auch in Zu-
kunft bürgerschaftliches Engagement 
als tragende Säule eines Gemeinwe-
sens zu erhalten und zu fördern. Die 
Bürgerstiftung will zum verantwortlichen 
Mitwirken an der Gestaltung und Ent-
wicklung eines lebendigen gesellschaft-
lichen Lebens in der gesamten Stadt 
motivieren und anstiften.

Aus diesem Anlass wird der Ehren-
amtspreis „Bürens Beste“ ausgeschrie-
ben. Die Bürgerstiftung Büren möchte 

aus den Mitteln des Heinrich-Steinbre-
cher-Fonds junge Leute für vorbildliche 
Leistungen in Gesellschaft, Schule, 
Ausbildung und Beruf auszeichnen. 
Teilnahmeberechtigt sind alle im Alter 
von 16 bis 21 Jahren, die ihren Wohn-
sitz im Stadtgebiet Büren haben. Als 
Bewertungskriterien gelten beispielhaf-
tes ehrenamtliches, Engagement (z. B. 
im Verein oder einer Organisation), gute 
bis überdurchschnittliche Leistungen 
in Schule und Ausbildung, Einsatzbe-
reitschaft, Zielstrebigkeit und Ehrgeiz, 
erkennbares gesellschaftliches Verant-
wortungsbewusstsein, soziale Kompe-
tenz und kommunikative Fähigkeiten. 

Die Kandidaten können sich selbst 
vorschlagen oder aber auch vorge-
schlagen werden (z.B. von Schulen, 
Ausbildungsbetrieben oder Vereinen 
usw.) Es winken neben den Auszeich-
nungen auch attraktive Geldpreises.

Vorschläge für die Verleihung des 
Ehrenamtspreises nimmt die Bürger-
stiftung bis Ende April gern entgegen:  
per Post: an die Bürgerstiftung Büren, 
Stichwort: Bürens Beste, Charento-
ner Straße 22, 33142 Büren oder  per 
E-Mail: info@buergerstiftung-bueren.
de. Alle Vorschläge werden streng ver-
traulich behandelt.  Informationen und  
Bewerbungsformulare gibt es unter 
www.buergerstiftung-bueren.de oder 
direkt www.buerensbeste.de
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„Geschichte des  
Jesuitenkollegs in Büren“

Im Dezember 2014 wurde in der 
Aula des Mauritius-Gymnasiums eine 
von Gerhard Ludwig Kneißler (Arnsberg) 
und Dr. Georg Korting (Paderborn) 
kommentierte Übersetzung der Historia 
Collegii Bürensis (HCB) vorgestellt. Sie 
ist als Band 77 der Reihe „Studien und 
Quellen zur Westfälischen Geschichte“ 
im Bonifatius GmbH Druck Buch Verlag 
Paderborn erschienen.

Die Veröffentlichung wurde durch 
die großzügige Unterstützung zahlrei-
cher Sponsoren ermöglicht, denen im 
Vorwort herzlich gedankt wurde.

lm Jahr 1714 beendete ein Vertrag 
die jahrzehntelangen Spannungen zwi-
schen dem Fürstbischof in Paderborn 
und den Jesuiten in Büren. Nun konn-
ten die Jesuiten endlich, mehr als 50 
Jahre nach dem Tod von Moritz von 
Büren, daran gehen, die Bedingungen 
zu erfüllen, die dieser in seinem Testa-
ment von 1640 und in dessen Bearbei-
tung 1644 dafür festgelegt hatte, dass 
die Edelherrschaft Büren in den Besitz 
des Jesuitenordens übergehen solle: 
Bau eines Kollegs als Ausbildungsstätte 
für den Ordensnachwuchs und Bau ei-
ner Kirche. Die Verwirklichung der Pläne 
dauerte bis 1771.

ln der Historia Collegii Bürensis 
schildert der Autor - sicher ein Angehö-
riger des Jesuitenkollegs in Büren - ein-
gehend und faktenreich die Entwicklung 
von Moritz von Büren bis zu seinem Ein-
tritt in den Jesuitenorden, die Auseinan-
dersetzungen mit seinen Verwandten, 
die sich um ihr Erbe geprellt fühlten, mit 
den Bürgern von Büren und nicht zu-
letzt mit dem Fürstbischof in Paderborn, 
der u. a. verärgert war, weil die Grün-
dung der Niederlassung der Jesuiten in 
Büren ohne seine Genehmigung erfolgt 
war und er den Verlust seines Einflusses 
auf Büren fürchtete.

Im Jahr 1714 sieht der Chronist das 
Heraufziehen einer hoffnungsvolleren 
Zukunft. Die Mitglieder der Niederlas-
sung nehmen weiterhin an den Nöten 
der Menschen in der Stadt Büren anteil, 
helfen tatkräftig in Notlagen und Katas-
trophen und beim Bau und der Pflege 
ihrer Kirchen und beteiligen sich ein-
satzfreudig an der Seelsorge besonders 
im Umland der Stadt.

Die Entscheidung von Moritz von 
Büren hat nicht nur dem Orden be-
deutenden Zuwachs gebracht, son-
dern auch die Entwicklung der Stadt 
Büren und des Umlandes maßgeblich 
beeinflusst. Ihre Spuren sind bis heu-
te unübersehbar, nicht zuletzt in dem 
Kolleggebäude, das nach wechselnder 
Nutzung heute ein Gymnasium mit dem 
Namen des Mauritius beherbergt, und 
in der vielgerühmten prachtvollen Kirche 
Maria Immaculata, zwei Bauten, die zu 
allen Zeiten die Bewunderung der Be-
sucher ausgelöst haben. Bedeutende 
Baumeister und Künstler haben an der 
Planung und Ausführung dieser Bauten 
mitgewirkt. Der Bericht des Chronisten 

lässt erahnen, wie schwierig die Verwirk-
lichung dieser Baupläne gewesen ist.

Im Jahr 1773 ordnete Papst Cle-
mens XIV. am 21. Juli mit einem Breve 
die Auflösung des Jesuitenordens an, 
nachdem dieser vorher schon in einigen 

S c h w a r z e r  A n z u g  
1 6 9 , 9 0  €  ! ! ! ! 

Ideal für Schulabschlüsse und  

europäischen Ländern verboten worden 
war. Der Paderborner Bischof vollzog 
mit einer Verordnung vom 2. November 
1773 die Aufhebung des Klosters in Bü-
ren.

Die Historia Collegii Bürensis hat sich 
bis in die heutige Zeit als unverzichtbare 
Quelle für die Forschung erwiesen und 
mehrfach auch zu einer kritischen Aus-
einandersetzung mit ihrem Gehalt und 
ihrer Intention und nicht zuletzt mit der 
Entwicklung des Jesuitenordens im 17. 
und 18. Jahrhundert herausgefordert. 
Auch dem Leser unserer Tage bietet sie 
vielfältige Einblicke in die Entwicklung 
des kirchlichen Lebens im 17. und 18. 
Jahrhunderts und in die politische und 
wirtschaftliche Entwicklung der Region 
Büren, die weit über das Jahr I773 hi-
nausreicht.

Die Historia Collegii Bürensis wird 
hier erstmals in einer vollständigen 
deutschen Übersetzung vorgelegt. Ein 
differenziertes Inhaltsverzeichnis und 
die Gliederung durch zahlreiche Zwi-
schenüberschriften ermöglichen einen 
raschen Überblick über den Gang der 
Darstellung. Der umfangreiche Apparat 
an Fußnoten, zahlreiche Exkurse, Re-
gister sowie weitere Beigaben erhellen 
den Hintergrund.
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Bürener Sportlerehrung 2015

Im Theatersaal der Stadt Büren fand 
jetzt die Ehrung der verdienten Sport-
ler des vergangenen Jahres aus dem 
Stadtgebiet Büren statt. Der Stadtsport-
verband Büren hatte in diesem Jahr die 
Ausrichtung der Sportlerehrung an den 
Aero-Club Büren vergeben.

Ulrich Renner und Johannes Schä-
fer waren die Moderatoren eines ereig-
nisreichen Vormittages. Im vergangenen 
Jahr verzeichnete Büren mit knapp un-
ter 900 Sportabzeichen einen kleinen 
Boom. Das schlug sich dann auch bei 
den Familiensportabzeichen nieder. Er-
folgreichste Familie war hier die Familie 
Michels mit fünf Familienmitgliedern, 
als da waren Fiona, Tabea, Luisa sowie 
die Eltern Alfons und Barbara Michels. 
Hubert Graskamp und Burkhard Kaup 
legten in 2014 das Sportabzeichen zum 
25. Mal ab.

Bronze-, Silber- und Goldmedaillen 
wurden für die erfolgreichen Sportler 
vergeben: Gold erhielten die Sportler 
Thomas Wiehe, Jan Hüser, Elmar Hel-
zel, Manfred Stimpel und Josef Caspari 
vom BSV Büren. Die Bürener Leichtath-
letin Tatjana Schulte belegte in Diensten 
des LC Paderborn in ihrer Altersklasse 
bei den Deutschen Meisterschaften mit 
4:31,49 Minuten über 1500 Meter den 
zweiten Platz und wurde ebenfalls mit 
einer Goldmedaille belohnt.

Als Silber-Sportler wurden vom 
SV Büren Sarah Bause (Kugelstoßen), 
Charlotte Sieling (800 Meter), Louisa 
Bauer (Hochsprung) und Chiara Struck-
meier (Kugelstoßen) geehrt. Silber er-
hielten außerdem Lars Röttgen (Einzel-
voltigieren) und die Voltigiermannschaft 
mit Trainerin Alexandra Blauschek sowie 
Christin Zimmermann, Paulina Rott-
mann, Svea Türschmann, Hannah Kott-
mann, Miriam Kottmann, Janine Daw-
son, Paula Sauerbier, Jakoba Sauerbier 
und Hannah Huhmann (alle vom Reit-
verein Büren). Vom BSV Büren kommt 
Hans Jürgen Köhne, der für seinen 
Erfolg bei den Landesmeisterschaften 
ebenfalls mit Silber ausgezeichnet wur-
de. Im Bereich Tischtennis erhielten Jan 
Litschke, Lea Litschke, Monika Bese 
und Nadine Lütjann Silbermedaillen.

Mit Bronze wurden Matthias Eikel, 
Michael Koch, Erwin Klein, Eric Grewe, 
Mika Kleeschulte, Kevin Schreiner, Ale-
xander Iwanow und Florian Happe de-
koriert.

Für ihr Lebenswerk wurden die bei-
den Aero-Club-Urgesteine Christian 
Meinel und Paul Römmelt geehrt. Meinel 
führte mehr als 38 Jahre als Vorsitzen-
der die Geschicke des Aero-Club Büren 
und wurde 2014 zum Ehrenvorsitzen-
den ernannt. Paul Römmelt wurde für 
seine jahrzehntelangen immensen Ver-
dienste rund um die Ausbildung vieler 
Flugschüler und mehr geehrt.

Silbermedaillen heimsten ein, von links: Alexandra Blauschek, Paula Sauerbier, 
Svea Türschmann, Pauline Rottmann, Lars Röttgen, Jakoba Sauerbier, Hanna Huh-
mann, Nadine Lüttjann, Lea Litschke, Jan Litschke, Monika Bese, Heinz Köhne, 
Chiara Struckmeier, Charlotte Sieling, Louisa Bauer und Sarah Bause.

Bronzemedaillen erhielten, von links: Matthias Eikel, Michael Koch, Erwin  
Klein, Eric Grewe, Mika Kleeschulte, Kevin Schreiner, Alexander Iwanow und Florian 
Happe. 

Besondere Ehrungen, Ehrennadel und Ehrenurkunde des Stadtsportver-
bandes Büren in Gold, da standen auch die Gratulanten Schlange: von links: Uwe 
Stork stellv. Vorsitzender des Kreissportbundes, Franz Berg 1. Vorsitzender des 
Stadtsportverbandes Büren, Christian Meinel mit Ehrenurkunde in Gold, Johannes 
Schäfer stellv. Vorsitzender AERO Club Büren,  Paul Römmel mit Ehrenurkunde in 
Gold, Ulrich Renner 1. Vorsitzender AERO Club Büren und Heinz Kierse stellv. Bür-
germeister der Stadt Büren.
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Frischer Wind im Jugendtreff 
Steinhausen
Jugendliche gestalten Räumlichkeiten neu

Zu neuem Schwung soll den Räum-
lichkeiten des städtischen Jugendtreffs 
in Steinhausen verholfen werden. „Mit 
neuer Farbe an den Wänden und ver-
schiedenen kleineren Projekten möch-
ten wir die Räumlichkeiten mit den 
Jugendlichen zusammen wieder an-
sprechender gestalten und Veränderun-
gen schaffen. Mitmachen können alle 
interessierten Jugendlichen ab 13 Jah-
ren, und auch eigene Ideen sind immer 
willkommen“, erklären Catharina Von-
nahme und Kirsten Erkmann von der 
städtischen Jugendpflege.

Die Umgestaltungen des Jugend-

Steinhausen

Büren

Nach dem Actionpainting mit den Jugendlichen:  v.l. Catharina Vonnahme, Kirsten 
Erkmann sowie Norman Hansmeyer von der städtischen Jugendpflege 

Neues Stadtbiotop als  
Tor zur Almeaue 

Mitten durch die Stadt Büren fließt 
die Alme. Verschiedene Maßnahmen 
zum Hochwasserschutz, aber auch 
gestalterische Veränderungen ermög-
lichen nun ein intensiveres Erleben der 
Natur am Wasser. Die Bahnhofstraße 
als Hauptverkehrsader der Stadt Büren 
lässt kaum erahnen, welche Idylle den 
Erholungssuchenden hinter den histo-
rischen Mauern erwartet. Nun hat die 
Stadt Büren in Zusammenarbeit mit dem 
Zweckverband „Erholungsgebiet Bad 
Wünnenberg/Büren“ einen Holzsteg im 
Teichgarten der Almeauen realisiert. „Die 
Idee ist gemeinsam entstanden, um die 
Umgestaltung der Almeauen weiter zu 
entwickeln. Über den Holzsteg an den 
ehemaligen Fischteichen können die 
Bürgerinnen und Bürger nun durch den 
feuchten Uferbereich gehen, ohne die-
sen zu beeinträchtigen und so die Natur 
aus nächster Nähe genießen“, erklären 
Bürgermeister Burkhard Schwuchow 
und Mattias Seipel, zuständiger Abtei-
lungsleiter der Stadt Büren. 

Die Besucher erwartet keinesfalls 
ordentlich gemähter Rasen rund um 
das Biotop, sondern abwechslungsrei-
che Stauden, fast ein bisschen Wildnis. 
Spaziergänger können auf der Bank 
innehalten, bevor sie sich entscheiden, 
wieder zurück in den städtischen Trubel 
zu gehen oder weiter die Natur entlang 
der Alme zu genießen. „Denn hier, mit-
ten in der Stadt, verlaufen Spazierwege 
durch die naturnahen Wiesen der Alme. 
Wer möchte, kann bis ins Sauerland 
hinein wandern“, führt Matthias Seipel 
weiter aus.

Birgit Hübner, Geschäftsführerin des 
Erholungsgebietes Bad Wünnenberg/
Büren hält es für wichtig, Natur in die 
Stadt zu holen. „Denn hier sind die Men-
schen. Wer im Alltag Natur und Wildnis 
erlebt, bei dem wird sich auch grund-
sätzlich das Verständnis und die Rück-
sichtnahme für Natur verändern. Dieses 
Projekt ist ein gutes Beispiel für die kon-
struktive Zusammenarbeit zwischen der 
Stadt Büren und dem Erholungsgebiet“, 
schildert Birgit Hübner. 

Die Fördergelder in Höhe von  
3.200 € wurden vom Erholungsgebiet 
Bad Wünnenberg/Büren beim Land 
NRW beantragt. Um die Realisierung 
vor Ort hat sich insbesondere Uwe 
Eley vom städtischen Bauhof geküm-
mert. Die übrigen Kosten von rund  
3.000,00 € tragen die Stadt Büren und 
der Kreis Paderborn gemeinsam. Und 
auch für 2015 seien schon konkrete 
Planungen in Arbeit, die die Attraktivi-
tät der Bürener Almeauen noch weiter 
steigern sollen, verrät Matthias Seipel, 
Koordinator dieses Projektes. 

Matthias Seipel, Abteilungsleiter Stadt Büren, Uwe Eley, Mitarbeiter städt. Bauhof, 
Bürgermeister Burkhard Schwuchow sowie Birgit Hübner, Geschäftsführerin des 
Erholungsgebietes Bad Wünnenberg/Büren 

raumes in Steinhauen starteten bereits 
am Donnerstag, dem 26. Februar. Die 
neue Gestaltung dieses Jugendtreffes 
ist die Auftaktveranstaltung verschiede-
ner Kunstprojekte in den Folgewochen. 
Hierzu treffen sich alle interessierten Ju-
gendlichen donnerstags von 15:00 bis 
19:00 Uhr im Steinhäuser Jugendtreff, 
in der Sporthalle an der Schulstraße und 
mittwochs von 15:00 bis 20:00 Uhr im 
Treffpunkt 34 in Büren, Bahnhofstraße 
34.

Auf dem Programm stehen vielfäl-
tige Angebote: Magnetpinnwände und 
Tür- oder Hinweisschilder werden er-
stellt oder Stühle bemalt und lackiert. 
Kreativ wird es im Bereich Recycling-
basteln, Serviettentechnik oder Wind-
lichtgestaltung, und auch individuel-
le Ideen sind immer gern gesehen.  
Weitere Informationen sind unter 
www.jugendpflege-bueren.de oder 
www.facebook.com/jugendpflege.bueren 
zu finden.
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? ?? ?Stadtspiegelrätsel
Gewinnen Sie 1 x 50,- Euro und 4 x 25,- Euro

 

1 lateinisch: ich  1 Ortsteil von Büren 
3 Lebensabschnitt  2 Druckverfahren 
7 Brauch, Sitte  3 Heer, Streitmacht 

10 entsetzliches Geschehen, Hölle  4 Abkürzung: Leistungsnachweis 
11 Abkürzung: und so weiter  5 Laut 
13 Monat  6 französisch: Straße 
15 Fehllos  7 Vorname von Seeler 
17 Rage, Zorn  8 Lebensraum 
18 BAB44: Dortmund - …  9 weibliches Schwein 
22 Autokennzeichen: Gelsenkirchen  12 ehemaliger deutscher Tennisspieler 
23 "gesuchter Betrieb"  14 Abkürzung: Informationstechnologie 
27 männlicher Vorname  16 ständig, ewig 
28 bekommen  19 Kraftfahrzeug 
30 Abkürzung: Fachorgan  20 Abkürzung: Südsüdost 
31 steif, unbeweglich  21 Abkürzung: Linienrichter 
34 Abkürzung: Medizinischer Dienst  22 Sponsor, Finanzier 
35 Abkürzung: Nordost  24 verwirrt 
36 seidiges Gewebe  25 Autokennzeichen: Hamm 
39 schädlicher Stoff  26 Gewürz, Mostrich 
41 "gesuchter Betrieb"  29 Armut, Bedrängnis 
45 Antwort auf Kontra  31 Abkürzung: Städteordnung 
46 Pause, Erholung  32 Lebewesen 
47 Abkürzung: Eintrittsalter  33 Mutter der Gottesmutter Maria 
48 lateinisch: siehe hier  36 Abkürzung: Schlittschuhclub 
50 Teil des Beines  37 Ortsteil von Büren 
52 Abkürzung: Interessengemeinschaft  38 Autokennzeichen: Krefeld 
53 Eklat, Ärgernis  40 Zeichen für Iridium 
54 Notlüge, Vorwand  41 Sanitär und Heizung in Büren 
   42 Autokennzeichen: Braunschweig 
   43 ungefähr, zirka 
   44 Abkürzung: Gramm 
   45 lateinisch: Sache, Ding 
   47 Schwur 
   49 chemisches Zeichen: Calcium 
   51 Abkürzung: Arbeitsunfähigkeit 

Gesucht werden zwei Bürener Betriebe

Bitte schicken Sie die gesuchte Lösung bis zum 15.04.2015 
an: Herbert Peuker, Königsberger Str. 32, 33142 Büren
Die richtige Lösung im Stadtspiegel Nr. 157 lautete: Losch / Sauerbier

50,00 € gewann: Annette Voss, Kreisstr. 10

25,00 € gewann: Michaela Russell, Kuhberg 3

25,00 € gewann: Barbara Herzel, Uhlandstr. 12

25,00 € gewann: Andrea Werning, Schäferberg 2

25,00 € gewann: Sophia Brinkmeier, Langenberg 14

Bürener Wandertag in Weine

Wandern mit Manuel Andrack

Der 20. Bürener Wandertag findet 
am Sonntag, 3. Mai 2015, in Büren-Wei-
ne statt. Neben dem 42 km Wanderma-
rathon werden auch eine kinderwagen- 
und familienfreundliche 6 km Strecke, 
eine 12 km und eine 22 km lange Wan-
derstrecke angeboten. Ein reichhaltiges 
Frühstücksbuffet wartet ebenso auf alle 
Teilnehmer wie eine herzhafte Bekösti-
gung mit westfälischen Speisen, Kaffee 
und Kuchen sowie ein Unterhaltungs-
programm samt Kinderbelustigung. Ein 
Sonderbusverkehr des NPH Paderborn 
/ Höxter mit den Buslinien 1 (Salzkotten, 
Tudorf, Wewelsburg, Ahden, Brenken), 
Bus 2 (Geseke, Steinhausen, Büren), 
Bus 3 (Rüthen, Meiste, Kneblinghau-
sen, Siddinghausen) und der Buslinie 
4 (Harth, Weiberg, Hegensdorf) werden 
für eine bequeme An- und Abreise sor-
gen.

Als besonderer Wandergast wird 
Manuel Andrack, bekannt aus der „Ha-
rald Schmidt Show“ und begeisterter 
Wanderer, die 22 km Strecke unter die 
Sohlen nehmen. Ebenso wird Andrack 
nach der Wanderung für Gespräche 
und Autogramme zur Verfügung ste-
hen. „Wir freuen uns über diesen pro-
minenten Besuch sehr. Dass ist erneut 
eine tolle Bestätigung dafür, dass wir mit 
unseren Wanderaktivitäten auch überre-
gional Aufmerksamkeit für Büren erzeu-
gen“, freut sich Bürens Bürgermeister 
Burkhard Schwuchow auf den bereits 
20. Bürener Wandertag.

Bereits am Samstag, 2. Mai, lädt  
Wanderprofi Manuel Andrack ab 18 Uhr 
zu einer Lesung im Freizeit- und Trek-
kinggeschäft COMPASS in Büren ein, 
die eine sehr unterhaltsame Reise durch 
die Welt des Wanderns und der Out-
door-Abenteuer ist. Andrack liest dann 
u.a. aus seinem neuen Buch „Gesam-
melte Wanderabenteuer“. Andracks 
Lesung ist eine Liebeserklärung an die 
Natur und eine Hommage an den Wan-
dersport. Eintrittskarten für die Lesung 
gibt es im Trekkinggeschäft COMPASS 
in der Bürener Bahnhofstraße 14 sowie 
unter 02951 936818 bzw. info@com-
pass-bueren.de für 5,00 Euro pro Karte.

Information: 
Stadt Büren
Peter Finke, 02951 970 124
peter.finke@bueren.de
www.tourismus-in-bueren.de
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„Meistens belehrt uns der Verlust 
über den Wert der Dinge.“ Arthur Schopenhauer

Stiftung Kloster Dalheim | LWL-Landesmuseum für Klosterkultur
Restaurierung Kreuzganggewölbe

wibbeke denkmalpfl ege GmbH
restaurierungswerkstatt

Meteorstraße 6
D-59590 Geseke
Tel.: 0 29 42 - 9 88 68-90
Fax: 0 29 42 - 9 88 68-99
www.wibbeke-denkmalpfl ege.de
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Dachfenster
Dacherneuerungen
Dachreparaturen
Zink- und Kupferdächer
Flachdächer
Wartungsarbeiten am Dach
Industriedächer
Gründächer

Werner Krolpfeifer
Dachdeckermeister GmbH

DACH - FASSADE

Dachinspektionen
Dachrinnen
Balkonsanierung
Wärmedämmung
Kaminbekleidung
Photovoltaik-Anlagen

Fürstenberger Straße 12 · 33142 Büren
Tel.: 0 29 51 / 28 09 · Telefax: 0 29 51 / 73 99

Westring 8 Tel. 0 29 51 / 31 91
33142 Büren www.paul-entsorgung.de

Entsorgungsfachbetrieb

Fürstenberger Str. 1 I 33142 Büren I Tel. 0 29 51/ 9 37 38 37 I Fax 15 98

www.KFZ-SERVICE-FELDMANN.de

TANKSTELLE
FELDMANN
Fürstenberger Str. 1 I 33142 Büren I Tel. 0 29 51/ 29 02 I Fax 15 98

!NEU !VOR-ORT-
ACHSVERMESSUNG

Rohrreinigung
F.PAUL

•Fräsen
•Spülen
•Kanal TV
•Sanierung

• Dichtheitsprüfung
Telefon 0 29 51/ 42 44
(Tag u. Nacht)
www.paul-rohrreinigung.de


